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I. 

Horu8, der in den Gespraoheo des Macrobius die 
RoUe eines Aegyptischen Schwarzsehers spielt, wendet sich 

im 15ton Capitel des Iten liuolis an den violgcpla^ten l*rii- 
textatcii uiit der fragwcisea Bemerkung : Dum alios faslos 
varüsgue alios nomimbus nuncupaiis, nunäinas quoque vesfrat 
nescire me fitteor. 

Ob wohl dem „Horcher" mit Mommsen*s Römischer 
Chronologie gehoH'en gewesen wäre? 

Von den zahllosen Schriften, welche im Alterthum über 
dieses Thema in Umlauf waren, ist nur Weniges erhalten: 
besässen wir die einzige Schrift, die Julius Cäsar über die 
Auspicien verfasste, so Hesse sich der Verlust aller übrigen 
leicht Terschmerzen. Das Pontificium, im Besitz der dakty- 
lischen Fünfer- und Banngewalt, darum in das 5te Priester- 
coUegium eingewiesen, war bei den Bomem der Inbegriff 
der mens: der lebendige Masshegritt' für Ranm (menm) und 
Zeit {mensi$\ und es begreift sich somit, welch hohes In- 
teresse Cäsar dabei haben musste, als Pontifex Maximus 
seinen politischen Reformen durch einen neuen Kalender 
eine feste Unterlage zu verschaffen. Sein Labienus bei 
dieser friedlichen Reformtiiätigkeit war der Schreiber M. Fla- 
Tins; der Umstand aber, dass er bei der Umwandlung des 
Mondjahrs in ein Sonnenjahr, mit der den Aegyptem längst 
bekannten Intercalatiou, vor allem der Eihaituag der iiü- 
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heren Nonen, sowie des Februars, Bechming trag, lässt 

ein Licht auf die politischen Absichten, die bcstimmcncl 
für ihn waren, fallen. Schon das kann unmöglich Zufall 
oder Bequemlichkeit gewesen sein, dass die Kömer den 
Sonnenkalender erst in so später Zeit bei sich einfülirten: 
das Patriziat sträubte sich gegen die tiiri w ff t/p t hei dies, 
wogegen Cäsar in diesen die siclierste Stütze bei der Um- 
wandlung der Salischen Republik in eine Pharaonische ^ 
Monarchie fand. Der gemeine Mann hielt die Nonen für 
den Geburtstag des Königs Servius und schrieb ihm die ^in- 
führunf^ der Au /idinae zu: eine unsägliche Woliltliat für die 
Armen, der Julius Cäsar durch die Erlösung ¥0Q dem sie 
drückenden Banne die Krone aufsetzte. Plerigue de p lebe 
repetiia ServH Tullii memoria parentabant ei in mndinis: auf 
denselben pater patraius der Plebejer hat iiian es zu hv- 
ziehen, wenn von Numa gesagt wird, er habe die (Urs comi- 
liales in sein bürgerliches Jahr noch nicht eingeführt, denn 
erst in Folge der Senrianischen Verfassung bedurfte man 
ilircr, und zugleich mit den dies comitiales einer plebejischen 
Fortuna, der zu Ehren Servius mehrere Tempel errichtete, 
da ein neuer Stand, wofür die assidui forte» und sanaies ver- 
fassungsmässig erllärt worden waren, ohne eigene Sacra 
nicht besteben konnte. Die forfes bildeten die Classe der 
Farmer, die sanalcs die Classe der Sentlinger, und diese 
beiden Classen waren es, deren wegen Cäsar der herkömm- 
lichen ^Noneneintheilung so grosse Schonung angedoihen liess. 

Von der Mangelhaftigkeit des Mondkalonders, an dem 
zuerst der Aberglaube gar niclit, otler lediglich zum Vor- 
thoile des Herren- und Priesterstandes zu rühren wagte, 
kann man sich einen ungefähren Begriff machen, wenn man 
erwägt, dass das erste Jahr des Julianischen Kalenders 
auf nicht weniger als 44H Tii.i^'f aiisc.liwrllcn imisstc, um 
der Souiicnubr gerecht zu werden: d. )i. als Cäsar das Oberste 
Pontificat übernahm, war der achtjährige Zeitraum ver- 




V 



Digitized by 



4 



— 8 — 

« 

flössen, nach welchem die Differenz zwischen dem Mond- 
jahr und Sonnenjahr, welche für das Jahr durchsclinittlich 
UVs Tage betrug, ausgeglichen, 8 überzählige (ifißoltpifii) 
Monate oder 90 Schalttage (dm^ßiemivTeg) für die folgende 
Octave eingefügt werden mussten. Die Priester verfuliren 
dabei so, dass sie, während der ersten 4 Jahre, am 2ten 
und dten Jahre 22, an den letzten 4 dagegen jedesmal 
23 Schalttage dem Februar anhängten und, im Gegensatz 
zu den Griechen, auch das achte Jahr zu einem Schaltjahr 
machten, weil durch ihr Jahr ein „Wihler" lief. Um dem 
daraus entstehenden Rechenfehler abzuhelfen, schalteten 
sie jedesmal in der dritten Octave blos 66 Tage ein und 
merzten damit so die überflüssigen 24 Tage aus; anstatt 
nun .aber wie die Giiochrn die Einschaltung am Schlüsse 
des Februars beginnen zu lassen, intercalirten sie nach 
dem 23. Februar, wie es im Sonnenkalender heute noch ge- 
schieht und früher auch in Athen mit den Archairesien 
der Fall war, jniion ScIllIivk i cni tler Anarclii(> imd des mun- 
aus patens^ an welchen neue Archontcn in Vorschlag ge- 
bracht wurden: rag 9fifu^aq ixalav 6t *A&ypatot d^x*it*&^' 
irtag iv atq äwe^xoe v '-^Trmt/ ipreeuratQ nQOißaXkono 
T8Q f^()/oi'r«e. Auf Abschaffung der ambitio hatte Cäsar bei 
seinem Kaieuder es abgesehen, damit zugleich auf Beseiti- 
gung des viertägigen Interregnums, das mit einer Erbmo- 
narchie sich unverträglich erwies. Le roi est mort, vwe le rot! 

Daraus, dass Cäsar zur Herstellung seines Kalenders 
dem Jänner, Sextiiis und December je 2, dem April, Junius, 
September und November je einen Tag hinzufügte, ist die - 
Anordnung des abgeschafften Mondjahrs ersichtlich: von 
den 10 Monaten, die seit dem Jahresanfang bis zum Januar 
verflossen, zählten März, Mai, Juh', October, November je 30, 
April, Juni, August, «September, December je 29 Tage, ein 
Grössenverhältniss von Mehr und Minder, das seine Er- 
klärung in den betreffenden Monatsgottheiten findet Die 
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LangDionate ergaben 150, flie Kurznionato 145, l)ei(lc zu- 
sammen 295 Tage, wozu der 29tägige Januar mit 29, der 
28tägige Februar mit 28 Tagen gefUgt die Normalsumme 
des Mondjahrs auf 852 Tage &drten: lauter benannte Tage, 
wozu am Jahre5?schlusR noch ein weiterer unbenanntor kam. 
Wie aber verhielten sich Januar und Februar zu den übrigen 
Monaten? Inierealare ist davon benannt, dass, nachdem 
Rex und P&nüfex minor die herkömmlichen Opfer in der 
Curia Calubra dargebraclit, der Pontifex die Zalü der Tage 
von den Calenden bis zu den Nonen ausrief {calare) und 
zwischen hinein die dies intercalares; da es nun streng ver- 
pönt war, die Nundinä am ersten Monatstag oder all den 
Nonen abzuhalten, so musste man, wenn nicht bedenkliche 
Störungen in der Zeitrechnung eintreten sollten, dem Pon- 
tificat bei der Intercaiation freie Hand lassen. Varro scribif: 
antiquissimam legem fuisse incigam in columna terea a L,Pi- 
nario et Furia e&nsuUbus, eui meniio inierealaris tf^eribitur. 
Schon die Namen der beiden Consuln setzen es ausser 
Zweifel, dass die Einschaltung, bannrechtlicher Natur war 
und von der Errichtung jener columna mrea die Römische 
Aera datirte, indem Hermes, der Schutzgott des Julius, 
davon, dass er dem Aergerniss dor Argon (Drarln'n) ein 
Ziel: eine Herme oder Salische Siiole, setzte, gemein- 
schaftlich mit Apollo AqfY%ttpmt^ (Schlangentödter) hiess. 
Nicht der Pontifex maximus^ sondern der Pontifex minor 
hatte in der Curia CalaOra, der Kälber-, niclit Widdercurie, 
die Monatstage auszurufen, was einen nicht zu misdeu- 
tenden Wink enthält, dass der Pontifex Maximus mit dem 
Minor weder die Jahreszeit noch den Platz theilte. Das 
Mondjahr zerfiel in zwei ungleiche, streng von einander ge- 
schiedene Half teu: eiu heiliges und ein weltliches Jahr, 
wovon jenes am ersten Januar, dieses am ersten März seinen 
Anfang nahm. Das heilige Jahr, von Vesta und Juno ge- 
führt, war „salischer'* Natur, so viel als selig und heilig, 
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weshalb die Pforte dazu kein Anderer öffnen konnte als 
b)riveyier: Zieilestcr, Yersilberer. Durch ^*avaroq gaben die 
Griechen den Sulla-Felix wieder. Es Tersteht sich darum 
von selbst, dass der PmUfex Maxmus die Stelle Sylvester's 
vertrat und in der Curia Saliorum den annus sacer nach 
den gebräuchlichen Opferungen predigte: praecficabat (pries) 
nicht schrie (calare) wie der minor den annus eiviUs» An 
den beiden Festmonaten fiel alle und jede calaUo und ^t- 
rifaüo aus, wie später an den 4 Wochentagen des Gottcs- 
Iriedeus, so dass zum Raufen nur das triduum der liekate 
und die 10 weltlichen Monate übrig blieben, Vesta bedeutet 
ja nichts Anderes als Festjahr und im Unterschied von der 
Ceres Themisferia (exta Cererif) wird an der Juno gerühmt: 

Junoni ante omnes cui rincta jugalia curae. 
Die Ceres vertritt demnach den Cultus des Tlöfl oder Zahm- 
büffels der Niederung (Velia)^ und zwar in Gemeinschaft mit 
Proserpina {j)rospera): Vesta-Juno dagegen unterhalten das 
licüii^e Höhenfeuer des Jak {Gtj) und der Tarsen, das bersin, 
woran das far pium geröstet und die adelige Paarung (confar- 
reaiio) vollzogen wird. Die Jungfrau menstruirt, die 
junge Frau purgirt: Vesta fordert den Münsterzins {men^ 
struum) oder das Januai iuiu, Juno das Febriuim für das ^dück- 
lich überstandene Wochenfieber der Wöchnerin. Der Pontifex 
auf den Assyrischen Denkmälern trägt den Pinienapfel des 
Vestabannes und der Bifzida (arx = ara coelt) hoch in der 
Rechten, die Hirtentasche mit dem Panicum odei- Jiinobrot 
des Saggatu (= thensa) abwärts in der Linken, denn in 
der Niederung am Fusse des Capitols lagen alle Tennen, 
darum sicherlich auch zu St Marien auf dem Oapitol in 
Cöln. Die Einrichtung des Februums als einer purgatio 
hat man darum auf Numa zurückziifühi en, weil februum 
auf Sabinisch purgamentum hiess. In dem Sinn war Vesta 
eine Monats-, Juno eine Wochengottheit; Vesta Vertreterin 
des Seniorats, Juno Beschützerin des Juniorats, wodurch 
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es sich erklärt, dass der Juni, der in Latium Junonius hiess^ 
ihrer Tutel so wenig anvertraut sein konnte, als der März 
, der Tutel des Mars. Mit gleichem Recht könnte man Juno 
einen weiblichen Janus (janua « Johanna) nennen, und wie 
man im Uebrigen über die Ursprünge Roms tlenkcu mag: 
Janus -Juno bewerkstelligten die Versöhnung der Hamnes 
mit den Sabinischen Ttties und die mit der Mondgöttin (tana) 
identische Juno Populmia Hess sich als Caprotina, in der 
Gestalt einer Schaf-Ziege, von den ancUlac opfern sub arhnre 
caprifico. In diesem Versöhnuugsmomeut liegt der Schwer- 
punkt der bekannten Erzählung: Cum hello Säbino Romani 
poriam gme sub radieibus Collis Vi mi na Iis (Vehmberg) 
erat, quae postea ex eveniu JanunI is vocata est, c1 andere 
festinarent quia in ipsam hostes ruebanl, postquam est clausa, 
mox sponte patefacta est; cumque iterum ac ierHo idem con^ 
iigisset, armati plufimi pro limine , quia claudere nequibant, 
custodes steterunt ; cumque ex alia parte acrrr 'nna proclio ccr^ 
iaretur^ subito fama pertulit fusos a Tatio nostros, Quam oh 
causam Romani ^ qui aditum tuehantur^ terriH profuffenmi, 
cumque Sabini per portam patentem irrupturi essent, fertur 
ex aede Jani per hatte portam magrutni rhu (orrefitium undis 
scatentibus erupisse, muliasque pcrduelHum cettervas aut e,custas 
ferventi aut devoratas rapida voragine deperiisse, Ea re pla^ 
eitum ut belli tempore pehtt ad urbis auxilium profecio Deo 
fores reserarentur. Die undac scatentes symbolisirten die 
aqua der aequitas: die urbs quadrata blieb fortan unver- 
schlossen nach dem orbis zu, die Vorstädter hatten Ireian 
Zugang und diese „Oeffnung**, ein der Libertat von der In- 
genuität gemachtes Zui^eständniss, war das Werk des Jam/s- 
Junonius oder Propitiiis, im Bunde mit dein im Namen iles 
Februars anklingenden Phöbus, Schutzpatron der Fabier. 
Es scheint darum nur so, als ob Juno, wozu ihr Name ge^ 
l)ieterisGh drängt, mit dem Januar nichts zu schaffen hätte« 
denn da die zweite Hälfte des Vestamonats ihr geheiligt 
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war, 80 fallen ihre saera in die ersten 14 Tage des Januars. 
Phoebus ampicatur: er ist «ee&ecgog und Xafingog^ alban. 
hihe -ce ( neugeboren: bebend ) , hihe^e - a ( Pupille ) , wie 
sein Priester der Flamen. Mit dem Achäischen Zeitalter 
der Aezte und des Gerächtes war die VestaTerehmng, was 
man schon an den Frauengestalten der Briseis und Ghryseis 
wahrnehmen kann, unvereinbar: aus demselben Gnunle 
sträubten die Sachsen sich so hartnäckig gegen die Taufe. 
Bei Hesiod folgen auf Vesta die Ceres, Jitno, Pluto, 
Neptun, Jupiter. Unter dem Namen Phanes war dem Phöbus 
das Planum geweiht, sammt der rothen Sturmfahne auf dem 
Füidherrnzelt und Admiralsschiff. Der Bannerträger von 
Florenz hiess vexüUfer justUiae^ Herr der diesjusti, eine 
Vorstellung, die man gleichermassen mit der Aragonesischen 
Jmticia zu verbinden hat. Vexillum quod bandnm appellant, 
nennt Paulus Diaconus die Langobardenfahne, die roth ge- 
wesen sein mu88 wie die Kose von Lancaster: ianae casira* 
Die weisse Bose der Yorks kämpft für die furea des ^o^irog 
oder ^oQxvq (Weiss). 

Phorcus und sein Geschlecht enthüllen alle Geheim- 
nisse des heiligen und des weltlichen Jahrs: trägt er die 
Farbe der Vesta, so seine Schwestergemalin Cefo (Äj^rAi 
Hekate: Schwarzksetter) das Schwarz der Juno und des 
x^fJog: Todtentrauer und Verschwägerung der acpatQ^tq, Die 
Ceto hat die Cäritischen Tafeln und den damit identischen 
Heraklescult ins Leben gerufen, denn die Stadt, wo die 
Säulen des Herkules standen, hiess davon ^rjQUy zum Be- 
weise dass llerkules nothwendig mit Ceres gepaart werden 
muss. In dem Paare Phorkys - Ceto schliessen sich qua- 
ärivhtm und irivium, quatriduum und triduum zum Septenar 
der mensa xmA des mensis oder mmporceium zusammen, 
wie in der jungfräulichen Vestalin Unschulds- und Greisen- 
altcr, in dem custos Junonius der Aigus des llausherdes 
(lo) und der bewerte Keiler. Aus dem Grunde konnte 
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mau im Alterthum füglich der Ansicht sein, Junius Brutus, 
ein Grünstling der eifer* und streitsüchtigen Uranierin, habe 
während seines ersten Consulats dem Februar seinen Namen 

gegeben, wuil er am ersten Junius, nach der geglückten 
Vertreibung der Tarquinier, der Carna Dea (Herzgöttin) 
auf dem Goelius ein Sacrum gelobte. Macrobius bezeugt Ton 
ihr: ah ea petitur ut jecinora et cor da, quaeqtte sunt itt' 

trenseaia viscera, salva comervct. In gleicher Absicht riefen 

die Arvalbrüder den Mars an: 
« 

Neve luerve Marmar ms incurrere plearis! 
Die von dem Creschwisterpaar Phorcus-Geto erzeugten 

Kinder haben eine auffallende Gesichtsähnlichkeit mit den 
SprÖsslin^'en, welche Juno dem Jupiter gebar; insbesondere 
die beiden rQateet (schwarz-weisse Krähen criardes) und 
die drei (lorgonen, welche unter dem gemeinsamen Kamen 
^opxideg die Bannzahl (nevrag) herstellen. Eltern und 
Kinder, wiederum ein Septenar, spielen eine ebenso seltsame 
als lehrreiche Rolle im Griechischen Alphabet, denn a 

^hat man als das Persische KHSS: Bagdads;=8chöngestaltet 
(engl, big =» fettis, veius) wie der abacus (viereckige mensa\ 
«, 9> ^ a-l^ yjra: Zeit (== 7) und iTTil (Soldatenherberge)*) 
zu lesen und den viereckigen Baum yon Phorkys als /»wr- 
puratus (Vierer « Führer), die schüdrunde Zeit (Woche ^ 
tvacta) von Oeto als clavata zu verstehen. Die Nobilität 
hegt die Vestalieiiigthümer {vesüs sancta: üeberkleid, prae- 
texta)f die equites parati pflegen die Junonischen sacra {Juno 
tmiea). Zählen die seniores als pecvdes (Einzeln- 
stUck: Besthaupt), so die juniores als pecora: nach Herden 
oder Türmen, indem ß, S durch den Mittel begriff des 
Packens zum Mancipationsstandpunkt, iißa zur ((ijtiiaiq 
des Zeter - Geschreis: schreiman selbe siebede, geruehie 
führt Di faeulae der Vesta vereinigen den ßeeytaag 
{ßvvoxo^) mit dem ßaßa^ (^oscen); sanclmonia und sacra- 

*) Iber, jitx (Jagd) TST Zeit» HT^ Zehmag. 
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mentum aber unterscheiden sich wie Heiligkeit und Seligkeit, 
denn sacramentum meint den ritterscbat'tlichen Diensteyd, 
und dann das „Leggeld'^ vor Geucht, womit die Bestholer 
sich, die silbernen Becher an der Standscheibe erschiessen. 
Ist der Jänner golden, so der Februar silbern; die Ehernen 
haben keinen andern Thcil daran, als dass sie zu „fiebern" 
(zittern) haben. Aus einem Schatze, den er gefunden, weihte 
Mandrobulos von Samos der Hera im ersten Jahr ein gol- 
denes, im zweiten ein silbernes, im dritten Jahr ein ehernes 
Schaf: Ini Mavciooßehi x^Q^*- itQaypice^ vom Maultbier 
auf den Gaul, vom Gaul auf den Hund, vom Salier auf den 
Ribuarier und Tom Bibuarier auf den GhamaTen (Kamm- 
affen) kommen. 

IkrBpurgaHo hatten auch die Plebejer im Rittermonat: 

es war ihre, auf den zweiten Februar fallende, Liclitmess, 
mit Allem was drum und dran hängt und schon Unzähligen 
durch das fetfrmm Fieberschauer verursachte. Omnis pur- 
gatio aut per aquam fit, aut per ignem, auf per airem: durch 
Wasser reini^!:ten sich die agiiatischen fontes (f/cnera), durch 
Raiicherung ihrer llauchbäuser die cognatisclien gentes der 
Schöffenbaren, durch Luft die Gabelgelten, welche ihre aera 
(ae$) auf den crerog abzuführen, als £inlüfkige den licht- 
niesszins zu zahlen hatten. Kehrten Römische Patrizier von 
einer Leichen be^leitung (funus) nach Hause, so mussten sie 
sich sofort einer durch Orpheus und Hesiod anempfolenen 
gu/fiihi Suffetenreinigung unterziehen, Uber Feuer schreiten 
und sich mit Wasser besprengen lassen. Die mterdicHo 
aqua et igni kam einer capitis deminutio gleich und begriff 
die Ausschliessung von den ipssv^ dvatai^ in Spanien 
Ton den iglesias juradoras in sich.*) Schmückt die abies 
excelsa den Salhof (heredium) des Seniors, die conifera den 
Garten {ager cuneatm) der ritterschaftlichen Kunne (cuneati: 
eeieres% so bleibt den Haderlumpen nichts übrig, als sich 

« 

•) Helfferich, Westgotheu-Jiecht 317. 
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wie die immergrüne hedera emporzuranken, wo sie an Bäu- 
men und Mauern eine Stütze üudeu. Für Wackbäueer, die 
auf den Ringmauern angebracht sind, schickt sich nichts 
besser als die Frucht der tanms baceata, die das Sauer- 
kraut (c/trene cruda) ebenso wohlschmeckend macht, als sie, 
auf Kohlen verbrannt, ein ausgezeichnetes Räucherungs- 
mittel abgibt, wenn auch lange nicht an die Ambra der 
Goldenen heranreicht Die Perser gaben dem Januar den 
Namen Anamaka^ dem Februar Varkazana^ jenem mit Rück- 
sicht auf den Magen der h. Anna, Vesta, Berchta u. 8. w., 
diesem, der WöUetod (Würgezahn) bedeutet, wegen der 
Luperealien und der £rwürgung fremder Warwölfe durch 
die zaliüien Wolfsbunde Juuo's und Odin's. 

Die Natur der februa enthüllt, gewiss nach einar der 
ältesten Ueberlieferungen, der Albanesische Name für 
Februar: anBQtt^i^ kurz geschorener Schurmonat, daher 
"axsQze kurz (schartig), "axuQTi-ce Wachtel, ^jfworfft-a 
Strohhalm, "axQovji-a scripiura^ "(Toxer öde. (Txgezoiy ich 
verwüste, '&3tia§S't Wetzstein, "atc^TterdfiL^ Wetterleuchten, 
die strepilus veniris oder Fieberschauer, welche der „Spörkel** 
(Februar) den spurci durch die Schüttung in die Zehnt- 
scheuer und das Opfern der Sportein in die sporta (Korb) 
verursacht. Der Juno war die scriptura des Aegyptischen 
Thauth nicht würdig: man setzte sie über die ICasse des 
Portoriums, wie die Vesta über die PeeimaCy und für die 
Script ura (axuQKf rjfjLa) bcbut' man die Pallas Vibrans^ die 
Februa und den Vibruus.* Diese Pallnn ist jedoch eine ent- 
stellte Pales (Spreugöttheit), obgleich die eigentlichen Pa- 
lilien auf den 21sten April fielen. Das siercus delafum oder 
Stärkemclil (b'i' furtes und axaQSafivxT€OVT€g {fiVM blinzeln) 
olienbart die baonrechtliclie Wirkung des axoQUpoq (Schreib- 
Stift zu den tabutae Caerites) und des oxa^ijg: Augenstein 
des Krebses und Gallenstein des Fisches, der den durch 
Taubeumist erblindeten Tobias von seinem axi()()ü^ (Ver- 
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hiirtuiig) heilte. Die Gi*uuilansclKiiiun^' hWdat axrno : Ih'cck 
clor Dreier, auch iu ax(OQia ächiacke, axi(fog U^ps, axta- 
y^ofw, mto^og Skorpion (der scurro als ytnfi), trxo^^op 
Knoblauch (Schurpflanze), meo^tfim ausbreiten (auf der 

Tenne), axeQßoXXot scliimpfen (sclicroii). 

IIt(f Qijdoj t' ivmnXov Ejvvtü t& xooxontnkov. 

Schönen Gewands Pephredo, £nyo im Safrangewande. 

Wie weit steht doch unsre abstracto Uebersetzungs- 

kunst liinter den ansciiauiioliea Epitheten der clasisischen 
Dichter zurück! 

Zettelgewands Tephredo, £nyo in Einschagbekleidung; 

Jene lui wollenen {tv) Saum- oder Spitzeugewand, diese 
in basse-lissc oder Litzenkleid (passe-poU), dort die toga 
praetexta und hier die iunica clavaia (clavus), dort ein un- 
genahter, hier ein zugeschnittener Bock. Sri^fm» Zettel 
ist die VüiMUbsri/.uiig für die aestimatio : mit dem (Tti}fm 
als Stempel oder vorstehender Ruthe verseilen darf kein 
Getaufter und aesUmaior^ d. h, ätmiftog (aesiimaius)^ sein; 
den Stempel zeigt allein der Hengst , nicht das Maulthier 
C^ID besclineiden), wie die kriegerische llura uuverschleiert 
geht, nach dem Vorbild des nackten Ares, die Vestaliii da- 
gegen sich als Nonne TerhiUlt. Fheredo: T^^ »^7*^^ {sola)^ 
rlfr<^13 , np3 (far pntm), *) n^'IS nup, nupos^purpura^ eonfareata 
(Pfarrfrau), furfurea^ parala, feriata^ fereirum, Freya, Frau, 
Friedrike, Bertha, Barbara, Furia (^Ugw^ira)^ paradisus 
{vivarium) sind ebenso viele Wechselbegriife und synonym 
mit xvpta sowohl als calata (galant), da Pheredo aus mippa- 
Scero (rppa^d)) gebildet ist und ^^jj far phtm bedeutet. In 
allen niögliclien Wandlungen klingen ^C'IÖ und Beisiii, "13 
(Barn) und Pyramide, niG (Eufrat) und n^d (von süssem 



*) Enthält die Begriffe Berittenseiii und WUrdigkeit (Werth). 
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VVeiue trunken sein), plJns (stercus: donum der artes oder 
Aersche) und T&n^ (^quadrilitterum: Bniicrnschiss) wieder. 

Die andere Graue öder Krähe: 'Emm {ibuntu) kommt 
auch als J^am Tor und bedeutet Tenne,*) gleichwie ihr 
Krokusgewand in coulnu^ de (an (Gerberlohe) gotaibt ist. 
Ihre grauen Haare gingen auf „Eni" und „Alme" über, 
und da x^oatfi (Einschlag) dasselbe ist was i^m?, so hat 
Enyo für itperoe in dem Doppelsinn von devota und eupida 
zu gelten. Ihre Ritterl) ml lykoit und Geldgier kann sie 
wegen der erpsrat-. zugleich Criminalrichter und Befehls- 
haber, nicht verleugnen und weil xqoxoS^ikiiq einfach aus 
x(foxoq und ^eiwD zusammengesetzt, in der Oier mit 
iunruq (Hyäne) aber identisch ist, so fliegt es nahe genug, 
Februartenne und Lichtuiessgülten mit ihr in Verbindung 
zu bringen. Mit unanfechtbarer Gonsequenz folgt daraus 
das cognatische Erbrecht des Ritteradels: ikuvu das 
i^ffregw zum nQoreQov, was für den Verlauf der Römischen 
Rechtsgeschichtc auch darum von grosäseni Belang ist, weil 
Pheredo, die dem Vater nachschlägt^ prapositionell in «Uf^a, 
Enyo, das Ebenbild ihrer schwarzen Mutter, dagegen in 
em (oves, opes) auftritt. Dass das Schwesternpaar mit 
grauen Haaren zur Welt kam, hat nian von ihrer Unfrucht- 
barkeit gedeutet; unfruchtbar sind sie nicht im natürlichen, 
wohl aber im figürlichen Sinn, da sie Immunität gemessen 
und, anstatt in die Staatskasse zu steuern, diese umgekehrt 
ausleeren, nacli der Versicherung des Menenius der guten 
Lehren wegen, die sie der plebs misera conlrihucns des 
Mutuums zu ertheilen iur gut finden. Im A. B. G. wird 
das privilegirte und exemte Paar zu «. «. A, /i, v, | Ter- 
einigt: xaXcc/titvdy^ xaAc^/*/f«9-/og (Münzenlicbhaber), xceXafiog: 
Schreibruhr uud Messstauge (—6^/3 %vx^*i oder lü i^uss: 



*) De« AleibiBcles Vvtter DeiMmaehe war eine wUidige {detvoq) 

Hagin: d^ifo«; iiecher — taenia. 
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Ti '^)» ^retreidnm.irko , xalafjug: Haarnadel, Angel- und 
LeimrutbCf die hasia caelibaris oäer der silberne Pfeil, 
womit der NeuTermälten das Haar abgescbnitteD wurde, 
nachdem sie als Jungfrau sich damit die Zöpfe anfge-» 
^vickclt liatte. Werden beide Hülftcn anseinandergehcalten, 
so erscheint Pheredo als xali^ (calaiä)^ Enyo als moneta 
(Juno) oder pofufffut (w^fue: eharme fiteyyeevop^ ^jD Ba;- 
bylonische Venus), so charmant wegen ihres ptmwasumß (Hals- ' 
band), das ihr würdiger Vater Phorkys durch (xayyavmeiv 
(furari) zusammen fügte, denu alle Magier (Mägen) mästen 
sich den Bauch durch fueyymf&tfut'. tnanx, Jupiter mäc1u$. 
Der Hochmögende braucht blos auf den n*3(0 oder dem 
' nuXafwq (Rohrpfeife) rasch zu fingern , um ein ßaxag zu 
werden: Raschheit ist keine Hexerei und thut Alles beim 
fuxyjromvBip res Besg, Wie nur ein Kadmus die Burg 
von Theben , so konnte allein ein Gorgos Ambrakia: Frie- 
densstätte fUr Ambra (engl, ambergris) und Ambrosia, erbauen. 
Im Dienste der Pheredo hatte der Poniifex Maximus das 
aerarmm, der Consul, weil Khunsu im Aegyptischen einen 
Getreidesohütter bedeutet, thensae und horrea zu verwalten, 
letzterer im Auftrag der Enyo: unio, Innung. 

Repräsentiren die Grauen die 2 oberen Stände, so die 
Gorgonen die 3 unteren tributärenClassen: ym^Oi^ Greorgis. 
Sie stehen unter den Buchstabenzeichen o, 9, a, r: prae- 
$/dr/to,' Prast (Mühsal) der Indischen Vanabrasthen oder 
Seidler (/'orestarii, fore/ises) , von deren Brüsten die beiden 
oberen Stände sich reichlich nähren. Fornicatio und pro- 
siUuHo stehen auf ihrem mit dem parcus {furca) bezeichneten 
Banner: tub furcam ire, unter dem Saustecken durch- 
schlüpfen, Hess man die Kriegsgefangenen, um sie damit 
für hostes (Knechte) zu erklären. In einem Gemeinwesen, 
wie das Römische, dessen Lebensnerv das systematische 
Kriegfuhren und ununterbrochene Erobern war, müssen die 
Ivriegsgefangeucn theik aul dein ager publicus^ theils auf 



r 
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den Privatgütern der höheren Stände eine ganz unberechen- 
bare Wichtij^keit erlangt haben, denn aus ihnen zumeist 
rekrutirten sich die familiae in Stadt und Land, sowie in 
Folge der mamn^io die Reihen der Plebs. Die für die 
ältesten Zeiten Roms angegebenen und durchaus glaub- 
würdigen BeTolkerungszahlen wären ohne diesen unfrei- 
willigen Zuwachs gar nicht zu begreifen, und hätten die 
alten Könige dem Augustus das Beispiel zu der unerhörten 
Grausamkeit gegeben, dass er zur Sühne für Gäsar's Tod 
300 Gefangene abschlachten liess, so wäre die ewige Stadt 
niemals Herrin der Welt geworden. Andrerseits musste 
ein Komischer Bürger, der seinen Rücken unter die Gabel 
hatte beugen müssen, seines Bürgerrechtes nothwendig ver- 
lustig gehen und allein das religiöse Band der »acra blieb 
nach wie vor bestehen. 

Die Gorgonen sind Kinder der Gäa und desGy: weib- 
liche Giganten, ^d'eim und 'Euftvixhi unsterblicher, MeSatFee, 
zugleich Tochter des Priamus, sterblicher Natur. Stheno 
nieinl Stein: der Stein des Sisyphus rollt immer wietier 
vom ^iGv(f tioi> auf Akrokorioth in die Niederung, und das 
saxum Tarpiffum lässt einen daran Festgeschmiedeten so 
wenig wieder los als der Kaulcasusfels den Prometheus, der 
den Olympiern ihr nvQ und damit ihren Ttvnog m stehkn sich 
unierring. Die Uebereinstiinuuing von Feuer und Vier folgt 
einfach aus der Gestalt des Herdes und Altars, auf welchem 
iffnis und hersin die affna und parca*) verbrennen. Weil 
er srepren den Pharisäerstein gesündigt, wurde Steplianus 
gesteinigt: ot^tpog und m%pua charakterisireu den pugil 
als unberittenen pvgmior, somit das m in der praesiatio 
(jprestus: muiuum), auf welches das ^ in 'Eu^^vtchj: laia — 

*) JunoniBClie Opfer enthalten auch die Namen Ponennannd Porcins, 
sowie die Begriffe Börse und Btranimrad. Vornehm oder Fttmehm ist 
wer einen Vornamen hat^ naeh dem Fever benannt ist. 
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Leda folgt, und zwar als Vertreterin des flüssigen {gvaq) 
Schafrechts (J^v), Castor und Pollnx, welche iuitwiilireiid 
ihre Plätze in Ober- und Untei*welt wechseln, nachdem und 
fa$ Wecliselbegriffe geworden waren, verdanken beiderseits 
dem pvaXop (gvai Lavastrom der Phlegräischen Felder) 
ihre Uüsterhlichkeit. So bleiht der Medusa die Vertretung 
des C und t): Meide- oder Magdeburger Baun der 
ffenie medoa, das fut^t» (medieare) des fMsSifivog an der 
„Statt": Gericbtsstätte, die nicht mit dem Blutbann ausge- 
stattet wird, wefihalb der beflügelte Peiseus. der die Rechts- 
gewalt der beiden ()l)eren Stand o in seiner Person vereinigte, 
ihr auf grasiger Wiese das Haupt abschlagen, nämlich das 
Maigras mähen konnte. Aus dem Blute des Medusahauptes 
entsteht Xgvaocfon: /qvgoq als kostbarstes Werthmetall 
der Börse und des Wcrgeldes, ursprünglich xQi&at, wes- 
halb unter xgnng ein Schöffe zu verstehen ist 

Ganz ähnlich wie die Gorgonen hat man die Hesperiden 
zu deuten, so dass die Tribusgemeinde vollständig gegliedert 
erscheint, noch scharfer in ihren Unterschieden abgegrenzt 
durch die 12 Zeichen des Thierkreises, von denen Widder, 
Krebs, Waage, Steinbock auf die Oberen, Stier, Lowe, 
Skorpion, Wassermann auf die Mittleren, Zwillinge, Jung- 
frau, Schütze, Fische auf die Unteren kommen. Die 
Tribushieroglyphe ist — kah — paffus oder 

Gangesgarten. Wo aber bleibt die mpTeeg*^ Auch für den 
Schwanz haben Phorkys und Ceto {xtfTog « tptoxfi = vaccä)^ 
Farre und Kuh, gesorgt und zwar durch die Erzeugung der 
Scylla und Charybdis, denn dass Bau nichts anderes be- 
deuten kann als Wirbel, Strudel, liegt auf der Hand. So 
geschieht es dass x)>;ro<? desinit in atrum piscem: einen 
Acgyptischen Tintenfisch, der, gleich der Sirene und Loreley, 
die bethörten Schiffer in seine Wirbel und an die tres sco- ' 
puU der Südwestküste Campaniens locket, um sich vom 
Strandrecht zu mästen. Auf die Weise wird Scylla eiue 
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ZorscheUerin imd Chai-ybdis eine Haipye, durch welche 
hereits die Arf^onauten so unangciielmi belästigt wurden. 
Gleichsam als Harpyenschmutz : iurpiludines^ Sirenenschwänze 
wurden dem Griechischen Alfabet v, 9), jp, ^, 01 angehängt: 
qwmiq Pickling, gpi^xoff Meertang der ScheUen, tpmuoxait9iqi 
„Viecherl" (feig), ijma Gestank des Ilarpyendrccks, yjcoxiot 
xc/x€tg (y/flf/öT«), cakes und Pasteten, Mäusedreck und Co- 
riander der ungeregelt ab- und zufliessenden, mit jeder 
Ebbe tuid Fluth wechselnden Fremdenmasse der Proletarier 
(puants: putidi) und Brüllaffen (velifes == feles)^ hinsichtlich 
deren die XU Tatein verordneten: Cui testimonium defuerit, 
ü iertüs dtebus ob portum brolium) obvagulaium ito. Dem 
äg. 7%oih: Tod als infelix literd iheta, yerfallen, stellt der 
Proletarier einen engL toad^eater: Eroten- d. h. Grätenf^resser 
mit dem Geschmack und Instinkt einer mausenden Katze 
Tor. Unter dem yf {tptlot) der Graminaceen (Kömer) richtet 
der Psittacns dieselbe Verwüstung an wie der Tod unter 
dem Proletariat, indem er das Todesamt als ^xr/ des 1/', 
oder Etruri scheu Tages = decanus « Dachs = d^xo/ievog 
— Tiger übt. 

Porei effiifies inter militaria siffna quintum locum obH- 
nebat: hinter Adler, Pferd, Wolf, Minotaur kam der &rfiv 

ft'brac des Pariser Temple: Tümpel = Velia, wo die Veliies 
ihr Fell zu Markt trugen und feil boten. Die Schweine 
bildeten den Stand des gebroteten Gesindes, das yod den 
ihm zugeworfenen Brocken der höheren Classen der Pala- 
tiner, Esquiliner, Subuianer und ColHner in allen niüglieben 
Dienstverhältnissen, insbesondere auch in den Reihen der 
Miethsoldaten (Lanzknechte) lebt Die Verwandtschaft der 
Säue ist blosse Affinität: Affenverwandtschaft, indem sie 
sich mit ihren Jungen so lang auf den Bäumen und in den 
Gärten Anderer aufhalten, bis die l>rut auf eii^enc Faust 
zu stehlen und der natürlichen Fortpflanzung in wilder FIhe 
obzuliegen im Stande ist. Prandarius nannte man den 
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servus famUiarUi der.BrandfachS' in der Studentensprache, 
▼on der Familie der Henerleute, Höki i , prolixi d. h. Läuse, 

die auf und nach Köpfen {capite cemi) zählen und auf der 
n(>/sidf^^ dem Fraukfurter AÜ'eiisteinf sich herumtreiben. Aus 
solchen fluctuirenden Menschenhaufen und ihren Tugurien 
sind die Zigeunerhorden entstanden, das Gesinde in der 
Weise des Gesindels, dieser aiJgcmeinen Landplage, die 
selbst durch die 40tägige Sünddut so wenig umzubringen 
war, als die Feldmäuse durch eine Ueberschwemmung. Pre- 
caria u e, servidum: für ihre Schelmenstreiche und Prellereien 
(praedaHones) werden die lungernden und verschmitzten Tage- 
diebe geprellt (ags. sw'mgan) und gepresst (prelum)^ ganz 
besonders zum Ruderdienst auf den Staatsschiö'en: prUis: 
vis, prexio: prison, 

JProMariHi pt^Ueäus tevHsque feroque 
Ormfur ferro, muros urbemque forumque 

Excubiis curant. (Enniiis.) 

Solchen Scharwachendienst setzten im Mittelalter die 
proeliantest, prwatiani: officiales eomtis rerum publicarum 
(nitentium), prestaläi: executores Judieum nobiHum, pridiani: 
aeditui fort, wahrscheinlich die meisten als galerims mit 
dem fernim ferum gezeichnet oder gebrandmarkt. Meldeten 
sich Unbescholtene, so wurden sie nur auf proba, probatio 
ihrer Brauchbarkeit und ihres Wohlverhaltens angenommen. 
Pro hatte im Mittelalter den Sinn von par: pares aber sind 
die Gebrüteten wie die Brotgeber {hlaford). Wer das Hand- 
geld {arrha) einmal genommen und zur Fahne geschworen 
hatte, der wurde, wenn er den Bann brach, yom Tarpejischen 
Felsen gestürzt: proletafus « gesteinigt, in die Lethe ge- 
worfen. So hiingt das Proletariat mil proeiium , hro/ium, 
broilum, hroglio, imhroglio, Brodel (brodum : irakm.Jusj, Bördel, 
Bramarbasiren zusammen; yom Himmelreich ist der Brodel 
nicht mehr ausgeschlossen, seitdem der Heiland am Kreuz 
dem Bai'äbas die Versicherung gab, es sollen sich ihm 
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seines Gflaubens wegen die Pforten des Paradieses öffiaen. 
Ein Capitiilav v. J. 820 verordnete: Nolumus ut liber hotno 
ad mstros hrolios operari cogatur. Jmprolus hiess den Kö- 
rnern; qui nonäum adser^tus essei in civüate, keinen Zutritt 
zmn Lupercal der Velia (mittelalt hroäia), nämlicli der 
Spitallaube, hatte. Dem L, Piso folgend macht Dionys (IV^15) 
die Bemerkung, König Serrius habe in seiner Cataster- 
ordnung bestimmt: Tgi fuj rtfu^ecfiMMp ttf»e>^t€ep <»^cr< tijg 
T9 ^ffittg ar€(fB<T&at^ Miu ävtop futoTtym&epttt nga&ipfm i. e, 
sub hasta (mittelalt. bropa: Pfropf) venire. Brfthle oder 
sumpfige Röhrichte mussten durch die Proletarier drainirt 
und in Parke umgewandelt werden, weshalb nichts im 
Wege stebt^ die hiei für gleicbbedeutend mit den späteren 
broffiH zu halten. BroUo bedeutet im Modenesischen Baum- 
garten, in Mailand brolium ein viridarium (bera: Planie), 
in Venedig brogäo den Versammlungsort der Geschlechter, 
woTon far drt^ oder broglio den Sinn erhielt: über die 
Ausweisung unnützer und die Bürgerannahme oder Amts- 
wahl tiiclitiü-er Subjecte sich berathen. In der Velia wuchs 
das Weidengebüsch zur Herstellung von vimenta^ nämlich 
Körben aller Art, somit auch der HÖken, in welchen die 
Höker ihre Waaren, darunter das jetzt noch als Brenn- 
material in Rom benutzte Röhricht, feil bieten. So konnte 
es geschehen, dass privus einen Privilegirten ausdrückte, 
der mittelalterliche pHvatus aber, hinter dem curialis und 
pfeb^fusy einen Menschen ohne alle bürgerliche Stellung. 
Bruder Hoker und Bruder pregaäo leben auf gleichem Fusse, 
nämlich vom Profit machen {hreu)-. praesidium: peculium, 
praestoria : precnria, prienia, proda Steuer. Unter processus 
verstand das Mittelalter die Ezcommunication, unter prochm 
(proculf Prügel) Abscheu, Verwünschung, unter inf&rüatuf: 
in quem ultima excommunicahonis senteniia lala, gleichsam 
von der Natter {/uro) gebissen, so dass es den Anschein 
gewinnt, als ob das gerichtliche aUrtheü** unmittelbar an 
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far brojo heranreichte, da orta und ortal Baumgarten be- 
deuten, der als Gemeindeeigentliuin zur Abhaltung der Ordale 
(proeHa) benutzt wurde. Bas t/reie hrmh*^ war freies Mark- 
eigenihum, ^aehihemgarten^ bei Bertibold» als solches eines 
Obereigentbümers ledig, denn die echte Freimark musste 
„herrenlos" sein. Die Tyroler sagen für Besuche machen: 
in heimgarten gehen (Hamburgern). Auch im Flämischen 
behielt hriel den Sinn von Bau- und Arbeitsplatz: Torfbriel, 
Groebenbriel*), Itraga eingedänuntes Bodenstiick, presa und 
hria Brücke, poln. hrod (Brody und Borodino), weshalb 
Tarquinius Superbus, iudem er die gesammte Bürgerschaft 
zwang an dem Abzugscanal der Yelia zu arbeiten, seine 
Absicht zu erkennen gab, aus ihr eine Latinische Plebejer- 
gemeinde von Farmern zu machen, nachdem sich bereits 
der ältere Tarquinius mit dem Gedanken getragen hatte, 
3 plebejische Tribus zu schaffen. König Arthur's priwen 
(Schild) begrimdete die prae$Umania (Kelchlehn)» ursprüng- 
lich auf der Staatsdomline: praedium, dradia, hraieria 
(Brauerei), praebenda, pruecincta , welche Rittern sowohl 
als Proletariern zu Statten kam, daher die Erbitterung 
des Jtmim Brviw und seiner „Brüder*^ (Gameraden) gegen 
die Tarquinier. 

Das weltliche Jahr wurde mit dem März erdffiiet, 

aber nicht geführt durch das Streitross des Mars, sondern 
Ton dem Seepferd Neptun's. Der parsische Name für März : 
Vigakhna muss yon fori^ abgeleitet werden, mit der 
Beschäftigung des Jagens als Gewinneijagung im weitesten 
Sinne des Wortes, zu Wasser sowohl als zu Land. Eine 
Kesseljagd hielten die beiden oberen Stände um die gefüllten 
Schatzhäuser und Zehntspeicher, indem sie sich ihre 
hälter aus dem Tempel der /u»o Mmefa und den ihensae 



*) Dw Name Otoeben stsnunt davon, gleichbedeutend mit Gfuber. 
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(Tüueden) holten, was ein recht anschauliches Bild von 
dem regen Treiben im Märzmonat gibt, denn während die 
Oberen die Kästen leerten, eilten die Unteren nach allen 
Seiten anf das Feld, nm sie von Neuem füllen zn können. 
Man hat deshalb mit zugleich die Vorstellung der Jochung 
zu verbinden. In solchen Fragen namentlich muss der 
Gegensatz von Oben und Unten, Hochstatt und Mark um 
so schärfer ins Auge gefasst werden, als bei gehöriger Be- 
rücksichtigung desselben die Archäologie ganz untrügliche 
Anhaltbpuiikte lür die Bcstiiumung der Lage und Bedeutung 
' öffentlicher Gebäude gewinnt. Auf den Mehrmonat an der 
Spitze des bürgerlichen Jahres folgt ein Mindermon&t unter 
der Führung einer weiblichen Gottheit, der Minerva. 
April ist gleichbedeutend mit capra und dtpQog (seinen)^ und 
da bei der alten Jahreseintheilung, wonach der Anfang des 
Eirchex^jahrs auf den 17ten December fiel, sich 2 Götter 
in den Monat tbeilten, so ist es ebenso natürlich, dass der 
Widersacher der Athene gemeinschaftlich mit dieser den 
März hiudurcli waltete, der Oelbaum nach dem Meerpferd, 
als dass Athene und Venus, üt^ und dtcpQoq die gleiche 
Doppelherrschaft im April führten. £s ist Pallas gemeint, 
wenn am 21sten April die Palilien unter Verbrennung Ton 
Stroh- und Heuhaufen begangen wurden, aber nicht die 
friedliche Athene, sondern die ILaklaq Ilgofiaxog, die der 
Athene yorangeht, weil sie den Heerbann fuhrt und das 
fertum oder die Fourage der Enyo (franz. enmtyeux) einzu- 
fordern hat. Jßipog ist ein vortreffliches Epitheton für die 
n^ofia/ot^ und für den Bägayädis (April) der Parsen, denn 
^ meint Gebäck {fertum) und di , von HNl, ist gleich])e- 
deutend mit goth. diu$ Thier, Üiitu (n) Knecht, lAtulA Gut. 
Was konnte also naher liegen, als die Geburt der Venus 
in den April zu verlegen, der Anadyomene sowohl als der 
Victrix (vincire — vincere)^ und die Vorliebe Gäsar's für 
sie sich dadurch zu erklären, dass er durch das fertum: 
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buccellatum, Commissbrot ftUe Bürger wehrpflichtig und 
die oheren Stände zur spotisio mit den unteren, namentlich 
aber auch zum Speien (Steuern) zwingen wolltet liu Sprudeln 
(spuma ä^Qog^ darum Afrikanisch) begegnen sich der 
Badeort Spaa und der Türkische Spahi (Späher); Spann 
und Vit'hstapcl {stahulum) bilden die kostbarsten Schätze 
einer Bauern wirthschaft, und so oft früher ein Bodonbesitzer 
starb, hatte der Deichgraf „Spaten und Spannung** zu be* 
sichtigen, wofür ihm das Besthaupt als Sportel gebührte. 
Span und Spannung stehen niiclist zu Spinne und Spindel, 
daher span im Sinn von iitreit, Process : Spannung, es ent- 
spinnt sich, Spinnenfeind, häufig in den mittelalterlichen 
Urkunden yorkommt: 5 ß Ion sollen die geben, die MOllich 
irrung oder sp ann gemacht haben, Spurii sind die besporten 
Spürnasen {cm(es) ohne Unterschied: animadoq Schafmist, 
axv(Hg getiochtener Korb und fallen mit ihrer heiligen Zeit 
in den Junosporkel. Aus dem Albanesischen lassen sich 
damit yergleichen: "maßt/ ich vergelte (spanne), 'imdreXe-ce 
Schulter, anuA ich entdecke (spalte), "aniTifx-i Errettung 
(Sputung), '<nE^iU-<v Fels (Spalte), (jnt at saepe (ital. spesso = 
Speise, Spesen, spes), "an&ty ich durchbohre (spucke), amp 
ich zeige (spondeo, spunde, spende: andometo), "anap^^ 
glühende Asche, *o'7rö(»r«-a: anoQiQy ang^rxe-a Milz ((rnhjv: 
spieen)^ anfj^uy sperOy "om^ spiraiio {i^pira), oTiigT-i spiritus. 
Es entspricht vollkommen dem Ealenderschema, dass die 
Sage den Romulus im Marz, den Bemus im April geboren 
werden lässt, gleichwie die Temperamentenlehre nicht we- 
niger sachgemäss den hitzigen und trockenen Octoher (Mars) 
mit der warmen und feuchten Venus (April) paart. 

Heu und Stroh werden an der Palilien verbrannt, weil 
auf dem Märzfeld (campus marthts) entweder kein Feldzug 
beschlossen oder der beschlossene bereits zu Ende gebracht 
wurde. Die Identität von Pheredo und Pferd, sowie die 
nahe Beziehung von matg und ttoa&tai Gerstenkorn, als 
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Vorposten am Auge, verrathen deutlich die intimsten Be- 
ziehungen zwischen der weissen Krähe und Neptun, Be- 
ziehungen, die in der DoppelherrschAft der Venus und 
ApoUo's in dem von Segen triefenden, der in ihn fallenden 
Schafschur wegen besonders werthTollen Wonnemonat noch 
inniger wiederkehren. 

Mensis Mahts 

Sol Tauro 

Tutela ApoUkus 

Segeies rvnemUur 

Owes tund$fntur 

Zana lavatur 

SegetBS tHsfrmUur 

Saenm Merewio et Fhrae-, 

Auch der Mater Matuta odui Lencothea (Levkoje): Ino 
als Meergöttin muss er geheiligt gewesen sein, indem die 
weisse Levkoje unserer Marienblume entspricht; zwischen 
tutelaris T|ad saeer aber wird wohl der Untersohied bestanden 
haben, dass tnte/a die weltliche, sacrum die geistliche Herr- 
schaft ausdrücken sollen. Die Gottheit, der die zweite 
Hälfte eines Monats sacer war, übernimmt die Tutela (Pa- 
tronat) im nachfolgenden, so dass der Minerva der März, 
der Venns der April sacer gewesen sein muss, weshalb 
sacer beim Patron einer capitis deminutio gleicbkummt. Im 
zweiten Langmonat nimmt das Gorgonenregiment seinen 
Anfong und Stheno dürfte in dem nach Steinen (20 Pfund) 
berechneten IVollenvorräthen ihres Amtes vorzugsweise ge- 
wartet, die pracsiafiones überwacht haben. Die Parsen 
gaben dem Mai den Namen Thuravähara Thorfahrer (lin), 
Thors- oder Turanische Ausfahrt, weil sie in diesem Monat 
zu Felde zogen; ßahman heisst er bei Firdusi von nonp 
hestia, dem auf die Alpin i^^etriebenen Zahmvieh, das Böh- 
mische niOilD (Nilpferd), denn der Dichter streitet für das 
friedliche Schaf von Iran, was der kriegerische Schah nicht 
leiden mochte. Fallen März und April den beiden oberen 
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GlaBBen der PalaUoa und Esquilina, der Erlen und Pfahle, 
Eorls und Ceorls su, so wihschafteten im Mai zumeist 

die Wölfe der Subuia im Dienst der Kurvale (Schwimin- 
wolle), deren Name für Schafschur und Woilenwäsche nicht 
glücklicher ersonnen sein könnte ^ zumal wenn man das 
Verhältniss der Leda: im leichten leidend, zur Helena, 
die sich in warme und schwere Wollenstoffe kleidet, mit 
in Betracht zieht. Im Juni, unter der Tutel Merciu'^s und 
dem Jupiter sacer, erhebt die Medusa ihr blutiges Haupt 
unter dem Banne des Minotaur's, dem die CoUiner folgen, 
denn Hermes sorgt durch pünktliche üehung des Meide- 
bannes für die Heiligkeit seiner Hermen. Im zweiten 
Kurzmonat wurden die Scherbengerichte, ein Vorrecht des 
Juniorats, gehalten und darum musste der Monat dem 
Jupiter geheiligt sein. Zu dem Fraisch oder Froschspruug 
der Aiisgescherbten werden sich wohl auch gerichtliche 
Zweikämpfe und Hinrichtungen gesellt haben, so dass man 
den Junius als Bannmonat bezeichnen köxmte. Das blutige 
Mednsenhaupt wirkt yersteinernd auf dem Felsen der feilen 
Jarpeja : darum fand der Sprung in das ßa^a&Qov der 
Velta statt, und eben dieser Sprung war es, dem Theseus 
durch Erlegung des Kretischen Minotaur's bei den Joniern 
ein Ende machte. Die Reinigung yon Stadt und Mark, 
welche der Ostrazismus der Athene nociua bewerkstelligte, 
liegt auch im Parsischen Adukanna (Juni): I3; =' ad, n|D 
Reinigung, Jätung, runcatio^ Hobelung (nmcina). 

Der Ton Jupiter geführte und der Ceres heilige Quin' 
Ulis gewinnt dadurch eine besondere Bedeutung, dass er 
auf den Vornamen Cäsar's umgetauft wurde: in der leicht 
zu errathenden Absicht, in ihm den Vorläufer des h. Georg's 
und Tödter des Drachens, welcher unaufhörlich die Quin-' 
tUiani in der Scylla und Charybdis würgte und bedrängte, 
eine leibhafte Seebclilange, zu ehren. In Cäsar schlug in 
der That eine christliche Ader: er könnte in gewissem 
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Betracbt der /ommes bapHsta ante bapHstam heissen, wes- 
halb die Römischen Juden den Ermordeten als einen hal- 
lten Messias beweinten. Ihm gebührt das Verdienst, dem 
Proletamt eine bürgerliche Stellang rerschaf^, gleichsam 
den Zugang zu der Spitallaube geöffnet , das x* ^ oder 
„Viecherl" zu Ehren gebracht zu haben. Was längst vor 
ihm Servius für die Coilmer gethan, das that Cäsar zum 
Besten der Proletarier, die er Ton der Dienstbarkeit durch 
denselben heiligen Betrug loskaufte, den Jehovah den Juden 
bei ihrem Auszug aus Aegypten nicht nur gestattete, son- 
dern anbefahl. Wie die Juden die von den Aegyptern ent- 
lehnten Gefässe aus kostbarem Metall mitnahmen, so entnahm 
Cäsar als Pontifex Maximus dem Aerar, das unter seinem 
Königsbann stand, 5 Millionen Thaler, womit er die Armen 
und Ik'schwerten der Bergpredigt von ihrer Dienstbarkeit 
loskaufte. Der Julius im Kalender ist das schönste Ehren- 
denkmal, das dem Cäsar gesetzt werden konnte, und die 
Bergpredigt seine Parentation. Garmapada : Hitzemonat, 
heisst der Julius der Parseut in Wahrheit das Erbarmen 
der Cn: (({äste: Gergesener), ü}'^} (gierige Goren), denen 
das Wühlen, nämlich Aehrenlesen, aul' den Stoppelfeldern 
gestattet ist — Gänsen wie Säuen. Die erbauliche Erzäh- 
lung von der Ruth gehört zu den kostbarsten Perlen des 
Alten Testamentes: die Färsen konnten sich nicht dazu 
entsckiiessen, ihren 0*^3 {gemicn^ Getreidespeicher), den die 
FerwertUr (IS'lS harbarus*) oder Paradieshüter (Seraphim) 
zu bewachen haben, allen Mühseligen und Beladenen zu 
öffnen, wie Joseph die Pyramiden Aegyptens seinen Brüdern 
öft'nete. Aus dem Paradiese vertriebtm, wirthschafteten 
Adam und Eva als Gebrotete, die kein 0*1^. {crime) ein- 
heimsen: 3n&'^rTl&* "keinen christlichen ^tfmaj><Mfo feiern. 



*) Diesen Sinn vun SöldllDgen (hastaüt hoiiet) hatte zuerst bar- 
banu^ aack beim Berber der Arralbrflder. 
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Kaiser Augustns setzte das Werk seines Adoptivvaters 

einfach Ion, als er den Sextilis oder Scstciiiiüiiat der 
sexcenti in den August verwandelte. Senarius, gut cum uno 
eonjunetus septenarium facit, variae et muliiplieis reOgtonis 
et-potentiae est; primum qmd söhn exomnibus numeris, qui 
mfra decem sunt, de s^m partibus constat. Habet enim me- 
dielatevi et tertiam partem et sextam partem: et est mc die las 
tria^ tertia pars dm, sexta pars untim, quae onmia simul 
sex faeiuat, Bumam pariui frequentiorem ttsum novem men^ 
siftm eerio numerorum modufamine natura censHtuit: sed ratio 
aub asati senarii fiumeri inultiplicatione procedens et jam 
Septem menses compuHt usurpari; quam breviter absoiuteque 
dicemvs duos esse primos omnium mumerorum cübos, i, e. a 
pari Odo, ab impari viffinti septem : et esse imparem marem, 
parem feminam mperius expressimus. Horum uterque si per 
senarium numerum multiplicetur , efficiunt dierum numerum 
qui Septem mensibus explieantur; coiunt enim numeri mos 
ilie et femina, oeto scilieet et viffinti septem, pariunt ex se 
quinqiie et triginta; haec sexies mulliplicata creant decem 
et ducentos: qui numerus dierum mensem septimum claudit. 
Ita est ergo natura secundus hie numerus, ut primam humani 
partus perfeetionem quasi arbiter quidam maturitaUs absohat. 
— Aut septuagesimo aut nnnogesimo die conceptus movetur; 
dies ergo motus , quLCimque fuerit de duohus, (er muHipli- 
catus, aut septimum aut nonum explicat mensem. — Lihris 
anatomieorum consultus verum reperi, nervum quendam de 
corde natum priorsum pergere nsque ad digitum manus si- 
nisfrae minimo proximum, et illic desinere implicaiiim ceteris 
ejusdem digili nervis: et ideo Visum veteribus, ut Hie digitus 
anulo tamquam corona circumdaretur, Apud Aegypüos com- 
piicaius senarium numerum digitus iste demonstrat, qui omni^ 
fariam plenus, perfeclus atque divinus est.**) 

*) Maerobiut in Somn, Se^, /, 6. 
**) Saiumallä Vit, 13. 
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Die Anspielung bezieht sich zumeist auf die 35 Tjribus, 
welche das Augusteische Zeitalter zur Einheit zusammen- 

schloss, und zwar in Folge der Beseitigung des Senars und 
Ersetzung desselben durch den iSepteaar der damg ivxvxlog. 
In das Geheimniss des Senars als einer mit 2 multiplizirten 
Teme, sodann des Doppelsenars oder Duodenars als — 3x4 
drang zuerst König Servius ein: Senarund Duodenar hat man 
ersteren auf Apollo und seine Musen, letzteren auf Jupiter zu- 
iückzuftthren, während Ceres den August schützti wie Vulkan 
ihn heiligt. Numeri tanium sex aä confieiendam muHcam apH: 
musiciren können nur 6 Musen, und ohne dm Senar fehlt 
die harmonische Einheit unter den Btirgerclassen. Mit dem 
Taufnamen Augustus legte der Sextiiis seine frühere Eigen- 
schaft des auf den QuintiHs folgenden sechsten Monats .ab ■ 
das Schafirecht (iv), das alle Bürgerclassen gleicfimassig 
umspannte, wie das ferium die Bestandtlieile des Heeres, 
vertrieb die Pentas vollends aus dem Kalender und brach 
ein und für alle mal mit dem Pythagoräischen Pentagramm. 
Der Fythagoräische Staat ist grundwesentlich dactylisch 
und i'ordciL in seinem Lehrsatz die fuga mherorum: den 
Bann der mausenden Mäuse und mausernden Meisen. Das 
Quadrat der Hypotenuse ist gleich den Quadraten der beiden 
Kälteten gibt, ins Staatsrechtliche übertragen, den Sinn: 
Ramnes " Bramanen (Fromme) sind als Stammholz oder 
Schwelle so viel werth als die na&exoi (auf- und abstei- 
gend) der beiden Kitten, nämlich der Tities und der Luceres, 
oder der Verehrer Wischnu's und Siwa's. Der Satz, der 
durch das Verbot des Bohnenessens zugleich mit den Quin- 
tiliani die Fäbiani in die Flucht sclilägt, von der Charybdis 
iu die Scylla und von der Scylla in die Charj^bdis j:ii^t, 
bedarf jedoch einer höchst wichtigen constructiven Ergän- 
zung, denn wenn man das Wischnu- und das Siwadreieck 
regelmässig übereinanderlegt, so gibt das kein drei lach 
verschlungenes Dreieck, sondern ein Sechseck. Verbindet 
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man nun die zwei Ecken auf beiden Seiten durch eine 
Scheitellinie mit einander, so kehrt der Pythagoraische 

Lehrsatz in der Formel wieder: die Grundlinie des auf die 
Weise gebildeten Bechtecks ist gleich den beiden Seiten- 
linien, wie die gleichBcitigen Dreiecke Wiechnu^s und Siwa'e 
zttflammengelegt das Quadrat Brama's bilden. Der Satz 
kann in theoretischer Beziehung wichtig werden, und ist 
es bereits in praktischer, weil er das Verhältiüss des Be^ 
cimofm Maximus zum Cardo Maxmus bei den Agrimensoren 
bedingt: 4: 2. Mit der Pentas hat Augustus nothwendig 
aiicli die Dekas der privilegirtcn Ochsen beseitigt und an 
ihre Stelle die Zwölfe der Sächsischen VoUschölfen gesetzt, 
während die Sechse den Schwäbischen Landschöffen oder 
Hubem entspricht 

Der von Ceres geführte und von Vulkan geheiligte 
September entspricht dem über Alles heiligen Wochensie- 
bener: SeptenariuB — qui rerum omnium fere modus est — 
hmam^quasi movet; sepiem et oeto (15) amma munäi eoniexta; 
septenarii deeas ifivendi meto (Synedrium); Fir^o ei Pallas 
vocatur; constat vel ex um et sex, vel ex dnobm et quinque, 
vel ex tribus et quaiuor. Mit einem Worte: Sieben stellt 
die dmsig Uff^ der Pallas Yor, im Namen des Gleichheits- 
monats aber yerbinden sich der Pferch und das Gehege 
(sepium) mit mag. ember (Mensch), so dass Septembergut 
nothwendig Colonialbesitz gewesen sein muss, da das CoUe- 
gium der Septemvim zur Ausmessung und Vertheilung des 
affer publicus eingesetzt war. Hier liegt der Schlüssel der 
Weife (Schwelt) und des Schwabenrechts, des gemeinen 
Kaiserlichen im Gegensatz zum Sächsischen Herzogsrecht. 
Der Golonist darbt des «Gerüchtes*^ und hat schweigend 
ein Urtheil in der Trierer Laube zu holen. Das Recht der 
Küre soll damit jedoch den Kaiserlich-Schwäbischen Sie- 
bener n, überhaupt dem Sibyllenrecht, dessen Zug von Rom 
nach Cumä ging, wie der Schwabenzug nach Trier, keines- 
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wegs abgesprochen werden, denn s^tum meinte ja d^n ein- 

gesell i Liikten Platz, wo in Rom das Volk seine Stimmen 
abgab. Man übersehe aber ja nicht, dass sepium kein ovile, 
vielmehr für das atßtig und die niederen Wahlen der Se- 
bastiane hergerichtet war, das ovite des Marsfelds dagegen 
den exercitus und desaen Wahlstimmen in sich aufnahm. 
Der Unterschied war so gross als im Deutschen der vou 
WiUküre und Bauernküre. Sieben Schnittchen und Eine 
Suppe: das heisst Schwäbisch« Ember fuhrt schon durch 
die gelbe Ambra und das Thierkreiszeichen der ampHora 
oder des Wassermannes auf die zweite Stelle im letzten 
Viertel der südliche Gradmessung und steht der Wasser- 
mann Ton dem entsprechenden Löwen des ersten Viertels 
genau so weit ab, als auf der nördlichen Hälfte der Scorpion 
von dem Stier. Am 23sten September feierten die Römer 
ihren Jahrmarkt und Streitigkeiten, die da vorkamen, wurden 
Trierisch entschieden. 

Es ist rathsam» in den BÖmischen September die Assig- 
nationen der im März des nächsten Jahres abgehenden 
Colonistenzüge {ver sacrum) zu verlegen: hier fahren die 
Säcke, nicht die Bauern, und wenn nicht Alles täuscht, 
80 war das auf den 8ten September fallende Fest Ton Maria 
Geburt der Assignationstag, an welchem jeder Colonist den 
Zettel seines künftigen Ackerloses (sors) in Kmpiang nahm, 
nämlich aus der Amii)ior& {tomboia ) langte. Durch das 
Lotto gelangt der X^ate zu einem goth. hlauts. Als Geleits- 
mann stellt sich, nachdem sie ihre Lose gezogen haben, 
Vulkan an die Spitze der Rekruten und hat die Vorarbeiten 
dessen zu verrichten, was nach erfolgter Niederlassung Vesta 
fest und dauernd zu machen hat Dem von Vulkan ins Leben 
Geführten ertheilt Mars die Weihe, den sacralen Charaeter 
der luäi. Der septunx yerleiht kein gerades, sondern krummes 
Recht: V'2 ist ein irrationaler Bruch, wie V" und 
die insgesammt die hereditas per unciam ausschliessen* 
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Eine Ausnahmestellung hat man dem September attch noch 

aus andern Gründen anzuweisen. Ihr weltliches Jahr er- 
öffneten die Juden mit dem März: dem Glanz ("il«) 
des ador {eäor) und der adoratio, nnd schlössen dasselbe 
mit dem September, ihrem Erntemonat, so dass 7 Mo- 
nate auf ihr weltliches und 5 aui" ihr kircliiiches Jahr 
kamen, was dem siebonarmigen Leuchter des Salomonischen 
Tempels und den 7x7 Jahren bis zum Jobeljahr um So 
mehr entspricht, als ^ einernten, Getreide bedeuten 
und sich unmittelbar sowohl an (Gott) als an hiXk (Bauch : 
Eulen- d. h. Gerstenspeicher der Athene) anschliessen und 
das Hallelujah der Salung jubeln. Der Arahische Chasnadar: 
Fmanzminister trug den )tsfi1 (Sonnenorden) auf der Brust, 
wegen d^s NO^ (Neujahrs), wo die 1000 Käse oder Beutel 
(D^^) gesteuert werduu müssen, und zwar auf den „Tisch** 
{mensa der Minerva), daher das Neumoudsfest des Tischri 
auf den lOten Januar fiel. Der lOte Monat wurde aus einem 
ähnlichen Grunde rOD (Teufungszeit im Winter) )>enann!tt 
und darum spricht Rabba: Es ist die Meinung, dass das 
MiTdcheu, welches am Mittwoch heyrathet, in der Brautnacht 
vom Taphsar beschlafen wird. Boeoiü sine affiaiu vocani colUs 
t^as ^ tahularia. Auch der Name des Ilten Kirchen- 
monats: COZit^^ klingt bedeutungsvoll, denn er weist auf eine 
Zeit der Rulie (rOlt/) und festlichen Erholung hin. Des 
fünfjährigen Lustrums wegen begann die Jndictio Constan- 
tinea am Isten, die Inäictio dmtantmea et Caesarea am 
2dsten September: da nun dieser die vier auf her endenden 
Monate einleitet, und ber gleichbedeutend ist mit ferre 
(tragen), so lässt sich annehmen, dass in dem Zeitraum 
▼om September bis zu den Saturnalien das wichtige Thema: 
ferO'iuli'iaHm abgemacht würde, s. z. ein fere oder Un- 
geföhr, das epi tnlam aulezi führt und mit der Abwer^ 
fung der Lasten (iatum) sein Ende erreicht. Die Richtig- 
keit der Annahme vorausgesetzt, wären die 2>«r- Monate 
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zum Einheimsen, Dreschen und Keltern bestimmt gewesen , 
die in der Sicheihenke (Satamalien) mit allgemeiner Hei- 
terkeit solüoBsen. 

iSachj^emäss scliloss sich dem September der Octob er mit 
dem equu$ ociohris^ den Baierischeu Octoberiesten des Mars, 
an, weshalb die Reiterspiele in Rom, gewiss schon in Ver- 
bindung mit Prämiimngen der am Besten gerathenen Pro- 
dukte des Landbaus und der Yiebzaclit, nnsem Erntefesten 
entsprochen haben müssen. Die Pythagoräer weihten den 
October der Sixaioavpiji Sühne der ^^exi^, die ohne ritterliche 
JVtiai nicht zu erlangen ist Der hinkende Vulkan kann 
nur einen Kurzmonat führen; der gestreckte Mars steht 
fest und lang auf den 4 Füssen des Octoberpferdes, das in 
der friedfertigen Kindergestalt eines Wiegengaules die Men- 
schen an das Herdfeuer, die Herden in die wannen Ställe 
treibt. Thäigareis benannten davon die Parsen ihren October: 
Zimmersclicucher , von Kammer, ^thl jagen. In abge- 
kürzter Form wurde im Isländischen dagr: lux daraus ge- 
bildet. Das Feueropfer*) selbst fiel in den November: her 
*-> herHn^ November « Neun-, d. h. Nenfener, die den 
12 jährlichen Neumonden vorstehende neue Jahressonne. 
Vom Deutschen Martinusmännchen hiess es: „St Martin 
macht Feuer in's Kamin.'' Die Franken verlegten den Jah- 
resanfang auf Martini (11. November), wo Mars den ihm 
geweihten Haberzins eintreibt und für die Bestellung der 
Felder Sorge tragt, wogegen Diana, der h. Anna gleich, 
die Heiligung des November's und mit ihm des Naturjahrs 
{wmm) übernimmt. Der Altdeutsche und der Scandinavische 
Kalender setzten Winters Anfang auf den 28ten November: 
St. Clemens, der an dem Tage mit dem Anker ( xXr/ua • 
Klammer) um den Hals ins Wasser geworfen wurde, gleich 
den Strohmännlein, welche die Vestaünnen im Mai in den 



*) J. 0|)|)ert, Dechiffrement des ittscri^tiom cunäiforvues 237. 



Digitized by Google 



— 31 — 



Tiber warfen. IKe Stelle, an welcher 8. demente in Born 
auf der Grenzscheide zwischen dem Foruia und Lateran 
erbaut wurde, sowie die ganze Einrichtung der merkwürdigen 
Kirche werden dem Jahreswechsel nicht fremd gewesen 
sein. Novenarius triplieaius iertiam dimensicnem praetiat et 
ita a parte ij/ijjan^ immeri in viginii Septem, quae sunt ter 
iema lei\ soUdum corpus efßcitur: der Cubus des cibus vluü 
der Civität. Datire^ die Calenden Yom ersten März, so die 
Nonen yom 5ten NoTember, mit dem das älteste Jahr be- 
gonnen haben dürfte: das Urjahr der Bauernwirthschaft. 
Pulveres novendiales hiess die am 9teu Tage nacli dem Tod 
beigesetzte Leichenasche, ein heiliges Symbol des durch die 
Pflugschar gestürzten Ackerbodens, wie denn sepulcnm aus 
xQ8fiu (Krume) gebildet wurde, in Folge der schönen Idee, 
dass gleich dem in das bestellte Land gestreuten oder 
gesteckten (^Xiifm) Saatkorn die Asche aus der Grabesurne 
sich zu neuem Leben und neuer Fruchtbarkeit entfalten 
%erde. Sacra novendialia wurden bei Unglück Terkündenden 
Zeichen angeordnet: die Novenen der christlichen Kirche, 
womit man es in Zusammenhang zu bringen hat, dass im 
Noyember die Aufnahme der novieii (Novizen) als amuii 
in die famiHa (Kloster), als novi cwes in die ehntas statt- 
fand. Ein Peregrinus, der nach Römischem Recht iO Jahre 
laug, nach Deutschem Recht Jahr und Tag unbeschrieen 
im Schose der Gemeinde geduldet worden war, stand unter 
dem aneile der andUae, oder dem Bechtsschutz der Weiber, 
konnte darum ohne richterlichen Spruch weder ausgewiesen, 
noch von seinem früheren Herrn zuiückgefordeii, werden. 
Man hat damit den mundus patens, das Fest des Dis und 
der Proserpina, in Verbindung zu bringen, jener unterir- 
dischen Banngottheiten, zu denen Pan sich gesellt, da die 
Itaüker nap durch ??iundus wiedergeben. Dreimal im Jahre, 
entsprechend den 3 Hauptsteuern, stand die Welt (Wald) 
den Gefesteten offen: die griUtones (Fusseisen) lösten sich 
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von deh nexi und imboiati, das erste Mal postndie VuU 

canalia, nach der Mulciberscbüttung, zum zweiten Mal ante 
diem tertium Nonas Ociobris (Franz Seraph) und zuletzt 
ante diem sextum Idus Novembris (Engelbert). An den Tagen 
ruhten alle Kriegs- und f^edensgesehäftei Pan*s peinlicher 
Hirtenbann war sisiirt: die ganze Stadt bekam Urlaub, es 
liiusste denn sein, dass durchaus unaufschiebbare Dinge 
zu bereinigen waren. Da die Thore die ganze Zeit über 
wagenweit aufgesperrt bleiben, so konnte Ton Thor- und 
andern Aus- und £ingangssteuem nicht die Rede sein, was 
sich die arme Bevölkerung der Stadt gewiss ordentlich zu 
Nutze machte. Die Seele des mundus , der aus veränder- 
lichen und unTeränderlichen Bestandtheilen, aus festen und 
Zuschlagsteuem, zusammengesetzt ist^ war der auf Ära Coeli 
thronende Jupiter, Sol als Weltverstand, und da der Mundus 
sich durch den Mundkerrn beliebig urinen und verschhossen 
liess, glich er dem Janus, als Mikrokosmus dem Bürger, 
gleichviel ob er zu den Gänsen {argetUea ansis) oder £ntett 
zählte. Unter dem zahmen Oefiügel haben die Gänse den 
längsten Hals und das kürzeste Recht: Gänse haben kein 
ßecht, denn so sie mit dem Hals zwischen zwei Planken 
her können reichen. Die £nte durfte bis unter den „Schrat- 
stehen^ die Taube auf die Hecke. 

Die iüluung des December's übernimmt Diana: sie 
thut es aber nur, um ihn dem Saturn und den Saturnalieu 
zuzuführen, denen der Monat stets geweiht blieb.. Im JCber 
brennt das Feuer des IXber fort, und zwar für Alle, ohne 
Unterschied des Standes, womit zugleich das Räthsel gelöst 
ist, dass die zweite Hälfte des December's der Vesta ge- 
heiligt war: es geschah, damit durch ihre jungfräuliche 
Hand das November- nnd Deoemberfeuer mit den heiligen 
Altarflammen des Januar's und Fehmarns in Eins zusammen- 
schlüge. Auf die Weise ergibt sich zuerst eine Drei- und 
zuletzt Viertheiluug des Jahres: jene indem November und 
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December das Herdfeuer, Januar und Februar das Ältar- 

fcuer repriisentiren, die 8 übri^^eii Monate aber «lein positiv 
bürgerlichen Jahre anheimlullen; diese, die Viert lieilung, 
wegen des Umstandes, dass das Römische Amtsjahr am 
208ten Juli, dem Margarethentage, begann, nachdem vom 
bürgerlichen Jahre 5 Monate verflossen waren und 3 weitere 
in Aussicht staiukn. Da nuu aber das f'euer bereits im 
September und October brennt, so ergibt sich ein 5ter 
Jahresabschnitt: 4 Feuermonate nach 6 Sonnenmonaten, 
was sich mit den Sonnenwenden in auf- und absteigender 
Richtung hequeni in Einklang bringen hlsst. Der christliche 
Kalender lässt das Amtsjahr am Annentage (26. Juli) be- 
ginnen, so dass Anna-Margaretha zusammen das' Jahr- und 
Iförkerding bilden, Jupiter aber, der vom Elsten Juli bis • 
zum 19ten August waltet, das oberste Amtsref?iment im 
Jahreslauf führt. Wie sich Juno mit ihm paart, so Ceres 
mit Neptun, Vulkan mit Minerva, Mars mit Venus, Diana 
mit Apollo, Vesta mit Mercnr, und um die Minerva nicht 
der Venus beizugesellen, braucht man letzterer hlos den 
Ilesperus zu substituiren. In seiner ältesten Gestalt hatte 
der Römisolie Kalender, ein echter Bauerukalender, gepaart: 
Jupiter-Tellus, Soi^Luna, Ceres-Liber, Robifftts-Fhra, Mmerva- 
Venns, Lijnipha- Bonus Eventus.*') Die 12 Monatsgiitter klingen 
in den 12 Deutschen Botentagen, den meist mit Märkten 
verbundenen Apostelfeiertagen, nach, an welchen, wie an 
den übrigen Fest- und Feiertagen, Gerichtsferien gehalten 
wurden. Nach dem alten Kalender fiel der Haupttag der 
Saturnalien (Fastnacht), an denen bellum und poena verpönt 
waren, auf den 16ten December (Lazarus -Tag), und die 
Art und Weise, wie im christlichen Rom noch zur Zeit des 
Bonifaidus Neujahr gefeiert wurde, war nichts mehr und 
niclils weniger als eine Fortsetzung dieses Carnevals. Julius 
Cäsar verlegte das Saturnusfest auf den 15ten December, 
*) y«rr6 d. a. 1, I. 

3 
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bei den Katholiken Kamenstag der Ii. Ghristiana, bei den 

Protestanten des Ignatius (ignoscens). Augustüs gebot, in 
Folge der durch Cäsar Torgenommenen Aenderong, Ge- 
richtsferien vom 16 — 17 December, so dass man nicht um- 
hin kann, daraus die Beibehaltung der alten Satumalien 
auch unter der Herrscliaft des neuen Kalenders zu folgern. 
Sehe ich recht, so nahmen die Saturnalien ihren Anfang äuo- 
decimo kal, Jan^ wenn sie nach aufgehobenem Festschmans 
beim Satumstempel Terkündigt (clamitaia) waren, wie im 
christlichen Rom der Carneval vom Thurm des Palazzo Setia- 
iorio herab eingeläutet wird. Undecimo Kalendas feriae sunt 
Larihus eonsecratae, qtäbus aedem hello AnHochi Aemiliw 
Begillm praetor in campo MarÜo evrandam vovit Wie der 
Schmaus dem Seniorat zu Ehren veranstaltet wurde, so 
der Ball für das Juniorat. Decimo Kalendas feriae sunt 
Jörn quae appellaniur Larentinalia : ^Würfellust und volle 
Brust" unter Herren und Bedienten. Fenmi, regnante Anco 
— der Anchises der CäsaiLaiiur und ihrer Venus Victrix 
(Fickerin) — aedituum HercuUs per ferias otiantem Deum 
teiseris provoeasse, ipso utriitsque manum iuente, a^fecta 
eondidone ut vicius coena scorfoque multaretur, Victore 
ifaque Hercnle illnm Accam Lanrentiam per id tempus noW- 
iissmum scortum intra aedem irtciusisse cum coena, eamque 
postero die disiulisse rvmorem*) quod post coMubitum Dei 
aceepisset mvnus, nee commodum primae oecasionis, cum se 
domum reeiperet, offerendae aspernaretur, Evenisse ifaqve 
ut egressa templo mox a Carucio capto ejtis pulchniudme 
eompellareiur , cfo'us voluntatem secuta assumptaqtie nuptiis, 
post obitum viri omnhm bonortm ^%ts facta compos^ cum 
äecederet populum Romamm nuncupavit heredem, ei ideo ab 
Anco m Velahro, loco celebernmo ürhis, sepulfa. Eine hipn 
der Subura kommt unter die Kickeihaube, indem ein Carw 

*) Die leibhafte Bajadere (bajazza »Hetiro) in Ooethe*s hen- 
tiohem Gedieht. 



Digitized by Google 



I 



— 35 — 

cius: carrossier, ctiruHs, sich in ilire Scliüiiiieit verliebt^ 
mit ihr durch den Flamen Dialis in Gegenwart von 10 Zeugen 
(baves) aufbieten (calare) und trauen {emfarrearex pfarr- * 

amtlicli copulircn) Uisst. Wäre sii* k(3ine sacrocnlata ge- 
wesen, so hätte sie keinen heredem mncupare^ das Komische 
Volk nicht zum Erben der zu einem eurio quadratus erfor- 
derlichen 4 Landgüter (agri): Tura», Semurius, LuHrius 
und Solinius , wie Cato sie angibt, einsetzen können. Im 
Langobardisclien Heerbann zählte mau G Kategorien: 3 mit 
Land- und 3 mit Weichbildrecht; wer in der ersten Kate- 
gorie der Landwirthe diente, und zwar zu Pferd, musste 
mindestens 7 Bauernhöfe besitzen, so dass die Langobarden 
80 gewiss Census und Cciisoren hatten, als die alten Römer, 
in der Legion können die Quartarii nur als Officiere gedient 
haben, weil die TriarH als Gemeine den höchsten Rang in 
der Linie behaupteten. 

Auf den löten December fielen die Opalia: Carneval 
der hopsenden Saturnsgattin Ops und ihrer Angoraziegen 
(oves *- üpes% darum %Hae divae Anfferoniae geheissen, cui 
pontifices in sacello Volupiae saerum facimt Es war 
der Hurenball des Angers, der angarii und aiiguriae, Vulpii 
und Vulpiae, WöU'e und Füclisinnen des Lux^ercals und der 
Sttbura, die sich für Geld und Abendbrot «fuchsen^ «yögeln*, 
„ficken" Hessen: m>/tip^i» Wolfs- und Fuchslust, die in Rei- 
neckö Fuchs so wichtige Folgen liai. ilübscherinnen nannte 
das Mittelalter die iupae: läuüge Hündinnen, die mit der 
Narrenpritsche gefuchtelt werden. ' Das Bild der Göttin 
stand ere Migato et signato in ara: mit zupetschirtem 
Munde, damit sie den Herrscliaften von dem wüsten Treiben 
der Knechte und Miigde nichts verrathen konnte. An dem 
Satumstag selbst (16) stand die ganze Welt auf dem Kopf: 
Lieüiia virgo jussa ui causam dieeret — eine Lustdime 
sass auf dem Priitorstuhle und .sprach Kecht, bis das Er- 
scheinen der keuschen Vesta dem Unwesen ein Ende machte 
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Das Feste ist das Beste: der Festtag besser 
als der Feiertag, Vesta besser als Hephästus, daher die 
Römer anf dem Vulkanal ihre älteste Tagsatzung hielten^ 
zu einer Zeit, (\n. ihnen die Vesta noch unbekamit war. 
Bei den Ciicusspielen machteu alle oberen Götter eine 
Festfahrt, gefolgt von der Vollbürgerschaft, die sich durch 
langes Fasten auf das Fest vorbereitet und sorgfältig den 
Kopf rasirt hatte, wie die Türken ihren Mondschein, die 
christlichen Priester ihre Platte. Feruntur divino spiritv, 
non suo arbitrio, sed qnod Dem propeliit rehentes — wie 
man Zugstiere mit dem Leichnam eines Heiligen laufen 
Hess, um da, wo sie stille hielten, ein Gotteshaus zu errichten. 
Die Alten unterschieden zwischen dies fasH und ffsd ^enau 
wie wir Neueren zwischen Fast- und Festtagen. Nyma ut 
in menses amum, ita in dies mensem quoqt» disiribuii, dtes' 
gue omnes out festos auf profestos aut intereisos 
rocarit. Fesü Dis dicati sunt, profcsü hominihus ad ad- 
ministrandam rem privatam publicam^ue concessi; iniercisi 
Deanm honUnumque eommunes smh FesHs insunt sacrificia, 
epuiae, Ittdit feriae ; profesHs fasH, comitialeSf eomperendini, 
statt, proeliales, Fasti sunt quihus licet fori tria verba sol- 
lemnia : do, dico, addico ; his contrarii sunt ne fasti. Ad rem 
militarem nihil tUHnere notat Varro, utrum fastus vel ne- 
fasius dies sH, sed ad selas hoc acHones respieere prwaias. 

Für die dies fasti (Fasten) ist der Befehl des Prators 
und Priesters massgebend : der Prätor erlässt sein Edict, 
der Bischof sein Fastenmandat. Do, dico, addico: ich gebe, 
ich spreche, ich bewillige, lautet der Spruch der ä^mii — 
F^hagoräische Octohersprache, die daktylisch und didac- 
torisch verfährt , we'^]i;dl> es unter der Herrschalt des Jus 
latinum nur Fastengerichte gegeben haben kann, nieinais 
dk'« fM. JS^e volo, sie jubeoi veHüs, Jidfeatis, dagegen gibt 
es keinerlei Einsprache, nur auf dem Gnadenwege in Folge 
von Gebeten lassen die Gebote sich mildern. Ist der Faden 
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kurz geratlien, so hiltt der laiigste Gänschals iiiclits. Wer 
erhört sein will, muss bitten: das Gebet ist ein substau- 
tmsches Gebet (äate; ags. gebete: Beete). Vom Fasten 
befreit ist darum weder der gebietende Prätor, nocb der 
gebietende Priester: der Befehl RarVs des Grossen, dass 
der Richter nüchtern auf der Richtstatt zu erscheinen habe, 
war blosse Aufitrischung eines alten Gebots, das zugleich 
dem Priester untersagte, yor dem Messopfer Nahrung zu 
sich zu nehmen. Wer einen Festtag würdig begehen will, 
muss zuvor gelastet haben, und ich betrachte es als aus- 
gemacht, dass schon das Römische Patriziat sich durch eine 
yiersigtagige Fastenzeit auf das Salfest im Friibjabr Torbe» 
reitete, da ja ohnedies die Umzüge der 12 Salier mit dem 
Passaiilest der Juden (14. März)*) zusammenfallen. Suheunt 
provinciae proceres raso capite, longi temporis castimonia 
puri: Kasteiung im Kasten, sowohl was Essen und Trinken 
als die geschlechtlichen Beziehungen anbelangt, und zwar 
vom loten Jänner an, wenn Juno die Führerschaft des 
Februars übermmjat. Die christliclie Kirche knüpfte somit 
in ihren Fastenverordnungen lediglich an den heidnischen 
Kalender an, freilich mit dem wesentlichen Unterschied, 
dass sich ihr Mandat auf alle Gläubigen erstreckte. 

Findet die Qualität der Fastenkost ihren Mittelpunkt in 
den schon sprachlich gleichlautenden Fischen, so enthält der 
Standeswerth der Faster und Fischer das demotische Be- 
stimmungszeichen für Fische, nämlich die Arabische 9, so 
dass der Fastende, wer er auch sein mag, sich in einen 
Neuner, Neuling, Novizen, Neunaugen, Fückling (buccellarius) 
▼erwandelt, und so wenig es jemals einem Koch einfiel, die 
Fische auf den Braten folgen zu lassen, so g^ewiss folgt 



*) D«t He1>Tti8ohe Name Niean Ui|igt Neptnnisoh — Nathanisoh 
(inj): Cknusmonat nach eingezogenem Salariiun, daa die Juden in 
Aegypten aioh atahlen. 
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auf die magere Fastenzeit die wiederum sprachlich motivii'to 
fette Festzeit (foetus ^ foeäus) mit den reichlich besetzten 
Tafeln der epulae. Insofern müssen die Fasttage als Vor^ 
bereitungen anf die darauf folgenden Festzeiten von diesen 
nothwendig abhängen, „kein Feierabend kann ohne Fest 
sein": die dies fesU aber, weil ausschliesslich Bis dicati, 
konnten nnr den oberen Ständen bekannt sein, da der 
Plebs der Festkalender lange Zeit hindurch gänzlich vor- 
enthalten blieb, den Curien allein vom Pontifex bekannt 
gemacht wurde. Die Patrizier gingen in ilirer Abgeschlossen- 
heit soweit, dass sie es dem Appius Claudim Caecus höchlich 
übelnahmen, dass er als Oensor den Kalender öffentlich 
ausstellte und dadurch der Plebs zugänglich machte. Es 
müssen hohe Festtage gewesen sein, wie sie namentlich in 
den Februar fielen, an welchen cum patiibus agere unter- 
' sagt war; umgekehrt gab es keine schicklicliere Zeit, um 
fremde Gesandte im Senat zu empfangen, als den Februar, 
in den nur ein einziger dies j'asius tiel. Im alten Kalender 
hatte der Januar gar keinen dies fastus, sondern blos einen 
iniercism* An den Festtagen mussten alle magistraius ma^ 
Jores, darum aber keineswegs zugleich die minores, ihre 
Amtsthätigkeit einstellen, was in der christlichen Kirche 
für alle Feiertage (firatag): dies solennes, fesü, feriaU all- 
gemeines Grebot wurde. Em dies fastus konnte niemals auf 
einen dies fesUts fallen und umgekehrt, wohl aber auf einen 
dies profi'sius, wozu die dies comitiales, compercudini, sfafi, 
proeiiaies gehörten. Irre ich nicht, so ist aus profesius 
probare gebildet und unter dem ^es profestus allgomein 
ein Beweis- und Entscheidtag zu verstehen, was das Wesen 
der Comitien, des Comperendiuatus: Vorladung oder Ver- 
tagung auf den drittnächsteu Tag, der gerichtlichen Sisti* 
rung und des Treffens ausmacht IHe proeliaH fas est res 
repetere vel hosiem lacessere. Von den dies fasii (F) gab 
es 44 ganze und 9 halbe: endoiercisi, intercisi {EN); an 
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ilinen war lege agere age gestattet, cum popnlore yerboten. 
Beiderlei aeüones konnten an den dies comiUales {C), deren 
es nngeßllir 190 gab, stattfinden, so dass auf die legisacHo 

nahezu 238 Tage kamen. Comitial waren alle Taj?e, an 
denen mutuistisch gemauschelt werden konnte. Man sollte 
meinen, dass in der Frühzeit die ständischen Unterschiede 
nicht ohne Einfinss auf Verbot und Gebot blieben: mdies 
festus war die actio cum pntribus und lege, am dies fastus 
am pQpulo verboten, dagegen lege gestattet: die dies comi- 
Hales waren Torzugsweise für die actio cum popuh bestimmt; 
an den eomperenäini werden die compares (compires), sodales, 
collegiati durch dat^ ladononium dicere ihre kameradschaft- 
liche Gebinriung bekundet, an den dies statt ihre Bürgschaft 
sistirt, nämlich zum Termin sich eingefunden haben. Die 
dies proeHales galten den Proletariern zu Hause und den 
hostes im Felde: res repeiere war Sache der Fetialen, wobei 
in allen Fällen r apere den nervm rerum bildete. 

JHes justi nannte man die 30 auf einander folgenden 
Tage, während deren für den exercUm imperatus die rothe 
Stiirmfahne von der Burg wehte: die justitia wohnt im 
Zeichen der Virgo, unter dem Schild der Pallas. Um ge- 
recht zu sein, muss der Monat das gehörige Längenmass 
haben, darf an keiner Vulkanischen Verkürzung leiden. 
Weder am Latiar, noch an den Saturnalien imd patente 
mundo, sondern nur occlusa Plutonis fauce (orco) sollte ge- 
kämpft werden. Man hat nicht darauf geachtet, dass schon 
die alten Völker ihre März- und Mai tage hatten. Am 
Tage vor Maria Verkündigung, 24. März, trat, nach Toran- 
gegangener Trouipetenschau {tubilustnim) der cxiratus unter 
Waffen und stellte sich auf dem Marsfeld in Schlachtord- 
nung auf; zwei Monate später, 24. Mai, erschienen die 
hostes (Hastaten) zur hosHeapas (ags. waepcju/etaec) — 
beide Tage wurden F quando rex cormtiavit, die Comitate 
gemustert. 
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^. Die dies inier cisi waren Wieseltage : spoUed days, äpotb- 
tage. Tfhnm diertm qtähusdaih höris fas eü^ qtUbusdam 
fas non est jn$ dicere, Nam cum hosda caet^tur, fari nefwt 
est; inter cacsa et porrecta fari licet. Rursva cum adolelur 
non liceL Das nefari war für die Zeit des Schicochtens und 
Verbrennens angeordnet, denn es galt für ein nefundum, 
die Heiligkeit dieser Stunden durch fori zu entweihen; 
zwischen dem Sclilachteu inul Darreichen war fari fas, 
so dass die Opferung in 3 Akten verliet, die genau geschieden 
waräU: endotercisus aus endo tertitm gebildet, weil eine drei- 
malige Oblation stattfand. Aus dem Opferungsmodus ist 
(las iniertiari hervorgegangen, denn ohne einen Opfervereiu 
der Themiß und Zaunistatt wäre das vorläutige Dritteliand- 
yerfahren unmöglich. Im alten Kalender kamen auf den 
Vesta-Monat 4 F und 2 EN, im neuen auf den Januar 4 F 
(1. 2. 5. 6) und 1 EN; auf den Juno -Monat 5 F und auf 
den Februar 1 /' (21); auf den Neptuns-Monat b ^' und auf 
den März 5 F (2. 7. 8. 16. ^4); auf den Miner?a-Monat 4 F 
und auf den April 3 F (1. 2. 23) und 1 EN; auf den Venus- 
Monat 6 /'und 1 KN: auf den Mai % F {\. 2. 7. 8. 16. 24); 
aul den Apollo -Monat 4 F; auf den Juni 3 F (2. 14. 15) 
und 1 EN (29) ; auf den Mercurs-Monat l F, l EN und auf 
den Juli 1 F auf den Jupiters -Monat 4 F, auf den 
August 4 F (5. 6. 14. 19) und 2 EN (29. 30); auf den 
Ceres-Monat F, 2 ES und auf den September 5 F (1. 5. 
6. 14. 23) und 1 EN (29); auf den Vulkans-Monat ö F, 
2 EN und auf den October 5 F (2. 7. 8. 16); auf den Mars- 
Monat 5 F, auf deiv November 4 F (1. 2. 5. 6. 14) und 
l EN (29); auf den Diana -Monat 3 F, 1 EN und auf den 
December 3 F (ö. 6. 14) und 2 EN (29. 30). 

Man erkennt auf den ersten Blick, dass die dies fasH 
in der nächsten Beziehung zu den Ealenden und Nonen 
stehen, und in der zweiten Keihe zu den Iden. Von den 
Kaienden sind 5 und von den nächstfolgenden Tagen 7 F; 



Digitized by Google 



— 41 — 



von den Nonen und den darauffolgenden Tagen je 8; auf 
die Iden fiel weder ein F noch ein EN, wohl aber war der 
Folgetag 9 mal F, woraus ersichtlich ist, dass die Idus 
das nec plus ultra eines Geschäftstages waren. Die inter- 
dsi werden ansnahmslos auf den 29ton und dOsten Monats- 
tag gefallen sein und den jedesmaligen Mon ii :ilis-, sowie 
den folgenden eingeräuchert haben. Das Gegentheil von 
war If: necfastus, nefashts, nicht fest, antivestalisch: nox 
Servitut, welche Servius durch sein Vierclassensystem ins 
Leben riet', so dass A eine Lateinische Viere vorstellt. fJics 
noxii haben die nexi, s. z. s. Nachttage, dien atri, momi' 
mies, infausH, funesU, im Gegensatz zu den roth angestri- 
chenen Festtagen, wie denn heute noch der Neumond schwarz, 
der Vollmond roth gefärbt wird. In der Kegel galt der 
vierte Tag vor den Kaienden, Nonon und Iden für ater\ 
atro die nefas est saera eelebrari; an den Wochen- und 
Werktagen, welche alle 4 Glassen ndt einander gemein 
hatten {dies cammmes)^ schwieg gleichsam die Religion des 
fas (Vesta). Allen gemein war das a tri um (airum): prior 
pars domm, der Vorhof zum Tempel, von dem auch die 
perearini nicht ausgeschlossen wurden. Wer keinen Theü 



an aera und aerarium hat, feiert nie einen rothen Ehren- 
tag der Gewere, bleibt dem Fiscus verfallen, daher afer = 
ador, edor, heder a, lltj Hydra. Die Wasser schlänge 
gebar d^ 'A!ksi^ 6 <p^ttQx<>S9 custos firugum, Gerberus, 
Hüter . Edens, daher wer im Atrium (Oehm) verkehrt, mehr 
nicht als das precäre Recht eines Schling- und Rankenge- 
wächses geniesst. Fessina Fischreisse (Faschine), fesellus 
Hute, fesancia Frohne, fexa Bauerngut, Fexen und Hexen 
sind fiscaler Natur, die schwärzesten Tage Lichtmess (Fe- 
bruar) und Martini ( Novenilier) , so dass die Parsen dem 
November den Namen Athrhjädiya des adoreum wegen bei- 
gelegt haben können, weil das Feueropfer (nv^) als nvgog 
auf den mf^yog ( Saggatu — At&^Q) geschüttet wurde. Nur 
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bei Abzweigungen des Zendstamines kann es vorkommen, 

dasB slhm. ßaTQB, ßor^e Feuerstelle: ahd. eiiar, aneilr, 
ags. ator bedeuten und dass die Arianer den Atars (Feuer) 
als ihren fünften Gott Terehrten. Di^purgaUo per aSrem 
geschieht mittels der reinen Aetherluft des Zehntgiebels, 
dem die Macht innewohnt, einen pgter (= mf^) und eine 
patria (alban. ßdz^e) zu schaffen, so dass aui der ara der 
Vesta das benin als igt^ pairius brennt. Diese Gedanken* 
Verbindung ist das Schönste nnd Erhabenste in der Cultur- 
geschichte der Menschheit, weil ohne die Opfer Idee kein 
wahres Gemeinschaftsleben erreichbai* wäre. Im Februar, 
der nichts anders ausdrücken will, als FieBerfeuer, wird 
der Jnno geistlich, an Martini dem Hars weltlich, der 
lia.bcrzehcnt des ÖachsenhcrzogSj geopfert. Für die Alba- 
nesen war der März der ärgste Quäler: Ader (Haderer) 
nannten die Parsen den März, so dass sie bereits Märs 
und Martini als Pferde* oder Drachenmonate gleich geachtet 
haben müssen, da sie durch Athriyüdiya'. patria diva den 
November benannten. „Aus dem Thor** fuhren März und 
November, das einemal um ador (Buchweizen) zu säen, das 
anderemal um den Emtesegen zu schütten. Im Aranmischen 
hat inx (def. txy^ ^'At&pcc) den Sinn einer Orts- und 
Zeitbestimmung, verhält sich demnach zum ador cum wie 
mensis und mensa: vtdui^ AehrenacheL Die 3 Hauptsteuem 
(iribuia) oder Vestazehnten hiessen im Mittelalter festa, 
gleichsam Besthäupter, der Zehntgiebel festis {fastigium\ 
das Holzungsrecht der Colonen festagium. 

Omnes Calendae, Nonae, Idu$ atri dies habendi, u$ neqve 
proeUales, neque pari, neque comitiales essent. Selbst das 
paretUare war an solchen Tagen untersagt, weil die Namen 
Janus und Jupiter dabei ausgesprochen werden mussten, 
und damit noch nicht zufrieden erklärte man auch die 
dies pasiridiani insgesammt für fmesti, infaustL Geschah 
es in irgend einer Angelegenheit, dass Jemand sich des 
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göttlichen Segens mgewissern wollte, so miuiste er die 
dies ob admi/iislrandam rem privatum puhlicamque concessi 
meiden, weil sie aus dem sanctuarium iu das atrium, aus 
dem seariphus in den mtm(^9 patehs fUhiteu. Die re^{rem 
pagere) duldet keinerlei religio. Was ausserhalb des Weich- 
bildes von Janus- Jupiter lag, war ^feiner Natur nach ne- 
fastum^ darum weder purum noch comitiale, weder curial 
noch comiüal. InframiUei nannte das Mittelalter die Gomi* 
tialen im Gegensatz zu den forimiüei, forasHci, denn letztere 
waren tmpari (unbet'euert, hordlos), weil sie in der forcsla 
Sassen und dem Waldbot gehorchten. Es geschah den 
Plebejern zu Liebe, dass nach der mörderischen Schlacht 
an der Allia (365 U. €,)*) das Verbot, an den dies N und 
EX Comitien abzuhalten, aul die dies. F ausgedehnt und 
später durch die Lex Hortensia alle Nundinae für dies fasti 
{mn camitiales) erlElärt wurden. Der dies punts ist somit 
der in den Kalender aufgenommene Bauemvierer, tou dem 
der puer pntidus (ital. putire, franz. puer) oder nec heres 
ausgeschlossen bleibt, üt/^, mJQog, nuga^ ahd. bur , engl. 
boar, niederL W (parcus: Eber), Bär, engL bore, Bohrer, 
parea, parco, pereo, pario, parma, paro, parochus, pars, 
parum, parvvs, purgo sind alle von der Familie des dies 
purus des Brotgebers (patronus) und der Gebroteten {clientes). 
Der Pär trägt den Purpur und *)^^^: die Perrücke des Lord- 
kanzlers auf dem Wollsack, der Bauer die Pudelmatze, 

Expeetel puros pinea taeda dies! 
Die taeda jvgalis, durch Pudding, Pute üb raten und Porter 
nmm iaediasa und tetra gemacht, soll in ihrer reinen Fichten- 
natur, harzig und cäritisch (cereus), erhalten, die novOer 
nupta im Hause des Gemals so lange hera und domina 
(Dame) bleiben, bis die Pforten des Orkus sich entweder 



*) Seltatm ! Gerade die Zahl der Tage des JvliaiiiBeheii Kalen- 
derjahres, und ans GaUien holte CAsaf rioh den CIsArenmantel. 
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ihr oder ilim aufthm Bei der harzigen Dammara dusiraHs 

hat man aß domus und domininm zu denken : neben der 
Kauri- und der /^jwm- Fichte (Rothlichtc), der Kahikatea 
(Weissfichte), der Tarekaka (Fechtanne), deiMaiaa (Schwarz- 
tanne) steht die Dammara an der Spitze der Nntshohser 
Australiens, indem allein die Puriri-Eiche (Imak) über sie, 
gleichsam der purus (Pär) über die domina [peeress) hinaus- 
ragt. Taeda nnd foedm sind Wechselbegriffe, der dies purus 
das Gegentheil des dies reliffiosus, denn des ßhm reiicium 
wegen galten alle dies religiosi iür futiesti. In der gauzcn 
Welt waren die Parlamente später als die Curien, weil das 
gebrotete Gesinde sich von den Brotgebern (Lords) erst 
emancipireo, zu Farmern (Bauern) und freeholders aufrücken 
musste, bevor es an das Parlamentiren: Bauernlamentiren 
gehen konnte. Die Verhandlungen der Parlamenie wai'en 
Anfangs bloses Feilschen und Markten mit der Regierung 
und den Herren, eine Fortsetzung der Altrömischen FM- 
nalia: Furienfeste, wobei in Betracht kommt, dass im Sa- 
turnischen Zeitalter es kein furtum gab. Bellum Satumalibus 
sumere nefas häbitum, poenas a nocente isdem diebus exigere 
piaeulare est Bereits L J. 1108 wurde es den Bauern der 
wenige Miglien von Rom entfernten Gemeinde Smta Ninfa 
zur Pflicht gemacht: facere hosfem et parlamenlum , cum 
Curia praeceperU:*) beim Aufgebot (hosiicapas) sich einzu- 
finden und Steuern zu bewilligen. 

Die dies Ji, deren es ungefähr so viele gab als sind 
weder die dies nefas fi parte oder nefasH fasti , noch auch 
Mommsen's erbauliche nefasti hiiares, im Gegensatz zu den 
nefasU tristes {i), vielmehr dies nepurix Nippertage der 
ptpstoiy die mit den ^s fasH nicht das Geringste zu schaffen, 
vielmehr an dem Wetzstein {ßdes) des Aitius Aaerius ihre 
Rechtshille hatten, Macrobius hält daiiir, die Schutzgottheit 



*) Mvstori, Antich. Ital. 1. 218, 
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Roms sei die Ops consivia gewesen; er hätte auch sagen 
können: die von dem Aegyptischen Khonsu and dem Bönu* 
sehen Consul gewährte Hilfleistung, denn Consivius war ein 
Beiname des Janm , und zwar des Janus hifrons, über den 
Marcus Messala , der 55 Jahre lang das Amt eines Augurs 
bekleidete, tiefsinnig bemerkt: Qui amcta fingit eademque 
retfit, aquae terraeque vim ac naturam ffravem aique 
pronam in profkindum difahentem, ignis atque emimae levem 
immensum in sublime fugientem copulavU circumdalo coflo: 
quae vis coeli maoßima duas vis dispares coiligatnL Das 
himmlische Bond, velohes Nasse und Trockene, Feuei^ 
leichte und Erdschwere umschlingt, der orhis der vrhs 
quadrata, Ramnes und Tities, zusammengehalten durcli die 
Luceres, damit sie nicht auseinander stieben, lassen sich 

«^ohne Mühe herauslesen und nur das Wörtchen levm bietet 
einige Schwierigkeit dar. Das Ad^ctiv levis, in dem Doppel- 
sinn von glatt und leicht, findet sich im Gothischeii bprach- 
scliatz als das substantivische, richtiger neutrale, levs^ wo- 
mit Ülfilas dtpopßif, Abreissung oder ig^o9iHrta in der Be- 
deutung Ton it^o^tg übersetzt, ursprünglich forma als 
Entfremdung vonPoruni und Weichbild. Gemeint ist weiter 
nichts als laevum, im Sinn von Liebe, die confarreaüo oder 
das coimibiimi des Ochsen mit der Kuh, das eonjugium der 
V» äispares, nämlich ungleichen Viehs, wovon das Taurische 
Markenrecht . das mit viribus parihus agnt, nichts weiss. 
In die Ideen der mittelalterlichen Scheidekunst übertragen, 

^war es ein Ehebündniss des Steins der Weisen, des (jrossen 
JBlixirs und Grossen M agisteriums oder der rothen Tinctnr 
mit dem Stein zweiter Ordnung, dem kleinen Elixir, dem 
kleinen Magisterium oder der weissen Tinctur : der purpurnen 
Curie mit dem weissen Sacerdotium, der iuiela mit dem 
sacruM» 



n. 

Die Kai enden vollziehen den Ehebund zwischen den 
taielaren und saoralen Monatshälften, zwischen Patronat 
und Sacerdotinm: wie sie bis zu den Iden des Tüelmonats 
vorwärtsgreifen, so bis zu den die sacrale zweite Hälfte 
eröffnenden Iden des vergangenen Monats rückwärts Ka| 
lenderiQässig konnte von. den Kalendeni aus nur 14 Tage 
Torwarts (po«f)«and 14 Tage rückwärts (ante) gezählt werden: 
zu sagen, wie es mach der Kalenderreiorm rocht woLl an- 
ging, sextodecimo A'alendas, wurde nicht gestattet. Schon 
daraus geht herror, dass Curia und Saeerdotktm bei den 
ComiHa Caiaia gleicher Massen betheiligt waren: das fu$ 
und das fas, das jubeatis und das velitis Quirites! In Folge 
des Connubiums der beiden oberen Tribus müssen sie die 
cottfarreaUo als rechtmässige Ehe mit einander gemein ge^ 
habt haben, da T)bD (galant) (^eichbedeutend ist mit eon- 
farreata, was zu der Annahme zwingt, dass die calaii oder 
Geladenen {rogati, pregadi) confarreati oder rechtmässig 
Terheirathet sein mussten. Trug die confarreaia die Bickel- 
haube, so der eonfarreafus den Friesenrock (eaUtlnim, colO" 
hhm, calhnsz Joppe, Playd, eoHo Eilt, engl. ealäber'Skins 
Grauwerk): Fregatten hiessen die pregadi von den Segeln, 
nämlich Siegelringen (t^lllD « t} Seckel), denn ein Un besie- 
gelter wurde so wenig bei Lebzeiten zu den Gomitien ge- 
laden, als nach dem Tode seine Grabstätte versiegelt ward. 
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"T^p meint die Stimme des Oy, die xuXt] einen Kuhhals, an 
welchem die vacca {aqua),mii dem bos {terra) durch das 
übergelegte Jugum gepaart wurde. Wegen der Uebereia- 
stimmung von eohm und 9ohtm^ von ^tp und sot, Oel- 
krug {ulhis) und voll (langob. ful-freal) müssen die Calaten 
gesalt oder Öalherren sein, voUburtig und vollwürdig, 
welche als geladen bei der Bundeslade ihr Becht holen: 
Zoller und Keller. In den Genturien waren alle wehrhaften 
Mannschaften vertreten, der venis (bewerte) populus in campo^ 
dessen Aufgebot (viros vocare) durch accensi geschah, bei 
den Westgothen durch eompulsares des Thiufads: su den 
ComHa Cßhtta hatten allein die Curien Zutritt, nur ihnen 
verkündigte der Pontifex Minor in der Curia Calabra, dem 
früheren Vulcanal, den Kalendermonat, wozu der Pontifex 
Maximus sie durch die caiatores, nicht mit der tuba (Kriegs- 
trompete), sondern der ealamella (Schalmey) heraufpfeifen 
Hess. Es sind aber allein die calanUtes (Frösche, Frisch- 
linge) und calandri (Grillen), die grünen Schreihälse der 
Curien, denen gepfiffen wird, nicht die Weissen und Weisen 
der Nobilität, weshalb die Laurentiner der Juno den Bei- 
namen Calendaris gaben. War calanärino, die Wiesenlerche 
spielen, hat im Italieniychen den Sinn: Einen in den April 
schicken, dahin rufen, wo nichts zu hohlen ist Der sacrale 
Charakter der ComiHa Calata erhellt aus ihrem anderen 
Namen: Sacra pontißcia, wozu die Kaiende oder päpstliche 
Naturallieferung, Cak'ndae Wohlthätigkeitsverein und die 
Hauptsteuer bei den Westgothen kommen. Ausser zur Ver- 
kündigung des Kalenders wurde geboten ad prodendum inler- 
regmtm, zur Inauguration des wirldiohen Königs und der 
flamines, zur Vornahme der detesiatio sacro)'um und Errich- 
tung von Testamenten;*) wenn auch nicht gams dieselben, 
SO doch sehr ähnliche Acte wuirden auf dem SaJifränkischen 



*) L. Lange» Bdmische Alterthümer II, 342. 
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leodeeal (inr"). der SächsiBchen warßida., dem Langobar- 
(lisclien angaryaihungi und dem Aügelsächsisclieu scir-ffemot 
abgemacht; daraus aber, dass bei den J^^auken ad ineum 
mnbulare liiesB, was den Angelsachsen sdrgmotan^ erhellt 
znr Genüge, dass nnr gentes, die unter der Consnlargewalt 
der Kialic Eiiyo {uniö) standen, gerureii wurden, die ccUaü 
aber zwar das xakoVf nicht aber das äya&ov repräsentirten. 
Hieför spricht schon der Aufisug, in welchem die Gerufenen 
sich einfanden: LedersUefel {ealigae) und Stulphandschuhe 
(sculponeae) waren die wesentlichsten Bestandtheile ; von 
langer Dauer können die Kalauer Stulpen (alban. aaXiyäxe-a 
Handbreite) aber nicht gewesen sein, da Gato*) die Regel 
aufstellt; seulp&neas honas aUemis anms dare oportet Ob 
bereits die Bömischen ElÜberer cultellatae vestes (Schlite- 
kleid) trugen, mag dahingestellt bleiben ; ganz gewiss führten 
sie culter, culiella, ctiltellum der späteren culiellarU und 
euUeUinL Im Kriege trugen sie in der Reihe der prmdpes 
(Prinzen) cofumbar, eolesai Hehn mit Holzvisir (Brünne)* 
der sich gleich einem calcar (Halsband) um das colium 
sohloss, wie die collana : torques (alban. x^^^'J^)^ wogegen 
galUmim (Kamm) am Halse des Pferdes (alban. x^f^) hing, 
die ehalybs oder viereckige Stahlstange in der Hand des 
Ritters ruhte. Auf iiue pfalzrechtliche Stellung im Sinn 
des Romulischen Palatins deutet schon der Umstand, dass 
die Curia Caläbra neben dem Hause des Romulas lag, 
noch mehr ealfaria (Kürbis: xvgßcctrut, apex) und der 
davon benannte Calvarienberg, auf dessen Spitze (apex) 7, 
dem Recht der xv^fi^ts entsprechende, Stationen {caladia) 
führten.**) 

Die Kalauer waren darum nach Kelch* oder Becher- 
recht gestellt: cala, ealaim Becher, calainm Fischreisse, 



*) De r. r. c. 59. **) (UUHt semiia tmuior, eallo peeudm pne- 
duroUt, imde el etOhm H eamdat Oeimiu. (Serfivt.) 
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coHfarins Pflugstier; so dass sowohl die jüngeren Sohne 

der Ramiieö (4) als die wehrpflichtigen Tities (3) auf der 
von eingerammten {calcarc stipare) Pfählen eingelassteu 
Kürstatt sich einzufinden hatten. Im Phönizischen sowohl 
als Iberischen stehen Q 0> comtr und carreau statt 
des hebr. y (7x10). Auf einem carreem stehen die 9 EegeL 
Die Sächsische Sieben oder Sippe der 4 weltliciitn und der 
3 geistlichen Ghurfürsten, bestand aus denselben £iemeuteu : 
aus Adeligen und Leuten. Die Pfahle zur Errichtung der 
cftsfra schleppten blos die exercHaies: Consuetudo erat militis 
Piomani ut ipsc sibi arma jforiart't et Valium^ vallum autem 
dicebant calam, Cola acuminata heisst der Africanische 
Gumussbaum/ dessen kastanienartige Früchte in Gentral- 
Africa, wie der Betel m Südasien und der Galmus in Eu- 
ropa, vor jeder Mahlzeit ^-[ckaut werden und im Munde eine 
angenehme Schärfe erzeugen. Ihre Darreichung bekundet 
eine Friedensversicherung; auch bedient man sich ihrer als 
Münze (Galmünz). „Ghalmünz** definirt der Freibrief von 
Regensburg {a. 1230): teloneum imperii quoä solehat recipi 
extra c'mtatem (campus Martius). Calvae kommen im Mittel- 
alter als geröstete Kastanien YOr: am Feuer verkohlt waren 
die paH sowohl als die ältesten guires, gleichviel ob sie 
Yon der cola oder der quercus stammten. UUiy Oelmäg( ii, 
Oelgötzen bilden das Gerüchte (Gericht): durch xoXäv-t 
drückt der Albanese die alba parata der Römer, das weiss- 
gestreifte Sattelzeug (redo) aus und parüia vesUs bedeutet ein 
buntes (aufgeschlitztes) Kleid. Homer lässt den na^joQog als 
Ilandpferd für den Nothfall neben die beiden Wagenpfei'de 
schirren, so dass er die Flügelstellung der Thürme (Kochen) 
zu Seiten der Legion einnahm. Der eilo (Kohlkopf) des 
Cikms Maeeenas nimmt unter den cÜliH an Arthur*s Tafel- 
runde, wo es weder ein Oben noch ein Unten gibt, so wenig 
als bei den Blumenbliittern der caleiulula pluvialh {Km\iv\- 
blume), Platz: „zu Galw trinkt der Kranke die letzte üelung 



4 
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tind der Pfaff sie ihm gesegnet; der Tiufel tröst den Suff t'' 
Am Altarabischen S'ala rühmt Edrixi die gesunde Lnft und 

den ewigen Frühling; Cale: civifas Campaniae, Calusa (Tschols 
und Schleiss in ßätien), in Deutschland Ealau, Kahlenberg 
(bei Wien), Coloburg, Columbaria^ CoJanesberg, Colobocis^ 
heim (Elsass) waren Freigerichte, im Unterschied Ton dem 
Haiaho oder Herreuding, wie im Römischen Septizoniuni 
des Pfalzhcigs alle Septem coUes, als columbaria oder tebae, 
sich Recht holen konnten. Von Theben zog Oedipus nach 
Colonos ffijtpios:*) lueus et ara Dianae, deren Burg Calathion 
in Gerenia (Gröüingen) lag,**) wofern nicht Zeus Ajiliesios 
.dieselbe in Anspruch nahm. Cului {luoyo di monie), axvkov^ 
9to(kop, coelum, aneile bedingen das Schellenrecht: iestado 
und testameniifaciio^ und wenn die Marquesaner durch amiä 
das Zeugungsglied, durch catna'ii kalt ausdriickon, so ent- 
steht aus beiden der „kalte Bauer oder männliciie Same, 
welcher aus den der cuma (Patate) ähnlichen Testikeln 
entspringt 



Caere entspricht nnsrer Zähre und Zchrung: columhiim Tau- 
benmist; schwarz, weil mit Pech gekalfatert, ist alles Calaten- 
thumund gattina {pulluB) bedeutet im Mittelalter bald Christus, 
bald Hühnerzins. In den deutschen Fteistädten, wo Cöl- 
nisches Recht gospro( ln*n wurde, kehrt die Siebene regel- 
mässig wieder, wie hei den Bussgeidern 3 und 6. Aut jede 
coliis kommt ein Wochentag, wahrscheinlich als ihr Ge- 
richtstag, und weil die quaärijugi die 4 friedlichen Wochen- 
tage für sich in Anspruch nalnncn, so dass den Schreiern 
oder trigemini nur die 3 kriegerischen ührig hliehen, so 
musste es im Kelche gähren. £s ging die Sage, die Apostel 

0 Paiuamas I, 30. 
**) Pansa&ias III, 26. 



£!r/ ingens gelidum hteus 2)rope Caereiis amnem, 
HelKgume pafrum läte saeer, undique coli es 

Tnelusere cavi et nigra ncmus u biete cingit. 




Digitized by Google 



— 51 — 

hätten einen Abendmalskeloh ans Silber gehabt: dieser 
sowohl als sein Zubehör, wie fishtfOy calamus, tubulus, arundo, 

pipa, cohun {coltttitnui/i)^ schlössen die Kelchcr vom corpus 
aus, ihnen blos die Theilnahine an Taufe, Chrisma und 
Eucharistie überlassend, wofür im 8ten Jahrhundert jeder 
Priester 3 besondere Becher haben mnsste. Die erst später 
aufgekommene Form»!: H'tc est calix sanguinis mei Nävi ei 
Vetcris testamcnti, mysterium /idei , schliesst die Juniorats- 
stellung des Kelchs zur Patene nicht aus: schon die AUen 
legten ihm blos den Werth einer Untertasse bei und weihten 
ihn den Di¥ inferu Nächst yerwandt mit dem Ferment 
ist calpar, junger und gährender Wein, dei* sich noch zu 
keinem £hrenwein abgeklärt hat, denn zu den Honoratioren 
(Jus honorüm) zählen die Galaten als solche nicht. 

Man hat an Satum's Ring und Stein (ähadir Stein, 
abandum Schatweide) zu tlenken bei den 7 Nischen des 
Pantheons, den 7 kreisenden Wandelsternen, den 7 Ring- 
mauern von Ekbatana, den 7 Abstufungen des Beithurms 
in Babylon, den 7 Thoren des Böotischen Theben: KUih 
hiess im Mittelalter die Kelter-, Kelten- oder iKiucrnfrei- 
heit, gleichbedeutend mit Schottisch und Baierisch, zugleich 
landrechtlich, wovon der Dreifuss landrevius (Ländler) hiess. 
Clamor, ealumnia, clamacnm^ clameum, clamacerius, elama, 
alle verwandt mit Klammer und Anklamm ern, ja selbst 
dam und clammiiium: heimliche Ehe, weil das Mizium c^^m 
gegeben wird, gehören auf die Collis, nebst fflaäius und 
scutum roimdum. Geld oder Feld, das alte Bergrecht hält. 
Stummes {dam) Geld macht schlecht. QuiHiarf hiess bei ■ . 
den Griechen xolmav, im Gegensatz zum rocarc oder lati- 
dare der Ittiei, welche das Laudemium zu bezahlen haben. 
An lapis und cohtmna etrur. {ev?a(j gebunden bekamen die 
in JUS vocati den Nam en lapidarn. Nichtsdestoweniger ver- 
einigen sich im Verl auf der Zeit qua ihiHfi und rocuiio, 
wenn auch nicht ganz, so doch in allen wes( ntlichen Funkten, 
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tmgeiähr wie die equHes posteriores, aatänglick liediciitö 
der equiles priores, ihren früheren Herren immer näher 
ruckten, ohwohl das erste Drittel der Rittercenturien bis 
in die spätesten Zeiten dem Patriziat veiblieb. Ganz ähnlich 
war das Verhältniss zwischen calafi und celeres oder 
Cöliem. Calas dicebant majores nostri fustes, quos porta-^ 
hont servi •sequenies äommos ad proelium, unde eit'am ea^ 
Ion es dicebaniur. Als calo, in der Eigenschaft eines semts, 
diente eine Zeit lang lleicules mit «einer Keule: Aegyxjter 
und Perser bedienten sich zu ähnlichen Zwecken der ;c&ilcK- 
CiQuq und iQftoTvßug (Eckensteher) in langen leinenen 
Kitteln. Bei den Griechen hiessen sie xtXiVürm: pausarii 
(Pausenmacher), weil sie zum Rudern den Takt schlugen 
— die niedrigste Sorte Kapellmeister. Als Packknechte 
hatten die eaiones und bastoffarii {hesHas affenies} die sar- 
cinae, at^aritio imbeltis impedimenforumque genus omne su 
besorgen. Türk. KuXatiq-^t Kimdschaitcr, calo, ccler, pagotus 
(chines. Pagode) sind dieselben Person lü mit gladiator, 
lielor, lafäsia, wovon lamscae und pagani Fascen (Pack- 
bündel), lansissa Zehntspeicher bedeuten, ü^äla ist die Kaste 
der dunkeln {color: calor) Ureinwohner Indiens (coolies), 
die von den eingewanderten Siegern dazu gebraucht wui'den 
die inciiia : Einschnitte, Landweiirgräben, Baine zu bewachen, 
hinter denen JiCäli, Siwa's achtbarste Gemalin, haust Culpa 
meint die leichte Verschuldung mit dem Kolben, welche 
der Keiler begeht, wenn er im Gedränge einen Unschuldigen 
trifft» wohl gar todt schlägt, da ihm als Büttel die Ver- 
pflichtung obliegt, Verbrecher, namentlich Ausreisser, mit 
seiner Keule todt zu schlagen. Eines dolus oder Delischer 
Gesetzwidrigkeit nuicht bich schuldig, wer heimlich auw aeai 
doliiim zapft und zu dem Zweck hinter dem Rücken des 
Kellners in den Keller schleicht. Darum lebten die clibafii 
nach clulhlaw und Kluchtenrecht, mit clava und Löwenhaut 
ausgestattet, wie sie sind. Klipperschiffc haben vor Klippen 
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zu wai'aeu oder zwisohen ilmuu durchzuschlüpleii : einen 
äbüliclien Dienst verricbten die daves auf dem Trommel- 
fell. An St. Peter's Sclilüssel hängen Glauben und Geloben 
Solcher, die nur in Alcyoncnnestern angeklebt sind und 
Treue gelol)t liaben, wie die Klepbten dos Parthenons der 
Athene. Die Starafwerkzeuge der Keiler bildeten eulleus 
und cullus: iormentum ex corio, die ealearia aurea des 
Mittelalters, eine Züchtigung der Gieselhorigen mit der 
Göissel. Der „Gölz" wird einem Brautpaar auf das Dach 
gesetzt, wenn beide oder Eines Yon ihnen Tor der Heyrath 
sich fleischlich yergingeu: die Juden sagen dafür „der hot 
aach schon challe genoniinen", das Fett von der KiiUe 
(Sclmalle) zum voraus abgescliopft. Galle, Biebergeil, Gold- 
Gelb sind Zeichen der Käuflichkeit: Gold macht hold, be- 
darf der Kleien, dient zu Kronen und Pillen. Aurati por- 
licus und aurva fempht liiessen die Zehntgiebel: der ahhotus 
(Dieustmann) bewacht engl, abodc (Abort), aalagia (Ge- 
meittdetrift), äbandum Schafweide, als nicht gebannti wovon 
ital. ahandonare. Des Kellners Dienstlohn besteht in absta 
Wiibtland, abasa Cotte oder abaiua Scheidemünze. Unter 
ahbaium verstand man eine von den Nachbarn dem Gläu- 
biger angewiesene Liegenschaft (aheganüa) des Schuldners 
um jenem ein Vorrecht zu verschaffen: lauter Ausdrücke 
die in die Lehre vom Avitischen Besitz gehören. Für be- 
sondere Auszeichnung erhält der Keiler calbeii Armspaugen 
(chevrons) an der ealasis (iumca), und zwar wegen treuer 
Bewachung der Salgrüade, weshalb König Numa einen 
Sohn Calpus erzeugte. Die Yenetianische Signorie vertheilte 
an ihre Keiler den Cö/m;ä&^/- Orden oder goldenen Sporn, 
der aus dem Grund bei der auswärtigen Kitterschait, die 
auf Silber hielt, in gründlicher Verachtung stand, ungefähr 
wie der scurro bei dem Officierscorps. Der calafor, eale' 
fttCtor, f/fih a/tns (Steuereintreiber) reicht dem gulator oder 
gallafero (Spitzbuben) die Hand; seine Fussbekleidung bildet 
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das {/alopedium ( Uolz^icliuli), seine KupfbcdL-ckuiig die ^70- 
luinna, Alban. Bratspiess, x0.fi6iy ich vergifte, x^^/fufi-i 
Kiunmer» x^Xb-Ju Betrug im Spiel (in die Karten schielen), 
XtXfA-i Laune, ialoiy ich leere aus, stammen iD>5csammt 
von solchen Schelmen. In der Flandrischen Grafschaft 
Guines hiessen die tributarii oder homines capitales ^kolven^ 
kerk^^ ihr census capitalis Jeolvenkerlia" t. e, proprium ser- 
vituHs genvs: alban. xjBtXit-s Pöbel, Ealkbrenner {x€s>.ß^Ja 
Abtritt), Dcuiotiker, Plebejer, vag, concepU, ohlati. Unter 
dem Titel deme (dv/idg) bezog die Lymburger Kirche eine 
Gebühr Ton der in ihren Waldungen gestatteten Eichel- 
mast*), und es unterliegt keinem Zweifel, dass die Emphy- 
teubc oder das Colouat damit Ijegann, ^Yürauf die Brauch- 
barsten unter den Schweinehirten als Keulenherkulese der 
Bürgergemeinde Dienste leisteten und dafür mit Grenzerlosen 
abgefunden wurden. So war die Möglichkeit geboten, nach- 
dem das serviihm sttilhtm in das servitium caninum überge- 
gangen war, die mit Kohltlieilen ausgestatteten Knechte in 
die liberias Juris laUni oder das Landrecht aufzunehmen, 
und weiterhin in den Genuss der coloniae juris romant zu 
setzen. Wie Cerberus an die Proserpina, so schmiegt der 
deutsche Garnior oder Salhnnd sich an llel, die Schlüssel- 
jungfrau bei der Wunderesche Yggdrasil, an deren Wurzeln 
heilige Brunnen rauschen. Die Salzsteuer hiess Tor Zeiten 
Ungeld. Was war überhaupt natürlicher, als die Gewässer 
den Wascrn anzuveL Uauuii und sio aus rast zu raroncs aul- 
rücken zu lassen! Der Waser ist ein Wessen: Genitiv eines 
Nominativ, der Jener ein Jänner oder heiliger Januarius, 
der Dieser ein weltlicher tkius. Auf dem Hundrück wurden 
der ffeka oder fle/cia Hunde ^toptert. Viele scheinbare 
Widersprüche linden damit ihre ebenso einfache als natür- 
liche Lösung. In Bergen auf Bügen legte der nttorschaMiche 



^) Grimm V, 595. 
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Verein sich den Namen „Calanä^ bei, wahrend der ScMtsen- 

verein der Bürger und Bauern „Schütting" liiess. In der 
Thiermytkologie erscheint der Kalander^ nach dem Vor- 
gang des Alten Testaments, als unreiner Vogel; umgekehrt 
macht der mittelalterliche Physiologus daraus einen schnee- 
weissen und ausserordentlich klugen Vogel, der schon durch 
seinen Blick über Leben und Tod eines Menschen entscheidet. 
Sieht er den Kranken an und legt den Sohnabel auf seinen 
Mund, so geneset er, denn der Vogel nimmt die Krankheit 
auf sich, gleich dem Sühne widder der Juden, fliegt damit 
hoch in die Luft und verbrennt sie an den reinigenden 
Sonnenstrahlen. 

Ein Stück Römischer Bechtsgeschiohte und Romischen 
Kalenders hlioh in Baiern zurück, wo das Volksrecht*) in 
einem Nachtrag das Verbot enthielt der incantationcs ei fasti- 
Maüones sive diversae observaiimes dierum Kalendarum, 
Den nächsten Änlass dazu wird man wohl in dem Canon 
einer Regensburger Synode**) zu suchen haben: Ut ehrte- 
tatis maium omnino deviUtre Student, uhi etiam Utes, rixe et 
diseordie jurgiaque, insuper etiam ei homicidia perpetraniur. 
Es waren die Tage wo die „urteile* auf der Schranne ab- 
gegeben wurden: Judicium jnihUcum, clamor pauperum, 
i. e. schrai, schranne per dies Aalendarum***). Auf der 
Schranne konnten die armen Leute, die von der herzoglichen 
Pfalz abschlcägig beschieden worden, ihr Rechte holen, über^ 
haupt Jeder Berufung einlegen, der durch herzogliche Beamte 
Unrecht erlitten zu haben glaubte. Der erste Monatstag 
blieb Gerichtstag nach wie vor: nur sollte nicht das Volk 
auf der Schranne, sondern der bestellte Richter in der 
Pfalz Kecht sprechen. Ul placila fiant per Kalendas aut 



*) L. Baiuwar. Add. II, 9. 
*♦) L. B. Add. III, 13. 
***) Add. III. 
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post 15 dies*) (= läus): die quinze jours der Franzosen, 
wie denn bei den Baiern das Meiste nach der Drei- imd 
Fünfzalil ging. Inimcriiin, dass das iu der domus ducis 
übliohe Gerichtsyerfahren mit dem Lübischen**) besonders 
viel Aebnlichkeit haben mochte: im Allgemeinen war es 
das allen Plechhaffcen und Mittelfreien zukommende Lauben > 
recht, weshalb der Plechhafte das Sentgericht des Dom- 
probstes zu suchen hatte. Bei den bischöflichen General- 
senten erschienen nur nabiies: in der Bogel fanden solche 
' Herrengerichte jährlich dreimal statt. Der Archidiacon 
hatte seine Scnte alle 8 Tage für die Plechhaften abzuhalten, 
der Dechant die Dekanatsente gewöhnlich nur alle '6 Jahre 
lur die Landsassen. Da die Sent grundwesentlich ein aus 
geistlichen und weltlichen Elementen gemischtes Gericht 
vorstellt, das in der Kirche abgehalten wurde, wo auf dem 
Gerichtstisch Euthe, Schere und Evangelium zu Haut, Haar 
und £yd lagen, so mnsste dem Bischof der Burggraf, dem 
Archidiacon der Schultheiss, dem Landdechanten der Gau- 
grai' zur Seite stehen. Domus publica, d. h. allen rkcli- 
hatten zugänglich, wie der unter dem Archidiaconus stehende 
Dom, war auch der Palast des Baiemherzogs: gleich Kir^ 
chenfabriken (ministerhm eeclmae) und Mühlen zählte er 
unter die offen hawser, und jede Veruntreuung vrurde als 
Bruch der Trustis (Felonie) mit dem iriniuiujelt, triuniun-' 
gelt, äriffüU, also auf Trierisch, gebüsst* Mez ist mutleo 
drizzuo, sagt eine Glosse und das Gesetzbuch***) definirt 
das drigHUx h, e. ier nove eonpmaf liber hämo; serms nim' 
geldo solvat auf /?iantis perdat Da der Richter von allen 
BrtLchten die novena****) zu fordern hatte, ausserdem die 
Beamten durch Zulassung Nichteinheimischer den vlcini des 

*) L. B. II, H. 

Zeitschnffc Ar Dentoches Beclit XX, 9S. 
♦♦♦) L. B. U, 12. 
*•♦*) 1. L c. 15. 
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Gfiiclitybunncb giu«scii iScliadoii zuiUjLjeii kunnten, so wurde 
durch die Consiilutiones Ranslwfenses (c. 4) ' verordnet : Si 
comes forhamUum m sua luiHom habuerit et ad pUtciium * 
dueere neglexerii, vel inplacUo injuste defenderit, ei si eoram 
dvcc ncgare nofi potcrii; iicquc gratiain ejus, iicqiie comitahim 
habcaL Si centurio vel advocatus id ipsu?n egcrint, bcnc/lcio 
priveniur* Si praeposiius alictgus domim id fecerit^ depUatus 
exeorticetur, 

Ihr „schrai"^ {hoandi fcrocid), dessen sich die Spartaner 
bei der Volksabstimmung bedienten^ liessen sich die Laiern 
durch das Verbot des Volkskalenders und der Neumonde 
nicht nehmen: dasselbe hat sich sogar im Haberfeldtreiben 
bis heute fortgeerbt. Nur schrien sie nicht mehr innerhalb 
der Schranne, sondern vor der domm ducis am Schranneu- 
platz, vor der sie ein Charivari brachten, d. h. in Scharen 
fuhren zur Aufirechthaltung ihres Scharen- oder Schar» 
wachterrechts. Man nannte es carmulam: sediHonem 
contra ducem ievare, Auflauf mit Geschrei, dessen noch im 
9ten und lOten Jahrhundert Erwähnung geschieht. Die 
Verwandtschaft der carmvla (Gassenhauer) mit Carmen, 
insbesondere mit dem oeeetitare, ineaniare Carmen quod 
infamuim faccrct ßagitiumvc aUeri in den XII Tafeln, steht 
' ebenso fest, als der von mir aufgestellte Satz""), dass das 
fiisthm st^licium, das nach Porphffrio den auctcr carminvm 
fnfimhtm, ehrenrühriger Schelmen- und Spottlieder, traf, 
von einer Tracht Prügel verstanden werden muss. Es werden 
dieselben ÖO percussiones gewesen sein, die dem liaierischen 
Landwehrmann aufgezählt wurden, wenn er beim Fouragiren 
Skandal machte. Die Griechen drückten durch Xf^Qf*^% 
ZciOM Jubel- und Sclilachtgesclirei aus — die kramola der 
Slaven, gairm, garm bei Galen und Britten, ags. ctrm^ un 
darum der Euf aller derer, die quiris und Ger führen: 



V Erbacker I, 20ü. 
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Griechen, Quinten, Güvmaucn. Gair, ger , gar (Nachbar) 
wird der Quirite nach der Schaftlcgc: hat er die gara an- 
gezogen» 80 setzt er den Schrei (hoUänd. Kermen) und das 
Gejuchze auf der Kirmess fort, wo der clamor pauperum 
zum Worte kommt. An Fastnachtsscherze hat man wegen 
carmaniran: Fastnacht, zu denken. 

Eine neue Auflage der carmulae waren die Laberer, 
Kaclitgesäiige oder Mondlieder, welche dem Aventinus zufolge 
König Laber vor den Häusern Besclioltener absingen liess, 
und die noch zu Moscherosch's Zeiten in Baiern gesungen 
wurden. Sie können für ein Erzeugniss aller lahoriae (terra 
di lavoro) gelten. Gesungen wird der Laberer yom Laub- 
oher: ßua im Kartenspiel. Carmulae^ Laberer, Haberfeld- 
treibeü stehen auf gleicher iStul'e mit dem Austrommeln: 
wurde doch erst ganz neuerdings in England die Unsitte 
abgeschafft, einen als Verbrecher verurtheilten Soldaten 
aus dem Regiment hinauszupeitschen un l liinauszutrommeln. 
Mit dem Auspeitschen der Gieselhörigen {ficcGziyiag) waren 
im Ostreich die fm<niywpo^t (^fiuar^^) betraut, gleich* 
sam Aufseher der Schweinemast. Wie sehr sich Dieser 
iin l Jener dagegen sträuhen mai, die Lateinische Kirche 
beruhte Anfangs ganz und gar auf dem Kürrecht der Co- 
mUa Calaia und that es darin der Metropolitankirche von 
Alexandrien gleich, welcher der Arianismus s. z. im Blute 
lag. Das hochmüthige Gebaren der Römischen Diacone 
steht durch das Zeugniss des Augustinus fest, und der 
stark angefochtene Brief des Hieronymus an den Evagrius 
berichtet nicht bloss der Wahrheit gemäss, dass in Alezan* 
drieu, dieser durcli den Evangelisten I^Iarcus angeblich 
gegründeten Märkerkirche, die Presbyter einen aus ihrer 
Mitte zum Bischof wählten, .wie das Kriegsheer den Kaiser, 
das CoUegium der Biacone einen Archidiacon küre: — 
unanfechtbar ist auch das licet viderim diacotwm prcshtjteris 
in convivio benedixisse, wie die fernere Versickerung, der 
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Presbyter sei lucris ( Eiiioluiuenteu ) minor, dagegen sacer- 
dotio mßjor als der Diacon. In den 7 Gardiaaldiaconen, 
als SchmauBwarten und Wittwenpflegem, lebten die alten 
seplemviri epulones wieder auf, die» was die Pyramide des 
Cestius bezeugt und bei den Seckelmeistern der Londoner 
Gilden Nachahmung fand, ihren Judasseckel wohl zu spicken, 
verstanden. Als Wirthe (Kellner) bei den zu Ehren der 
Götter veranstalteten Mahlzeiten wussten sie ihren iSchnitt 
zu machen, und wenn nicht Alles täuscht, so ging das Amt 
der triumviri epulones auf die Diacone der parochiae rusiicae 
über, deren Zahl ein unter Papst Sylvester gehaltenes Goncil 
(c. 6) für die Landpfarrer auf 2 festsetzte. Der wichtigste Theü 
des Diaconenamts bestand darin, dass sie die freiwilligen 
Gaben der Gläubigen in Empfang nahmen, wie denn jetzt noch 
der Messpriester von dem ministrirenden Diacon Brot und 
Wein sich reichen lässt. Wie den Aegyptischen Thoth hat 
man die Diacone mit dem calumus (Schreibrohr) auszustatten. 

Gar viele schätzbare Winke über das Wesen des calare 
ertheilt die Albanesiche Sprache: miX anstiften, ^il«»Te 
Verleumduiip;cn, xaXcehaXix'S Aufruhr (calcanettm)^ naljct" 
nita Huckepack (Meineyd), xuXön Maiskolben*, xulJefA-i ca- 
lamuSf iedXls<s-(ß Halm, Aehre, xaXcefii-jcc Stoppel {culMia = 
Ernte, cueiUir\ m}j&'Ju Burg (colax)^ »ilpft cufmus, x^e-ec 
Thurm, xäX/äfiä-Jce Kind bis zu 9 Jahren (Kälblein), xäX(p€'CC 
Lehrling, xaXoJt^-i Münch, xakjGiß stinken, x^XjxuvCf-a 
Schwei nskraut, alb. mXjü-ja und geg. x^Xe-a Burgrecht, 
MoJ^äa-t Hütte, x6lX&^ Husten (Koller, Kolik). Der dem 
. ehernen (xuXxog) Zeitalter angehörende Gladiator oder 
Staatsfecliter, wozu die Keiler seit den ältesten Zeiten ver- 
wendet wurden, muss im Gegensatz zum calatus confarreaius 
ehelos oder Eunuche sein, worauf eine Menge Ausdrücke 
hinweisen: im Deutschen erhielt er sich als Gliedermann 
(x€^Xf'ß-i Arm und Schenkelknochen ), der in Reih' und 
Glied zu stehen, nicht zu befehligen hat* 
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Die ComUia Tritmta konnteD von den 5 Volkstribunen, 

einem Seitenstück der pontificcs , zu jeder beliebigen Zeit 
einberufen werden, und ebensowenig waren Aedilen und 
Quästoren bei iliren Amtsverrichtungen an den Kalender 
gebunden, weil für die Plebs ^ur kein Staats-Kalender 
existirte, rex, jmntifcx und flamen ausschliesslich salrechtlich 
eingesetzt waren. Die Comitia Calaia ihrer Seits müssen 
für das Juniorat angeordnet gewesen seini denn im andern 
Fall könnte unmöglich an allen Kaienden Yom März bis 
zum December zu dur Juno gebetet, derselben in ihrer 
lilegia ein Frisciiiing, entweder porca oder agna, geschlachtet 
worden sein, deren weibliche Natur es bestätigt, dass man 
es mit eonfarreati zu thim hat. Eben die 10 Junotage des 
woltliclien Jahrs sind ein evidenter 13eweis, dass weder die 
bxnaitische Gesetzgebung noch das Römische Tat'eigesetz 
die Plebs an den sacra^ d. h. am Kirchenjahr, Theii nehmen 
Hessen, so lang es nur 10 und keine 12 Crebotstafeln gab. 
Idihus rcdactani pccuniani quueril Calendis poncre: nachdem 
der Monatskalender verkündigt war, konnte Jedermann 
mdario foenore exercere oder sein Geld ausleihen, denn 
er wusste nunmehr, wann der nächste Monat begann und 
er den, zuerst regelmässig 1'Vö bctrageudeu, Muuatszins 
einzuziehen hatte. Da die Kalenderausrufung im Januar 
und Februar unterblieb, so wurden für diese beiden Monate 
ursprünglich auch keine Zinsen bezahlt. Von dem späteren 
curator Calendarii und actor Arcae communis (das acrarium 
auf der arx) weiss man, dass er die städtischen Gelder aus- 
zuleihen und die menstruae usurae, die duodecim asses des 
Plinius, an jedem ersten Monatstag einzutreiben hatte; 
die Ernennung des Kalendercurators lag dem Provinzial- 
präsidenteu ob und ex ratione Calcndarii meint durch- 
gehends die Zinsenberechnung. Der uUinm vereinigt in 
sich die Begriffe ullu9, iomus, temeium, ten^, Themii. 
Wie bland es um die Nonae, über die Macrobius nur 
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wenig Bescheid weiss? Posl novam lunam oporltbat Konaruni 
' die populäres^ qui in agris ment, cotifluere in vrbem, accep' 
turos cau$a$ feriarum a rege sacrorum^ scripturosque quid 

esset eo mcnse faciendum. Apud Tuscos Nonae plures habe- ^ 
bantur, quod hi nono quoque die regem suum saluiabant ei 
de propriis negotUs emsulebant. Für die zum populus ge- 
hörenden Landleute that an den Nonen der Hex saerißcuJm 
dassell)e, was der Pontifex minor für die Calauer an den 
Caleiideu: es war der Bauernkalender, der zur Verkün- 
digung kam, wobei die biederen Landleute erfuhren, theils 
welche Feld- und Wirthschaftsgeschäfte sie zu besorgen, 
theils welchen Gottheiten Opfer zu bringen hätten. Im 
März, Mai, Juli und October, lauter Langmonaten, fielen 
die Nonen auf den 7ten, nicht auf den 5ten, weil diese 
schon Yor Cäsar auch für das Landvolk Schildmonate und 
darum so eingericlitet warun, dass die Bauern zu der iutcia 
sowohl als den sacra der betreÜ'endeix Götter zugelassen 
wurden. Von den Oberen Göttern waren Neptun, Venus, 
Mercur, Vulcan ihnen iutelares, Minerra, Apollo, Jupiter, 
MiU's sacri, weder das Eine noch das Andere Vesta, Juno, 
Ceres, Diana deshalb, weil die Neuner keine confarreaü, 
ihr Mondzeichen nicht der rothe Vollmond, sondern der 
schwarze Neumond waren, bn Kartenspiel gebührten ihnen 
pique lind treße, der Nobilität carreau (Eckstein), der Ritter- 
schaft Coeur (Herzrund: ivxvxlo^). Jene 4 Titel- und 4 
Heiligengottheiten hielten ihren Schild über alle £chten: 
Plechhafte oder mit dem Pflug Beleckende und Haftende, 
daher den Achäern nicht hlos die Verehrung der Vesta, 
souderu auch der Juno, Ceres und Diana fremd gewesen 
sein muss, was man schon an der Stellung der Briseis und 
Ghryseis ersieht, letztere von Achilles erbeutet, ihm aber, 
als Dienstmann Agamemnon's, von diesem mit demselben 
Ilecht abgefordert, wonach der £ rankenkünig einem Schwei- 
zercapitän, Namens Bucellinus, der den königlichen Teller 
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leckte, seine in Italien gemachte Beute abTcrlangen konnte. 
Briseis stand zu Agamemnon in einem sacralen Verhältniss. 

Von fari konnte bei Neunern nicht die Rede sein, sondern 
allein Yon accipere (traditio); die causae aber, welche der 
Bex sacrifieulvs ihnen tradirte, sind benannt nach cosa in 
der Bedeutung Ton Sense oder Eosakenlanze. Cau$a agitur 
et dicifiir, wie es später der srurro (= frihimus)^ König (rex 
sacrificulus: Froschköaig der Grünen) der 8 agrarii that, 
in welchem Sinn der gesammte Sachsenadel ?or seiner 
Unterwerfung durch die Franken Anspruch auf den Königs- 
zugleich und Pricstertitel {rex sacrlficitlus) hatte. Der sacri- 
ficvhiü kann nur uneigentiich iuielaris genannt werden, un- 
gefähr wie die Volkstribunen, die am Eingang zum Senatssal 
Sassen, sich Senatoren nennen konnten« Aber ebenso na^ 
türlich war es, dass die Landleute (Tertiatoren, mit dem 
Dreierzeichen der Fiskalität), wenn sie an den Nonen in die 
Stadt kamen, irihmum suum salutabani, wie die Tusker ihren 
Froschkönig, und Bich bei ihm in allen wichtigen Angelegen- 
heiten, öffentlichen sowohl als privaten, Raths erholten, för 
die Procura wohl auch ein Präsent an Butter und Eioin 
in der Küche abgaben. Man würde sich höchlich täuschen, 
wenn man glaubte, die Volkstribunen hätten ihr nichts 
weniger als leichtes Ehrenamt unentgeltlich verwaltet: 
so knickerig der Bauer im Allgemeinen i^^t, so splendid 
weiss er bei der rechten Gelegenheit zu „potsdamern", die 
Schweinsblase mit den Kronenthalem aufzusperren wie den 
munäus päfetu* Die Monate, an welchen die Konen auf den 
5ten fielen, blieben Bannmonate bis auf Cäsar, der sieh 
als ausserordentlichen Gönner der Tertiatoren auch da- 
durch erwies, dass er in seinem Kalender den ,alten Nonen 
die grösstmögliche Schonung angedeihen Hess. Die min- 
dhiae^ wie sich von sel])st vorsteht, durfton auf die Nonen 
ebensowenig als auf die Calenden lallen; gänzlich von den 
Nonen getrennt konnten sie cthcr auch nicht sein, schon 




Digitized by Google 



63 

des Namens -wegen, so dass man sich zu der Annahme 
genöthigt sieht, dass eines Theils die Calaten nach erfolgter 
Ausrufung des Monatskalenders, wahrscheinlich von Mittag 
bis Abend, ihre Ealendergeschafte bereinigten, andemtheils 
die Nenner oder Fischer ein Gleiches thaten, nachdem 
sie vom Bex saerißculus causas feriarufn acceperant. Dem 
Macrobius zufolge sollte man freilicli meinen, dass die 
Bauern keine derartigen iUes intercisi hatten, der Bemer- 
kung nach ssu schliessen, die Liebe des Volkes zu König 
Sorvius sei so gross gewesen, dass diejenigen, welche über 
die Ordnung der Tage zu wachen hatten, veriios, ne quid 
- nundwis eoUeeia universHas ob regU desiderhm novaret, ca- 
pisse ni Nonae a Nundrnis segreg arenfur. Man wird sich 
die Sache folgender Massen zureclit zu legen haben. Wie 
die Calaten nach den Calenden zählten, so die Plebejer 
nach Nonen: HI Ab». Ociob., pridie Non, Jul u. s. v.; da 
nun irimm mndhnm den Zeitraum von 3 Wochenmärkten 
oder 17 Tagen umfasste, so werden an allen vJdmi Märkte 
abgehalten worden und die 17 Tage so zu Teistehen sein, 
dass alle 8 Tage Markt war« Statt der 14 Tage und guinze 
Jours würden die Römer septendecim dies gesagt haben. 
Eben dahin gehr)rt, im Sinn von taghellen Vierern und nicht 
näclitigen Dreiern, die in der Gerichtssprache der Deutschen 
hochwichtige viertennachit in Verbindung mit den Quatem- 
bern imd der einem Termin von C Wochen gleichkommenden 
Caresima. ^D?vernach1 ins 14 dage^^ heisst es im Rügia- 
niöchen Rechte: 3 Tage und 2 Dwernächte (30V2 Tage) 
ward auf der Insel der peinlich Angeklagte frei, und erst 
nach Ablauf dieser Frist durfte zu seiner Verhaftung ge- 
schritten werden. Comitia nmdinh Jndwri non licehai , ne 
plebs rusiica avocaretur, Trebalius in libro prhno Reli' 
ffiomm ait, nmdinis magistraiiim passe mmumitierejudieiaque 
addicere, sed contra Julius Caesar sextodecimo Auspiciorum 
libro negat nundinis conchnefn adrocari possc i. e. cum pO' 
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puh affi Hutilius scribit Romanos instituisse vi oeio qtnäem 
dielm in agHs rustiei opus facereni, nono autem die, inter^ 
misso jure, ad mercatum legesque accipienäas Romam renirenf: 
et ut scita atque consnJta frequentiore populo referrenlur, 
quae irimndmo die proposiia a singulis atque universis /acUe 
nascehantur, unde eiiam mos tractus ut leges trinundino die 
protmilgareniur» Ea re etiam candidatis usus fuit in conti' 
tium nundinis venire et in colle consisfere^ unde coram posseni 
ab universis videri, Begriff trinum nundinum einen Zeitraiun 
von 3 Wochenmärkten oder 17 Tagen, so kann es nicht 
richtig sein, dass jeder 9te Tag ein Markttag war, wohl 
aber alle 8 Tage, denn in dem Fall liel der 3te Markttag 
in der That auf den 17ten, und wofern mich nicht Alles 
täuscht, 80 fand, der nächstfolgende Markt erst wieder am 
letzten Monatstag statt.' Denn wozu das irium nun dinum, 
und kein quatuor, da doch die Vier-WocheidVist ungleich 
näher lagV Es steht fest: die Römer theiiten den Monat 
in 3 Wochen und zählten ihr irium mtndinum Ton dem 
Ultimo des Torhergehenden Monats an, so dass die »uit- 
dinac zu den dies s/alivi gehörten und allein der Zeitraiua 
von dem zweiten Markttag an bis zum dritten veränderlich 
war, je nachdem der Monat selbst mehr oder weniger 
Tage zählte. Damit rechtfertigt sich zugleich die frühere 
Behauptung, dass alle Ultimos dies- intercisi waren, damit 
die läudliche Bevölkerung Gelegenheit fand, der Opferfeier 
beizuwohnen. Im städtischen fiomg oder Brei, der auf 
dem Forum gekocht ward, brodelten die Bauern nicht, 
man betrachtete sie blos als Beigabe. Zur genauen Ali- 
grcnzung des ältesten BegriÖs von comitium ist die Angabe 
förderlich, dass die nmdüiae auf dem Comitium, nicht auf 
dem Forum stattfanden; der cottis, wo die Gandidaten bei 
den Bauern ambirten, lag meines Erachtens nicht auf Seite 
des Capitols, sondern des Colins. 

Xonis Juliis diem fest um esse anci/larum tarn tmiffo 
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nöium eti ui nec oHgo nee causa cHebritaHs iffnoia iit, Junom 

enim caproiinae die Wo liherae ancillaeque sacrificant sub 
arbore capnfico, in memoriam henignae virtutis quae m an- 
cUlanm ammis pro conservatione publicae dignitatis apparuit. 
Der eaprificm ging von dtf i^toQ auf die Aegis der Athene 
ttnd die Ancilien Über; der Juno CaproHna opferte der Spar- 
tanische Heerbann der atpatQetq eine Ziege, wenn er auf 
250 iSdiritte vor dem Feinde stand ; die Tutel des Jidi führt 
Mercur, seine sacra weiht Jupiter und seine Nonen fallen 
auf die volle Schildsahl: — was liegt also näher, als dass 
das in Gemeinschalt der übcrae (Siebenerinneu oder Wöch- 
, nerinuen) von den ancillae vollzogene Ziegeuopfer sie zum 
echten Vertragsfaden der Ancilien (nexum) berechtigt, zu 
echten Müttern macht 1 Ihr Verdienst um die Wahrung 
der Hausehre bildet ein Seitenstück zu der alttestament- 
lichen Erzählung von Judith und Holophernes, jedoch mit 
dem wesentlichen Unterschied, dass in der Bömischen Sage 
Alles gans praktisch verlauft, während die Semiten ihre 
Heldin in die grellen Farben glühendsten Hasses kleiden. 
Die Römische Erzähhing gewinnt aber ein erhöhtes Inter- 
esse dadurch, dass sie zeigt, wie die Italiker im Drang der 
Umstände nicht anstanden, einen Fremden zum Dictator 
zu berufen, wie es zuvor schon bei Oamillus der Fall war 
und von den mittehilterlicheii Cummunen nachgeahait wurde, 
die sich freiwillig oder gezwungen ihre Podestas (Waid- 
boten) von auswärts verschrieben. Post urbem captam cum 
sedatus esset GalUeus motus, respuhliea vero esset ad tenue 
deducta: finitimi opportunttalem invadendi Romani Hominis 
aucupati prae/ecerunt sibi Postumium Livium Fidenatem dicia- 
torem, qui mandatis ad senatum missis postulavit ut, si veh 
lent reliquias suae cMtaiis manere, mattes famiiiae sibi et 
virgines dederentur, Cumque patres essent in ancipiti de- 
fiberatione suspensi, ancilla nomine Tiitela seu Philolis polH- 
cita est se cum ceteris anciiüs sub nomine dominarum ad 
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kostes iiuram: kabituque mairum familias et virginum sumfo 
hosiibus cum prosequentium lacrimis ad fidem doloris ingestae 
sunt Quae cum a Livio in easlris distnbutae fuissent, vires 
phiHmo vino prwoeaveruni, dimn fesium e^ud se essß «ifliti* 
lantes, qnihns soporads ex arbore caprifico, quae casiris 
erat proxima, Signum ßomanis dederunt. Qui cum repentina 
meursime superassent, memor beneßcü senatus omnes tmcilias 
manu jüssit emiUi, äofemque iis ex pubUeo fedi, et omaium 
qvo tum erant usae gestare concessit, diemque ipsum Nonas 
Caprotinas nuncupavit ab illa caprifico ex qua Signum vic- 
totiae eepenmt: saerifieiumque statuU annua soUemnitate 
celebrandum, cui lac quod ex e&prifieo manai, prcpter me~ 
moriam facti praecedentis, adhüfetur. 

Schon der Name Tutela (Tullia) thut es kund, dass die 
Tutelargottheiten'^) dabei im Spiele waren, die Sache selbst 
aber war die. Nach der Zerstörung Roms forderten die 
angrenzenden Völkerscbaften, welche unter Camillas die 
Gallier vertreiben halfen, zum Danke das commercium und 
connuhium mit den Bömem, ein canonisches Verkehrs- und 
Eherecht, wie es der Name der an der Spitze' stehenden 
Fidenaten erkennen lasst. Die Fordenmg, alle Franen tmd 
Töchter auszuliefern, klingt zu abenteuerlich, um ernstlich 
gemeint sein zu können. £s mag sein, dass die Mägde auf 
die eine oder die andere Weise die ihren Herrschaften 
drohende Gefahr, nach dem Vorgang der Judith, abzuwen- 
den verstanden : der Kern der Erzählung liegt jedenfalls 
darin, dass die Mägde, die bisher servae (Leibeigene) ge- 
wesen waren und imter der manus ihrer Herren standen, 
emancipirt und imter das Recht der AnciUen gestellt wur- 
den. In ancilla wurde das Aeolische Digamma abgestossen, 
80 dass ital. fanciulla (Kind) damit übereinstimmt, wie 
auch (mittel.) fimcelasira, beide gebildet ans fimis, Fahne, 
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Bann (fania : Fichtenhain, fenagium : Heuhaufe) , dem Posei- 
donszeiohen des fanäo (Schi^), wovon elephantus. Aus fance» 
lasira wurde figliastra gebildet: eigentlich Fähnlein, wie 
man abgetragene Frauenkleider nennt Die Matronen- und 
Jungfrauentracht gewährte man den Mägden: das Milch- 
opfer der ingemae aber wurde ihnen blos in der Gestalt 
untergeordneter Pflanzenmiloh gestattet, weshalb die Römer 
ihr Sacrum Novendiale Tom Albanergebirg, dem Stamm- 
sitz der sui, überkamen, und ilamit die compitalia. ,,Ncunen" 
(Nennen) lautet im Marquesamsohen nonoi: bitten. Comitial 
Terhalten sich alle Neuner, was die in der 9ten Region ge- 
legenen mxmUla^ die nmuiiae bei Lampridhts im Cammodus, 
beweisen. So fem es davon abliegen mag, so lehrreich ist 
es, dasB die Schäube nach der runden, schwarzweissen 
Scheibe ins Schwarze schiessen: die 9 Kegel auf der vier- 
eckigen Platte werden geschoben. Das novicuplum^ ent- 
sprechend dem äodrans (VO) ^< ^* Schenkung, die 2 G. 
Theod. II, 21 zufolge, bei den Burgundischen Uomanen 
9 Unzen nicht überschreiten durfte, war Normalsatz bei 
Westgoth^n, Alamannen, Sachsen, Langobarden und Baiem, 
und zwar als Strafgeld der Die Araber haben eine 

gaaz ausseroideiitliüiie Vorliebe für ( ioldstücke im Werth 
von 9 Piastern. Die Neuner sind hommcs novi: ritterschaft- 
liche Hunde, worüber ein merkwürdiges Gesetz des Pactus 
' AUmofmorum belehrt Hatte ein Hund einen Menschen todt 
gebissen, so hatte der Herr des Hundes das halbe Wergeid 
des Todten zu bezahlen. Verlangten dessen Anverwandten 
das ganze Wergeid, so musste Jener, ausser einer einzigen, 
alle seine Thüren verschliessen und nur durch die eine 
uuTerschlossene aus- und eingehen. In einer Entfernung 
von 9 Fuss wurde der Hund aufgehenkt — den Dieb henkte, 
den Räuber enthauptete man - — und bis er in Fäulniss 
überging und von selbst abfiel, hatte sein Herr nur deur 
einen Aus« und Eingang. Bediente er sich eines andern, 
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oder riss er iltu iiuuJ liei unter, so miisste er das ganze 
Wergeid entrichten. Hatte die Vehme Einen meineidig be- 
funden und dieser erdreistete sich von Neuem auf der Ge- 
richtsstatt SU erscheinen, so legte man ihm eine Eichea- 
wiede um den Hals und zog ihn damit rückwärts 9 Fuss 
aus dem Gericht. Mit einem Worte : von Leibeigenen 
rückten die Mägde zu Craisen- oder GKeselhörigen (capro- 
iinae = extraneae, ho^Ues) auf, die Tertragsmassig Dienste 
übernahmen, in die Categorie der Gebroteten und Dienst- 
boten eintraten und dadurch unter die Waldboten-Gewalt 
des Hausherrn kamen, ohne darum ihrer labertät yerlustig 
zu gehen und an der Kündigung ihres Dienstes gehindert 
zu sein. Der arhor caprificus und der euleus des Ziegen* 
bocks enthalten einen deutlichen Hinweis auf das peculium: 
(aLban.) lunsU-Dt (Obst, Naschwerk), das in demselben Beutel 
aufbewahrt wurde, in welchen die Magyaren ihren Tabak 
stecken. Namentlich brauchten die M&gde Keinem zu 
Willen zu sein, dem es einfiel: uxorem ducere liberum non 
quaercndoriim causa^ ohne dass Jemand sie daran hinderte, 
Bich dadurch einen Sparpfennig zu Terdienen. Die Römer 
trieben es in dieser Beziehung gerade wie unlängst noch 
die Südamerikanischen Sclavenhalter. Gehörten die Dienst- 
boten zuvor zur Öclavenfamilie , so wurden sie nunmehr 
nexae des Herrenhauses, freiwillig und zeitwierig durch das 
meile am Nacken (ccv/fjv) festgebunden, Aucheniae^ d.h. 
Nacken- und Tragwesen (Höker), deren man vier Arten 
zählt, nämlich Llama, Alpaca, Vicvha, Huanaco. Man darf 
an den durch die Karyatiden geleisteten «Kragendiensi** 
erinnern, den so oft Widderköpfe Tersehen, daher es in 
Albanien etwas Gewöhnliches ist, zwölf Köpfe geopferter 
IScliafe als Fundamente unter die Pfeiler zu legen. Im 
Mittelalter gebrauchte man die Bedensart: „(Hter mit Zopf 
•und Zweig, Schuld und Unschuld auftragen'*, d. h. mit 
Soll und Haben, indem Zopf und Schuld die durch das 
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Nexum einp^egangenen Verbindlichki uen, Zweig und Un- 
schuld das unbelastete Eigenthum, den Frieden dos Palm- 
xweigB, ausdrüokeiL Das demot» 9, in der Bedeutung von 
Fiscbfiossen, Zeichen flEtr die arab. Neune , entspricht dem 
ohin. Zopfzeicli^, als Ncuuzahl und zuyloicli Eigenschaft 
des wirkenden Priucips ya/<^ (J^ngo^jus)^ denn das nexum 
kann allein Tom ßu emaniren. 

Für das Wesen der Nimae ist die Erzählung insofern 
von Belang, als sie darthut, dass die Nonen für den Stand 
der Itbertini {sui — sues)^ wozu alle in Rom ansässigen Juden 
gerechnet wurden, eingerichtet waren: gefleckte Wiesel 
(Spottwesen Miiol/tfi)), die nidit unter dem Tollen, sondern 
' nur dem halben Schildrecht standen. Suis foetus quinto 
pur US est, nur ausnahmsweise septimo. Gefleckt war auch 
das ritterschaftliche Staatskleid, die irabea^ aber purpur- 
gestreifl^ weshalb die equites nur halbwegs zur purpurrothen 
(vermtcvla: Scharlach) zählten. Der Frei- und Hoch- 
zeitsthaler hat hlos 9 Gruschen. Die unbegrenzte Verelinnig 
der Nonnenleute gegen „Vater öervius" war sehr erklärlich 
dadurch, dass er zuerst den $ervi zu einem yus verhalf und 
den Plebejerstand ins Leben rief. Die Plebs brachte es 
weiter nicht als bis zur „Neune der Verneinung** (neun ™ 
nein): negirt wurde ihre Servitus, aber die volle Libertät, 
die dem Bitterstand zukam, blieb ihr dessen ungeachtet 
versagt, so dass ihre Freiheit eine uneigentliche blieb: 
es war „Nonnenfreiheit", indem Nonne ( 
meretrix) auch im Deutschen ein verschnittenes {nonatus) 
weibliches Schwein bedeatet. Für die Nichtse, Nacken 
und Nüsse bestanden die Nonen, wahrscheinlich unter 
Anderem als Ausgehe- und Verdingungstage (conäueth) des 
Gesindes, wodurch zugleich den Populären, die auf dem 
Lande ansässig waren, Anlass gegeben wurde, sich in ihren 
Angelegenheiten nach der Stadt zu begeben, zumal wenn 
sie einen Knecht oder eine Magd brauchten. Nicht länger 



Digitized by Google 



auf die precäre Wolilthat des Peciiliums angewiesen, konnte 
daa Gesinde den bedungenen Lohn fordern, und die Nona 
scheinen wklich für Leute dieses Standes Zahltage ge^ 
wesen zu sein: die Noni Pöpülo Bomano Quiriiilnu Campi-' 
ialia erant; was den Nonen ihre i?rosse Wichtigkeit als 
dies intercisi yQvMiih. Aristoteles*) hat die ngoßara jfv^^txa 
wegen ihier stattlichen Grösse und Leibesfülle gewiss nur 
darum gerühmt, weil sie im jrvgyog (Pferch) heranwuchsen 
und unter sorgsamer Pflege nicht Tor dem neunten Jahre 
belegt wurden.**) Mit den Sclavinnen machten die Alten, 
in erster Reihe der grünaugige Cato, wenig Umstände. 

Die Handschrift in einem Kloster zu Nantes enthielt 
m nanneium den erklärenden Beisatz: a nanlee, quod est 
illa aqua soj'dida in qua corin macerantur et depilaniur — 
das Element des Berliner Nante oder Eckenstehers; non- 
stus (pmeius) nannte man im Mittelalter den Frohnboien 
(praeca^ Engel Enkel), nonetas die Minderjährigkeit, noita- 
ffium den Antlieil an Grund und Boden eines Verstorbenen' 
den der Pfarrer für sich forderte (Nonnenwerth), novena 
den Zehnten den die Ludianer an die Spanier entrichten 
mussten, novum Gelärm, nuncilius Söldner, mmdoßU Ketzer 
(Waldenser, Anne von Lyon), nundinae "Wiek (vicus). Die 
nundinae bestanden zumeist für die pagani i. e. rustici, die 
ihre Bodenerzeugnisse zu Markte brachten, indem der Senat 
die Getreidepreise zu bestimmen hatte. Von den rusHei 
darf angenommen werden, dass seit König Servius auch 
Solche auf den Märkten Bonis zugelassen wurden, die gar 
nicht zum Bömischen Staatsyerband gehörten, somit wirk- 
liche pagani und hoites, peregrk^ und HaereHci; novensilet 
f. q. novem saliatores Jovis, daher die Bestimmung des 
Baierischeu Volksrechts: si quis aiienum servwn ad furtum 



*) ffist. Animftl. III. 21. 
I. c. VIII, 7, 
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suäserU, in navicuphm componai, Die Freiheit der Neuaer 

stand demnach unter der Bürgschaft der Priester, und 
novus muss als gleiclibedeutend mit nm-ovts Jemand be- 
deuten» der vom WoUenrecht der obem Stände ausgeschlossen 
ist, somit einen iibertitm oder Rebejer, dessen »geistliches* 
Recht — als umgehender Geist (Gast) hat er keine Seele 

die Albanesen durch die Fingerzahl: yßat^na-Te (digiii) 
veranschaulichen. „Dreimal drei Dinge machen einen Jahr« 
markt: 3 Frösche, 3 Gänse und 3 Weiber.* Aber schon 
„wenn 3 Frauen und 1 Topf zusammenstehen, kann man 
zu Markte gehen." Die Arabische Nunnation, die sich dem 
Infinitiv und Accusativ anhäpgt, will eines Theils eine blose 
Zuständlichkeit oder Existenz, andern Theils die Negativität 
des Gezwungen« und Gebundenseins ausdrücken, entspricht 
somit dem Guna {fptv) im Sanskrit- Im Albanesischeii 
enthält vu\ wir, hier, das Nahe- oder Beisammensein der 
Nasenleute, wmtd^ Gewalt ist s. y. a. Nacken {nexum), 
Mutter, vdv^e nein, piptaQB zusammengedrängt, 
vuvejH-a Gevatterschaft, Nonnerei der Nannas und N;Lnen 

homines novi). Wo inuner die »Neune" hinfallen mag: 
ns schwankt zwischen vuvq und prjaoq {vopt;^)^ Schiff und 
Insel (im Sinn von Weide), fitndus italicus und Fondsbörse. 
Nausä Weide und imuia Hafenmeister, naxa Fischteich 
(Insel Naxos) und nebulla Weissbrot, näbalis Neubruch und 
nahulum Schiffsladung, neplidus Schlächter und novium 
Müllergraben sind ne/a (nefasfä) und fallen den mvensUe9 
oder neun Tanzmeistern (Tennenherren oder Thane) des 
Jupiter zu, welche den Handel in mces (»» merceSj res ni- 
ienies, eigentlich Nüsse) beaufsichtigen. Das naturale er- 
schien den Alten stets im Lichte eines nothum, oder einer 
südlichen Bastarderscheinung: niehiha (Achat) symbolisirt 
das nihil der Nichtse, „Niderings" (Niedergelassene), ne- 
quitii, die in neiiurae (Gewebe) handeln: lauter stumme 
{nkUm^ alban, PEfure) Kinder der Niobe und Ton Apollo's 
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nt^g erlegt, weil sie die vier Wände nicht beschrien haben 
. und von keinem Vater aufgehoben wurden. Unter den 
assuiui der XII Tafeln sind poffani yerborgen, mögen sie 
als fortes oder sanaiet die Märkte besuchen, Bauern oder 
Höker heiflsen: auf Deutsch nannte man sie Siedler, Seidel, 
Zeidler. Das im Namen Zante enthaltene alban. ^c}vaT-i 
bedeutet auf Türkisch Handwerk (scholä), iupect'ai'^ Hand- 
werker, abzuleiten von Zinn, Zahn, Zaun, weshalb S&»/»9-'f«t 
den Sinn von Anfassen, Ergreifen hat Die Achte mit 
dem Kegelkönig in der Mitte gleiclien der Oktave der pri- 
mitiven Mitlauter, von dem Selbstlauter a (Stier) geführt: 
sie haben mitzubrüUen, was der Treiber ihnen YorbrüUt 
Besonders lehrreich zur Ergründung der Neune wird hve^e 
durch homologe Ausdrücke im Albanesichen: Art;«-« Gefäss, 
{vSi'ju Kelch, Kahn, ivöct Hunger {endo, anäo im Gerun- 
dium), ci^d und iw ich webe (wovon ^vrf^-a Traum 
Tramm, interea)^ ci^df^e-«; Elle. Die Bewohner der llarque- 
sasinseln scheinen Haube uiul Huie der Neune gleichzu- 
stellen, da hiva, ive (Haufe) für sie den Sinn von 9, upo, 
hupoco von ^opf hat; die übrigen Malaiisch-Polynesischen 
Sprachen weisen mit ihrer Neune auf Sima: nva, zhwa, 
sivi, civi, siyam, suve , tira , siu, Uhu, was dem 13 urg rocht 
( hurgarii) oder jm teutonicurn gleich kommt. „Nihilisten" 
verräth das anlautende n im Taitischen, das auf niho Zahn, 
n^ro Nagel zurückzufahren sein dürfte: nana^wus, na reden, 
nau Ton (nun), neo neo stinken (pedo: peio)j nenei drücken, 
zwicken, 7iooa fangen, namu fliege, niao papa t euer kleiner 
Leute, nia hoch oben, nono: mormda eürifolia, Zitterbaum, 
aus welchem die Apollozither für die neun Musen geschnitzt 
wird, ninita Papajabaum, ni^ Baumwollenbaum, nira Nadel 
(Nürnberger Nadlerei), noho verweilen, noi nöi klein, gering, 
nunaa Volk {hmine$ mvi). Die Wui'zel für die Neuen und 
Nenner ist ^^i: ein digammatisirtes Knüpfen (Winden, 
Wickehi), das den Stand der mxi bedingt und in 2V {tmbe$\ 
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sprossen, wachsen) sowohl mit der Huherei als dem Pro- 
letariate zusammentritt. Ein Neune rgericht hat sich 
in Schwaben bis zu einer YerhältnisBmäBsig späten Zeit 
erhalten, als ehrwtLrdiges Denkmal vergangener Zustande, 
die selbst auf das alte Rom ein helles Licht iVillun lassen. 
Stadt und Amt Böblingen hatten cm solches Uericht, dessen 
Beisitzer von den Städtchen Böblingen nnd Sintelfingen 
und den Amtsflecken gewählt wurden. Später wenigstens 
waren es nicht 9, sondern 12: unter dem Vorsitz des Vogtes 
und des Amtsschreibers berieth die Versammlung über alle 
Angelegenheiten, welche die Wohlfahrt des gemeinen Amtes 
betrafen. Gegen ihre Beschlüsse gab es keine Einrede. 
Unrertreten war allein der Amtsort Bettingen, und ich 
fürchte keinen Irrthuni mit dem Satze zu begehen, dass 
sich die Tities ursprünglich den Raumes oder Freimäxkern 
gegenüber in einer ähnlichen Lage beflEaiden, blose nexi 
(Anhängsel) von diesen bildeten. Die Stadtneuner blieben 
so lang im Ami , als sie im städtischen Ratiie als Richter 
oder Rathsyerwandte sassen, oder zu Magstatt und Maichingen 
im Fleckengericht, denn der Magen theilt sich in einen 
Stadtmagen und Fleckenmagen. Von den Städten hatte 
eine jede 2 Neuner, die Flecken nur einen, der in den ge- 
meinen Flecken alle 3 Jahre neu gewählt werden musste. 
Drei Altneuner gingen Jahr um Jahr ab und 3 Neuneuner 
traten an ihre Stelle* In ähnlicher Weise werden so ziemlich 
überall die fbrensia und interna gemeinschaftlich geordnet 
worden sein. Damit schwindet alles Auffallende, das in 
der Behauptung liegt; unser nun {nunc) habe den Sinn 
- von non (nein), wie denn das fragende Nun? eine indirecte 
Yerneinung sein soll. Aus mda wurde auf dieselbe Weise 
ital. unque (niemals) gebildet und nondum ist ein advei liiales 
nundinae: dum — domtis I>amm, dominus^ wie ital. ancöra = 
äncora^ denn der Anker gewährt Festigkeit und Dauer, die 
mmäinae aber haben mit der Vesta nicht das Geringste gemein. 
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Das Unsichere und Wechselnde, das in dem Zeitab- 
schnitt zwischen Galenden und Nonen liegt, hat im Ver- 

hältniss der Nourii zu den Iden einer uiiverruckburon Regel 
weichen müssen; die Schild- und Wochenzalil duldet luer 
keine Aenderung, sowenig als die Wechselzahlong, denn 
Ton {älligen Wechseln hat man die Idüms redaeia peeumm 
zu verstehen, die nach erfolgter Zahlung als Fidibus benutzt 
werden. Das nhv&iov oder die dies concurrentes der Plutteu 
(BiinzlerssZuwinker) halten sich strengstens innerhalb des 
Septenars: eine Woche lang muss nach Jüdischem Ritus 
bei eintretendem Todesfall das Geschäft geschlossen bleiben. 
Foetus pecoris die octavo purus est : am achten muss bezahlt, 
die Schuld abgetragen sein. Die Griechen scheinen den 
Iden eine grosse Wichtigkeit beigelegt zu haben, da sie 
ISew und l^u zum Stamme zählten: „schau' in dich und 
Überschlag* es!" Ob du nämlich auch rechtzeitig den ein- 
zugehenden Yerpfüchtungen in 14 Tagen wirst nachkommen} 
das Nexum abwickeln können. Die Etrusker Terstanden 
unter iäuare die Diridirkunst, die alle vier Spezies in sich 
begreift: Jduum nomen a Tuscis, apuä qiios is dies itis (alt^eg. 
«i?*« durch) vocatur, sumtum est; item autem Uli inierprC" 
tabaniur Jovis fiduciam* ünde ei amnes Idu$ JonU feriat 
observandas sanxit antiquitas. Das war um so natürlicher, 
als die Jupiter's Namen tragende jygJans^ als allgemeines 
Werth 0 h j ec t, vor dem Aufkommen von Werthz eichen ganz 
Torzüglich zur Berichtigung der bei Tausch und Kauf er- 
wachsenden Schuldforderungen, desgleichen zur Bezahlung 
von Zinsen sich eignete. Der regelmassige Verlauf der 
siebentägigen Woche verlieh dem Hundschild seine ganz 
unberechenbare Bedeutung, wie die Beihenfolge der die 
Wochentage bezeichnenden Planetengötter den Zahlwerth 
jedes einzelnen von ihnen bedingt: Sonne (Apollo), Mond 
(Aitemis), Mars, Mercur, Zeus, Venus (phöniz. Ongka), 
Satunu £s war strenges Gebot, den Sonnengott nach SüdeUf 



Digitized by Google 



— 76 — 

die Mondgöttin nach Osten schauen zu lassen: der elec- 
trische Sonnenglanz vertritt das "Delische Zollrecht der 
GelbeiL Alle item: Soll — Haben, Debet — Credit, hängea 
an dem Wickelfaden der Fides^ ohne die kein Creditgeben 
denkbar ist: ilircii Wolmsitz hat sie in der aedes aufge- 
schlagen und den aedilis zu ihrem Wächter bestellt, vor 
dem alle idui — ö/cof o< ^ind, denn das Zahlen kennt keinen 
Standestinterscbied. Sie ist es aber auoh, die das Wesen 
der aera bedinji^t: die Alten verstanden darunter einen 
Zeitabschnitt) von welchem die ftäes regnt, der Reichscredit, 
beginnt, was nur dann der Fall sein konnte, wenn das Jus 
etmmercii sich über ganze Länder erstreckte« der Bann, 
den das Markenrecht den Markern auferlegt^, somit ge- 
brochen war. Keichsfrei wird die Waare, darum auch das 
zugewogene und geprägte Metall durch das (engl.) waranto 
der Gewere, weshalb man es nothwendig auf die Ideii zu 
beziehen hat, wenn alban. ide-j« einen Banm mit röthen 
Früchten (Kirschen?) bedeutet. In dem Sinn ist die Markte 
fahne eine Idee. Es war darum auch ein weltgeschicht- 
liches £reigmss, als die Römischen Münzen in Alexandrien 
coursföhig wurden: wie wird Mercnr sich die Hände ge- 
rieben haben! Die lioiner verbanden mit dem Begriff der 
Präfecturen, der spätem Burggrat schaften, eines Theils das 
Mess- oder Marktrecht, andern Theils einen yon Rom ab- ^ 
geordneten praefeetus juH dicunäo^ der aber die stricte 
Beobachtung aller aus dem commercium entspringenden 
Verbindlichkeiten zu wachen hatte. Wegen der Identität ' 
Ton aedes und fides begreift es sich, warum in Rom die 
aedUes eurules dazu ausersehen worden, die plebisdia in 
den Cerestempel zu schaffen: was überhaupt auf den ge- 
meinen Geschäftsverkelir Bezug hatte, wie Mass, Gewicht, 
Waage, Preis, gehörte in den Geschäftakreis der Aedüen 
und namentlich setzte das edictum aedilithm die Gretreide- 
preise fest Kaiser Augastus etliess eine Verordnung, dass 
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Niemand eine Prätur bekleiden sollte, der nicht zuvor Aedil, 
Quästor und Yolkstribun' gewesen. Wie immer die aedes 
beschaffen sein mag: sie wurde Ae£/ldez der Vezia erhöhtet 
nnd bot einen äusserst belebten Anblick dar in den Markt- 
hallen (porticus) und auf den WechslerbÜnken , denen die 
Aedilen als amtliche Sensale vorstanden. Hier waltete 
die (itlücksgöttin (Fortuna), deren Bad (Tempelrund) 
nnausgesetst im Drehen begriffen ist Die sknulaerä /br- 
tunarum wurden als Glückskästen bei Antium {Porto äAnzo: 
Seehafen) herumgefahren und mussten ,,walusageQ" wie die 
Kartenschlagerinnen, thaten es aber nur um Geld. ^Nie 
ohne das!** Dass von jeher Hmuiatio (Heuchelei) dabei im 
Sinele war, sagt simulacrum. Schon Fortunats Bad weist 
die Iden dem eisernen Zeitalter der ferra und aera zu, 
ganz unumwunden die Idaei dactyli in Creta ferreo eolore, 
^ polHeem humamm eag^nmunt, und, fugen wir hinzu, Ton 
d^r moffna mater stammen. Ist es Sache des Gonsul-Gen- 
sors die Censur (alban. x{fp<ro Steuer) zu ertheilen, so er- 
lässt der Prätor sein Idäisches £dict, das im Felde vom 
praetorium herabweht, wogegen der aräo equntrü in der 
Ordonnanz dient und Ordonnanzen erlässt: prapritiones 
decreta, proquirilare = publicare. Bei den ältesten Papst- 
wablen bet heiligten sich der Reihe nach clerus, ordo, po- 
puhu; auf dem weltlichen Gebiet entsprachen ihnen ciQii* 
ianei, valponoret und plehs,*) So wenig die Iden aus- 
schliesslich für einen besondern Stand eingerichtet waren, 
so waren sie als Tage der höheren Börsen- und Uandeb- 
welt doch yorzngsweise des Adels wegen eingesetzt, der 
aBe bedeutenden Finanzoperationen und Handelsgeschäfte 
an sich i\x ziehen wusste und Handelsfirmen vorstelile. 
Die Beweise für den Ausstellungstag der Wechsel „auf Sicht** 
(itaUeana: notarielle Urkunde im Lombardgeschäft) hänfen 
sich, 'sobald man Idus mit od, vod, öiAv, hüfwtu^ Oedipus, 

•) Hantori Antiqq. IV. 632. 
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sodann fides mit video , Odin, J oden — Hengist und Hor&a 
waren die ersten bei den Angelsachsen — zusammenhält. 
Den Mittelbegriff bildet iter (iHneroH), so dass die Justi- 
Harii itineranfe$ (idnera jous tenentes) eumeist in Sachen 
des Handels und Verkehrs, suuut nach Billigkeit (aequifrrs 
civilis '«'Jus ilülicum) gesprochen haben werden, als justices 
in eyre, Mvper la eyre ärea a. t. a. rad% Butbe und rouie) 
iäamhtianiei^ perhtsirantes , Umeres de Cornnä^ barönes 
errantes. Provinciis praesidcntes per omnium vi/las sensim 
atque usttatirn yicosque cunctos discurrant, et ultro rimentur 
a sinffuHs qtUs unusqmsgue compuUor*) insolenter eginet aui 
e^pide. Die Normannen beseichneten Her durch alee, mit 
aletoi das Weggeld, was es erklärlich macht, dass alcadus 
(Alkalde) einer der vielen Namen für Skabine ist. Die Sei- 
pionen sind alHee und atti^ sowohl alt- als hochgeboren, 
ihre Statt» die mit Pappeln bepfianzte aubenUt^ als Menia 
(Alba) zu deuten und mit dem droit dmthaine (aubana) be- 
haftet. Albamtm (Eben - d. h. Eberholz), albepimts (Weiss- 
dorn: Kdelweiss) bezeichnen das gewaltthätige Auftreten, 
die aiberpa (Vogtschaft) der atbrnHi hospites oder Einquar^ 
tirte und Halsberge in der afberga {auberge). In allen 
Vicecomitaten hatten die Britischen Reiserichter ihre Curien 
abzuhalten, bis justitiarii assisarum aus ihnen wurden. Un* 
absichtlich wird es nicht geschehen sein, dass der grosse 
Gredittag auf die Mitte des Monats {medio der Börse) yer* 
legt wurde, zugleich die Grenzscheide zwischen lutela und 
sacrum: die reichen Seckel und Schellen gravitirten nach 
dem Mittelpunkt des Staatsganzen, standen in der Mitte 
zwischen dem hohen Senat und der niedrigen Heb», mit 
dem Schild der Fides bewaffnet, daher „Sieben Schellen«* 
stehende Zahl wurden in den Predigten Geiler's von Kai- 
sersberg. „Klappern gehört zum Handwerk": so dachten 
schon die privilegirten MTäuscher* {imci) des Römischen 

*) Fisc«üum onerum cxaeUtr, iuHnttfit 4mß$fieun^9, 
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Forums, die kurzgeschorenen tasi der Geldaristokratie. 

Wie gut wusste nicht der gepriesene Atticus in Freund- 
schaft und Geschäft zu machen 1 Aber vor Allem das Ge- 
schäft, dann erst das Vergnügen für die jeunene dorie: 
beschnittene Dnkat e n j u ngens 1 Der Steinbock {capricomus : 
Geiselhöring) hat doii kürzesten, der Krebs (cancer) den 
längsten Tag. Dem Widder blieb die Tag- xind Nacht- 
gleiche, ungleich der bürgerliche Tag (dies civilis) mit seinen 
licht- nnd Schattenseiten, in deren Nnancimng die Römer 
eine seltene Meisterschaft bewiesen. Wie die Deutschen 
bis um das 13te Jahrhundert, so rechneten die Römer nicht 
nach Tagen, sondern nach Nächten. Handelte es sich um 
den Tag im Unterschied von der Nacht, so dauerte er von 
Sonnenaufgang bis zu Sonnenuntergang : Soiis occasus suprema 
iempestas esio — stand auf den XII Tafeln hinsichtlich 
des Zeitpunktes, bis zu welchem gerichtlich verhandelt 
werden konnte. Wer nachtlicher Weile einen Diebstahl 
beging, konnte ungestraft getödtet werden. Occasus {occido), 
der Westen, bedeutete nicht nur den Untergang der Sonne, 
sondern auch des Lebens. Die Athener begriffen unter 
einem Tag die Zeit von einem Sonnenuntergang zum andern; 
die Babylonier von einem Aufgang zum andern; die Umbrer 
von einem Mittag zum andern: was so recht diesen fleckigen 
Wieseln entsprach. Von den Bömern dagegen sagt Varro: 
Hammes, qui ex media noete ad praximam mediam nactem 
his horis viginti quatuor nati sunt, mo die nati dicuntur. Bei 
allen westeuropäischen Völkern, ja bei der gesamniten 
Christenheit, fand der altrömische Tag Eingang : um Mitter- 
nacht ist Jähres*Anfang und davon hängt der Anfang des 
Tages für das ganze übrige Jahr ab. Ihre Tagfeste feierten die 
Kumcr vuii lagcsaai'aag Ina uia Mitternacht; ihre Nachtfeste 
von 6 Uhr Abends an, zur Zeit wann die Juden, die zäh 
am Nachtdienst festhalten, ihre Sabbatfeier beginnen. Nach 
Ifittemacht stellten die Bomischen Magistrate die Anspication 
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an; nach SomK'naiifp:ang folgte der actus ducfus). Ent- 
fernte sich einer der Volkstribunen, die keinen ganzen Tag 
Ton der Stadt abwesend sein durften, nach Mitternacht 
und kebrte nach der ersten Fackel vor Mittemacht zu* 
rück, 80 hatte er dem Gesetz Genüge gethan. Primum 
iempus diei dicitur mediae noctis inclinatio, deinde gallicinium, 
inde conticumt deinde diluculum, inde mme cum dies clarus 
est; deinde a mane ad meridiem, Inde jam supra vocafur 
tempus occiduum, et mox suprema tcmpestas ; deinde vespera: 
ab hoc tempore prima fax dicitur; deinde concubia et inde 
intempesta — nach dem Abendtrunk ist keine Zeit für Ge- 
schäfte mehr. Hesperien hiess den Giiechen Italien, nicht 
blos weil es geographisch gen Abend lag, sondern weil 
dort nach Nächten gerechnet wurde, Uesperus, nicht Helios, 
die gesellschaftliche Ordnung bestimmte. Einen Eridanvs 
gab 68 in Attika sowohl als in Gallien: hier betrauerten 
die Töchter des Phaeton ihren verunglückten Bruder. 

In der Benennung der Tageszeiten findet zwischen Rö- 
mern und Germanen der nicht unerhebliche Unterschied 
statt, dass bei ersteren der Mittag (meridies), bei letzteren 
der Morgen die Grenzscheide bildete, daher die Deutschen 
ihre Nacht vom Abend bis zum Morgen gereclinet haben 
müssen. Was nach (ostttra) oder zu dem Brot genossen 
wurde, als Zugabe: Obst, Nüsse u. s. w. hiess den Griechen 
d^roff und daraus wurde Abend (Hesperidengarten) gebildet. 
Vespern meint Obst und Brot verzehren, die Brote und 
Fische der Bergpredigt, da die Griechen ihren Fischmarkt 
durch A^ffop bezeichnen. Die cattsas feriarum hatte der 
rex sacrorum den Landleuten zu predigen, somit keine 
Fest- sondern Feiertage. Sacra celebritas est vel cum sacri- 
ficia IHs offeruntur, vel cum dies divinis epulationibus celebratur^ 
vel Cum ludi in honorem agmiur Deorum, vel cum feriae 
ohservmtur, Feriarum auiem publicarum genera sunt qua» 
tuor, Aut enim stativae sunt, aut conceptivae, aui 
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imperativaet out nundinae. Et ntnl ttaHvae unweni 
populi eommunes certis ei eonsHtuHs diebui ae mensünts, et 

in fastis statis observationibus annotatae, in quibus praecipue 
servantur Agonalia, Carmenialia, Lupercalia, Conceptivae 
sunt quae tiuoUmnis a magistraUbus vel a sacerdoUbus canei- 
phtntur in die* certös vel eUam incerio$x ui sunt Lattnae, 
Sementiiae, Paganaüa , Compitalia. Imperativ cw sunt quas 
consules vel praetores pro arbitrio poiestatis indicunt. Nun- 
dinae sunt paganorum ae rusticorum, qtUlnts conveniunt nego- 
tOs proprüs vel mereihus provisuri. 

Hiernach beschränkten sich die feriae Nundinarum 
als Wüchenmärkte ursprünglich auf das Landvolk, wogegen 
seit der Annahme des Jnlianischen Kalenders sie von Einigen 
den Jovis feriae ^ d. h. Iden, von Andern sogar den dies 
solemnes (Saltagen) gleichgestellt wurden. Si^dem Flami- 
nica omtiibus Jiundinis in Begia Jori ariefem soJent Immoiare ; 
sed lege Hortensia effectum ut fastae essent, uü rustici, qui 
nmdinandi causa in urhem veniehant, Utes componerent. Ne- 
fasto enim die praetari fori nm lieebat Einen feiertäg- 
liehen xinstvich, wenn iiuch nur einen ganz leichten, müssen 
die dies nundini von dem Augenblick an bekommen haben, 
da die Bauern ihren Kindern eigene Namen geben, den 
Finch des inominatum (Namenlosen) von der Stirne der 
Neugebornen wischen durften. Dazu verhalf ihnen die Ser- 
vianische Vei ias8ung, welche die servi zu benannten Grossen 
machte, indem sie ihnen Zugang zum flaminium (Jus flam- 
fneunC^ d. h. zu den sacra publica, verschafite. Ein/iw eivile 
bekam die Plebs erst in Kraft der Xn Tafeln. Est Nun-» 
dina Romaiwnim Dea , a nono die nascentium nuncupata, 
qui lustricus dicüur. Est autem dies lustricus quo in/antes 
lustrtmtur et nomen acc^iuni: ted is moHbus nmus^ octavus 
est femüiis. Die achttägige, d. h. christliche , Woche hat 
ein weibliches, die neuntagige ein männliches Aussehen: 
lustig ging es an dem achttägigen sowohl als dem neun- 
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tftgigen lusiricm zu, rlenn es gab Kindelbier, wie beim 
Taufscbmause, nachdem der neue Weltbürger von der Fh- 
mtnicoy welche an allen tnmdinae in dem Beichspalast (regia) 
dem Jupiter einen Widder opferte, seinen Kaleudern.iiuen 
bekommen hatte. Die Instratio des lusiricus kann nur die 
iusfraHo per aärem^ ähnlich wie bei den Markumzügen des 
Lnstrums, gewesen sein: der Nengehome kam zum ersten 
Mal an die Luft, wolil n u Ii die Wöchnerin seit ihrer Nie- 
derkunft, was Anlass iix der Benennung Wochenbett gab. 
Eltern sowohl als Pathen werden dem Namengeben beige- 
wohnt haben, und es läset sich denken, dass die Patrone 
und Tribunen in der lle^el Pathenstelle vertraten und dem 
^Benannten" ein Angebinde machten. 

Die kategorische Forderung Gäsar's, dass die miM^nae 
als wirkliche dies feriaU betrachtet und an ihnen alles 
agere cum popnio untersaioft sein sollten, steht in genauem 
Zusammenhang sowohl mit seiner Kalenderreform als seiner 
gesammten Politik. Das alte Jahr hatte am 17ten December, 
folglich an einem irinum nundmrm begonnen, so dass die 
sacrale Monatshälfte der tutelaren vorausging, die Plebs 
somit mit ilu^em nundimm bis zum Ultimo von der Tutel 
völlig ausgeschlossen war; dessen zu geschweigen, dass im 
Kirchenjahr die Märkte gänzlich ausfielen und erst wieder 
mit dem letzten Februar iliren Anfang nahmen. Früher 
waren es somit nicht die Kaienden, welche die intela 
schlössen, sondern die Iden, die schon der Idäischen Dak- 
tylen wegen für einen zur Mancipation berechtigten Stand 
eingerichtet sein mussten. Es waren die schwärzesten 
Packtage, an welchen der vornehme und reiche Gläubiger 
seine Hand, richtiger Krallen, auf den niedrigen und annen 
Schuldner legen durfte, wodurch sie das meiste Geld ein- 
brachten^ welches an den Kaienden von Neuem ausgeliehen 
werden konnte. Es hat zu sehr den gesunden Menschen- 
verstand für sichf dass das Einziehen von Schulden und dae 

e 
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Anfileiben von Capitalien niir an den beiden betreffenden 

Tagen gt setzlicb erlaubt war, als dass erastliche Einwände 
sieb dagegen eriieben iiesseu, um so weniger, als die Rö- ^ 
mische Tagesrecbnung, die tob Mitternacht bis zu Mittag 
lief und zwischen Schwarz und Weiss sich theilte, vor- 
treiüicli zu der Verlegung des Ultimo in die Mitte des 
Monats passte. In Deutschland, wo die Nacht ganz schwarz 
war, weil sie Tom Abend bis zum Morgen lief, musste 
ebenso folgerichtig der Ultimo als Idus oder AbrechnungB- 
tag auf den letzten fallen, wie ja auch die cliristliche Woche 
um einen Tag küizer war als die Römische. 

Dadurch dass Cäsar Jahr und Monat mit den Kaienden, 
luunlich mit dem Monatstag der Mittelclasse und beim 
Beginn der tutelaren Monatshälfte, anfangen liess, drückte 
er die privilegirte Nobüitat der Salherren eines Theils zu * 
dem Hühenmasse des populus liuiab und erhob andern 
Theils genau um ebensoYiel die im Hecht zurückgesetzte 
Plebs, die in Folge dessen an den Wohlthaten der eivitas 
romana Theil nahm. Um dessen willen warGäsar's Politik 
durchaus populär, iiulem er die sacra hinter die tiitela 
zurücktreten liess, den rrichsstaatlichen Schild des Eömi- 
sehen Bürgerthums über die heiligen Ancilien hinaufiiob 
und damit der Salung ihre Spitze abbrach. Auf die Weise 
läss^ sich die alte Jahreseiutheiiun^ genau l'eststelleu. 

Vesta: 17 December — 15 Jänner. 

Juno: 16 Jänner — 14 Februar. 
Neptun: 15 Februar — 16 März. 
Minerva: 17 März — 16 April. 
Venus: 17 April — 17 Mai. 
Apollo: 18 Mai 17 Jum*. 
Mercur: 18 Juni — 18 Juli. ' 
Jupiter: 19 Juli — 17 August 
Ceres: 18 August — 16 September, . 
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Vuican: 17 September — 16 Ootober. 
Mars: 17 October — 16 Kovember. 
Diana: 17 November — 15 December. 

Für den IGten December, als letzteu Jahrestag, hatte 
der alte Kalender keinen Platz: der Sylvester war gleicht- 
sam TOgelfrei, womit sieb die durch August vom 16—17 De- 
cember angeordneten Gericbtsferien in eine schickliche 
Verbindung bringen lassen, da vor Zeiten am löten die 
Frauenmilde der Ldcinia, deren Name vernehmlich an 
cütia und Itisfriea: Lustigmachertn anklingt, an die Stelle 
des Jus strieinm trat. Für eine Frau Prätorin fand sich im 
Kalender, der zur Aul rech thaltung des Prätorischen Recht» 
ausdrücklich eingesetzt war, keine Stelle: es war Fastnachts- 
justiz, allgemeine Sündenvergebung, Jahresabsolution und 
darum der geeignetste Beschluss oder Kehraus der Satur- 
,nalien und des nichts weniger als säuberlichen Juxes. Die 
Griechen wussten nichts von diesem Wechselbalg, dem 
'Nestkegel des Camevals und Anteros jenes innersten Testi- 
kels , über welchen einige Schriftsteller so wundersam mun- 
keln, und darum war ihr Kalender richtiger als der Rö- 
mische. 

Die Iden des Märzes, die für Cäsar so verhängnissvoU 
wurden, weil er es wagte, nach Abschaffung des Salfestes 
an dem hohen Tage cvm curiis agere, fielen im alten Ka- 
lender auf den löten Februar, wie im neuen auf den löten 
März, und um diese eine Angel dreht sich die ganze Ka- 
lenderreform Oäsar^s. Da der März ein Langmonat war, 
so kamen die Kaienden auf den 3ten und die Nonen auf 
den 7ten März. Der April, mit 29 Tagen, hatte seine 
Iden am 17ten März, die Kaienden am Isten und die Nonen 
am 5ten April. , Die Iden des Mai üelen auf den 17ten 
April, seine Kaienden auf den 3ten, die Nonen auf den 
7ten Mai; die Iden des Juni auf den 18ten Mai, seine Ka 

lenden auf den ersten, die Nonen auf den 5ten Juni; di^ 
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Iden des Juli auf den 18ten Juni, die Kaienden auf den 
3ten und die Nonen auf den 7ten Juli; die Iden des August 
auf den 19ten Juli, Beine Kaienden auf den ersten, die 
Nonen auf den 5ten Angast; die Iden des September auf 
den IBten August, seine Ealenden auf den 3ten, die Nonen 
aui den 7teu September; die Iden Octobers auf den 17ten 
September, seine Kaienden auf den Bten, die Nonen auf 
den 7ten October; die Iden Novembers auf den 17ten Oc- 
tob^r, seine Kaienden auf den ersten und die Nonen auf den 
5ten November; endlich die Iden Deceml)crs auf den ITten 
November, mit den Kaienden am ersten und den Nonen am 
5ten December. Auf die Weise Hess Cäsar die Nonen 
ganz unverändert fortbestehen und mit ihnen zugleich die 
Nundinä. 

Im Deutschen gab man den dies feriati (tempus feriatum) 
oder observäbiles den Namen gebundene Tage^*) im Sinn 
von Glerichtsferien; da nun eine Handschrift zu Art. 4 § 4 

des Sächsischen Lehnrechtes ein Kreuz innerhalb eines 
Doppelkreises und ein zweites Kreuz aui" diesem zeigt, so 
hat man nach Lage der Dinge im eingeschlossenen Kreuz 
die gebundenen, im überragenden die dies solennes nebst 
dem Solennitätszeugniss zu erblicken, womit das auf dem 
Ciborium stehende Ki'eiiz übereinstimmt. Das Bannkreuz 
hat ganz die Gestalt der durch einen Kreuzstrich gezeich- 
neten und in 4 Bissen eingetheilten altrömischen Brote, 
während der Jüdische Brotlaib Achnlichkeit mit dem oja/s 
reüculalnm auf dem Schwäbischen »Mütschele" hat, denn 
der Mutschel- oder Semmelbäoker (paöi de grum) schwört 
reichsrechtlich auf Invevüoms und ExaliatUmis Crucis. Ein 
dies feriaius im vollsten Sinne des Wortes war in Rom 
der auf den 23ste^ September, also in den Vulkausmonat^ 
fallende Mercatus, Jahrmarkt oder Stadtmesse iur die 

*) Göschen, GosUrer Keclit 439, 
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gesammte Bürgersciiat't, weshalb die Handolswelt gewiss 
nicht auf das Gomitium beschränkt war, sondern das ganze 
Forum zu ilirer Verfügung hatte. Als Käufer sowohl wie 
als Verkäufer konnte sich dabei Jedermann einünden, dor 
das jus commercü genoss, keineswegs nur die Römischen 
comiHaies (Mutaisten), obschon diese beim commercium zu- 
nächst in Betracht kamen, weil sie die Wochenmärkte zu 
versorgen hatten. Im alten Kalender tielen die Iden des 
October auf den I7ten September (Lambertus), somit 6, 
nicht 5 Tage früher als der Mercatus, dessen Heilige den 
sentimentalen Namen Thekla fuhrt: Doge oder Puppe. Dem 
alten mercatm gleichgestellt wurden mittelalt. fera, feria^ 
ital. /iera (Messe) i fertum (Gedränge) aber hatte nicht blos 
die Bedeutung von nundinae (Wochenmärkte), sondern auch 
von 1/4 Mark (engl farihing)^ was sich so deuten lässt, 
dass die nmdinae yi weniger galten als der mercatus. Sil- 
bermark und Silberschüling unterscheiden sich wie Stadt 
und Land. Aus fertum entsprang /i?r<2e//a; Küthe (terra 
vir ff ata) ^ frusium: 1/1 Pfund, wodurch allen Feriaten die 
Heller- d. h. Reichsfreiheit zugesichert sein musste, obschon 
sie nur den vierten Theil eines rechten Quadratus wei*th 
waren. Das ganze Mittelalter hindurch durften Dorünärkte 
nur an den Kirchweihen abgehalten werden, daher der 
Vorzug des Fleckens Tor dem Dorf darin bestand, von die- 
sem Banne frei zu sein. Fassbinder, Köhler und Rad- 
macher liess man auch auf den Dörfern nicht bloss zu, 
sondern geehrte ihnen häufig noch Holzberechtigung, 
Schmieden, Hausbäckern, Schneidern, Leinewebern, Zimmer- 
leuten wenigstens die Niederlassung. 

Zu den nundinae ^ die erst später zu dies feriati erho- 
ben wurden, gesellten sich 3 ältere Gategorien Ton Ferien, 
zunächst die stativae: Stadt- oder Staatsferien. Es würde 
aller gesunden Kritik zuwideilaufen, wuiJte man die 3 
Furien, sowie die 3 Horeu, Töchter der Xhemis, ausser 
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Verbindung mit den feriae lassen. 'E^wq ist Erinnerung 
und dft» wo es dreierlei Recht gab, musste es nothwendig 

auch dreierlei gerichtliche Erinnerungs- oder Mahnweisen 
' geben: Alekto, Megaera, Tisipfione, Schwestern der Giganten 
oder Gyspürer, können nichts anders gewesen sein, als 
Spürerinnen der Eunomia, Dike und Irene. Ist doch Irene 
dasselbe , was Erinnye. Alektu dient der Eunomia oder 
Scharfrichterin als Halyi (Hektorin) und Behüterin der 
Stadt; ihr zu Liebe wurden die feriae staHvae zur Sicherung 
des Stadtbanns,' eigentlich Stadiums (hora)^ eingeführt 
Die Verwandtschaft der Alekto mit äXg und saKus führt 
von selbst darauf, dass die sairechtlich gestellten Tribas 
dabei in Betracht kamen, und in der That waren die haupt- 
sächlichsten Stadtferien Tribusspiele: die Agonalia die fuäi 
der Ramnes, die Cannentalia ludi der Tities, die LupercuUa 
ludi der Lucer es, die aiä ludi superiores insgesammt mit 
dem Masstab des Stadiums gemessen sein wollen. Hin- 
ter der sitzenden Dike steht die Megäre als Wächtertn 
über die feriae conceptivae. Schon des Mäk! Mäk! wegen 
hat man es mit der Aegis und ihrer Sixaioavvii : Sühne der 
DikOi zu thun, zugleich mit der pmj (Athene noctua^w* 
Mo^j alban. rpucpBrpitx^ Schuhu) und negatio der Diktatur, 
und zwar als Zwiebclferien {caepae) der concepff, for/es 
sowohl als sanates. Der nächste Anverwandte der (furpH' 
^ätiei-a (Ohreule) ist die (lat) upupa: Wiedehopf (Wieden- 
hanbe wie der Ibis; tait. upoo Kopf), der ein ungewöhn- 
liches Geschick darin besitzt, seine Eier iti absonderliche 
Nester zu legen, wie die liitter im Mittelalter ihr« Hunde 
und Kinder in firemde Herbergen. Conceptivae smt guae quo* 
tamis a magistraiUm vel a sacerdotilms concipiuninr In dies 
cerios vel etiam incerfOfi , vt sunt Ldtinne, Scmenlivae, 
Pag analia, Comp italia. Sehe icli recht, so "^ind die 
latinae und Semenüvae priesterliche ^ Paganalia und Com' 
piiaUa magistratliche Conceptionen , denn die Megäre hat 
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einen geistlichen sowohl als weltlichen Magen und beide 
können ordentliche Stücke verdauen — echte Bocksmägen. 
Auch der Thebageborene Herakles, ein Freund von Tafel- 
treuden und Tafelgeldern, verzehrt lieber ein Lendenstück 
als Knochen, verdaut es lieber mit dem eigenen Magen, 
als dass er den Stierämagen verkostet, womit der listige 
Prometheus vor dem Jupiter die ganze Bescherung zudeckt. 

Seither sieht man den 66ttem die Stämme der Menschen 

auf Erdea 

Immer die weisslicheu iknocheu verbrennen auf dnft'gen 

Altären. 

Die feriae Latmae sind Litaneienfeiertage: ItraSojmij 

Xig, Xt — Ausgleichungen der Utes durch die Priester, nicht 
durch die silites {(iTijXiTat) ^ denn diese haben sich streng- 
stens an die leges zu halten. Jnter benevolos aut propin- 
quos dissensio vel concertatio Jurgium, inier inimieos dissensiö 
Iis. Verwandt damit hi sementivus von atifiatvm: das „Ge- 
seige" und die Siegjelung, die schöffeiibarer Natur waren 
und in Rom den Priestern Geld eintrugen. An den be^ 
treffenden Ferien werden von den Priestern darauf bezüg- 
liche B'estumgänge vorgenommen worden sein. Die PaganaUa 
und CompUalia können, schon wegen der mit den Agonaiia 
u. s. w. übereinstimmenden Wortbildung, unmöglich von 
etwas Anderem zu verstehen sein, als von den ludi des 
pagvs und der compita, folglich der beiden untersten Volks- 
classen, zu Ehren der vom pagius und der compita aufge- 
brachten Staatseinnahmen: pagere wadpangere meinen den 
cldmts dieser ferrea neeessiias^ während aes compitale Chaus- 
seegeld bedeutet haben muss, die Regenshurger „chalmünz" 
i. e. teloneum impcrii quod soiet recipi extra civitatem. Statt 
ean^itaie könnte man mit gleichem Recht compuiaie sagen, 
im Allgemeinen aber betheiligten sich an den feriae eon- 
ceptivae nur cajiHa papat^eris, caerites, cerei, tabularn, liberttfä. 
Jahrtausende sind darüber hingegangen, dass der cereorvm 
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iaissitanäorum mos an den lioniisckeii Satürnalien sein Un- 
wesen trieb, und heute noch erschallt auf dem Gorso am 
Moccoli > Abend das tia ammazatof heim Ausblasen der 

« 

Wachsstümpfcheu. Waclisziiisig ist alle Ciientel. Cum 
multi occasione Saturnalium per avaritiam u clientibus am- 
Intiose mttnera exigerent i4que onttf — für das Patronat — 
ienuiores gravaret, Publicitts tribunus plehU tuUt, notmisi 
a ditiorihus cercl musitareniur. Der Megärenruf hat den 
Dop^ielsinn: „Sei durcligekeult und abgeschmatzt" — dort 
engl, maee (Keule und Muskat Moschus), hier die Juden- 
matzen oder Plätzchen. Im Dunkeln ist gut pUltzen (um- 
armen), wenn man am Moschusgeruch die Dirne erkannt 
hat, wodurch Mist, Mietke, Meth (ßotTog)^ Most in die nahe 
' Beziehung zu Mädchen — nicht Juug&au — treten. £s 
könnte sein, dass die Langobardischen Jungfrauen, um 
nicht für Mädels gehalten zu werden, Hühnerfleisch auf den 
ßubeu legten und hier faulen Hessen: die put ida yfies ^^ich 
80 als pura iputa) aus. Messgeld forderten die Megären und 
Uhner Spatzen, deren Stadtbrief die Bestimmung enthielt: 
Villiei, mmistri, molendinatores venienies ad eivitaiem ei 
vilia recipienies debenl computara cum äommis suis a 
quibus reeesserunL 

Lameniabrix, computatrix, cmUUrix, mereede quae 
Conäuctae ftenf aiteno in funere praefica^ 
MtUto et ctipiÜot scmdunt et damoHi magit*). 

Weil die tahulae Caerites der Geres geweiht waren, 
setzte das XII Tafel-Gesetz auf das frugem aratro quaesi- 
tam furtim pavisse ac secuisse die Strafe des Stranges, in 
Gemässheit des nexum, das zu dem schrecklichen Wahn- 
glauben führte, die Mania lasse sich, gleich dem Minotaur, 
nur durch Kuahenopfer besänftigen. 

Schon aus dem Grund waren Irene und ihre Gehilfin 
Tisiphone nur über solche Leute gesetzt, welche das Schwein 

*) Nonius Maroellas, äat. 221. 
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im Wappen führten: Tisi-phone s. v. a. &7ßwp (povog, zu- 
gleich vmwm oder Trinkgeld der Gebroteteii (ihius)^ deren 
Feiertage, die ^ioattat^ deshalb Baccbischer Natur waren, 
wie auch ihr Tanz der &taaoQ, Irene ist identisch mit 
(füvi^T/ (Kröte und Grete), ein Friedensmann demnach ein 
ioadeaUr: Neuntödter. 

ImperaHvae wnt quas consuies velpraetores pra arWrio 
potesiaUs indicunt: Waldbotenfeiertage, feriae Marüs. Dem 
ersten März gaben die Kömer den Niiiaeii feriae AJard, 
geboten wurde ausserdem im Namen des Mars bei jedem 
beTorstehenden Auszug des Heerbannes, zu den Triumphen 
u. 8. w. Damit waren jedoch die Feiertage noch lange 
nicht erschöpft. Sun( feriae propriae / amiliar u nt , ul fa- 
miliae Claudiae, vel AemUiae, seu Juliae, sive Comeliae; 
tui^ singulorum, ut nataHum /ulgurumque iuscepHones, 
item fltnervm atque expiationum. Bei allen feriae privätae 
fungirte das Geschleclits- oder Familienoberliaupt an Statt 
des Priesters und hatte die operationes (Upierungen) und 
suseepHones (Schaffungen, Sohöffenarbeiten) Torzunehmen. 
Was überhaupt zur Familie gehört, ist sacraler, darum 
weiblicher Natur: ;illjan. (pyiijt-a Familie {/imus, femina ), 
ifijm^ feminalis, tfefwa()-tj wie denn femur schlanke, d. h. 
von einer Schlinge (Gürtel: Hosenband) umgebene, Wesen 
voraussetzt. Zu den Güiusfesten wurden auch Manumissionen 
Verlöbnisse und Anderes mehr gerechnet: bei den feriae 
denicialeSy Tennen- und Tannenteiertage , bestand die pur" 
gaiio familiae darin, dass der Todte des Nexums, das. ihn 
an die Familie und ihre sdera knüpfte, feierlich für los 
und ledig (de) erklärt, durch den denier de Si. Pierre und 
die tannus baccata (Käucherung) aus dem Fegefeuer (Vogt- 
schalt) entlassen wurde, wodurch das strenge Verbot, an 
den Denicialien die Maulthiere anzuspannen, sieh erklärt. 
In der Urzeit übertrieb man die feriae sing uionrm so sehr: 
Ut qui ^omiuaiiet Sal^tem, Semoniam, Si^am, Üegeiiam, 
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l\t1ilHnam — lauter Gesegen's und Helf Gott! — ferias oh^ 
servarefy was den Tagedieben höchlich zu Statten gekommen 

sein rnuss. Flaminica, quodcns tonitrua audisset, ferlata 
est donec placassci. Hinsichtlich der Heüighaltung der 
Ferien gingen die Römischen Schriftgelehrten gleich weit 
auseinander wie die Jüdischen in Betreff der Sabbatfeier; 
ja sogar der in den Bninnen gefallene Ochs und Esel des 
Evangeliums wurde in Rom Gegenstand einer ControYorse: 
H in specum decidisseU Manche Eigenthümlichkeiten 
des Römerbriefes müssen ans dem Grund Bömisch gedeutet 
werden und mit Rücksicht auf die Stellung der Juden in 
Rom. Den vernünftigsten Ausweg aus dem Talmudistischen 
Labyrinth fand der Pontifex Scäyola: feriis agi Ucei quod 
praetermissum noceret^ genau wie der Weltheiland nrtheilte, 
als seine Jünger am Sabbat Aehren auskernten. Steht ein 
üewitter am Uiiiimei, so darf am Sonntag das Getreide 
eingefahren werden. Viros voeari feriis non oportet: ii 
voearit piaculum esio. (Yarro.) ' Das piacufum (pfaearei 
Plackerei, Schererei der Scböffenbaren) bestand aus /ar 
pium der Gewerteu: Linsenmehl (alban. qi/ä^'U)^ wonach 
£sau gelüstete. 

In dem Worte vir (Wer) yereinigt sich ein ganzes 
Nest der wunderlichsten Widersprüche: nicht genug, dass 
der Bauer (Farmer) neben den Pär, der Bär neben den 
Bürger, der fUr neben den purpuratus, furfltr (alban. <pi^i^ 
Aljgaiig beim Schmelzen) neten /"ar pium, der Kleienmann 
oder Klein neben den warrior^ der Wirtli neben den Hoch- 
würdi^:^en, der rerna (sJcr. vamä) neben den Radscha, "Ii 
(Ferkel) neben Ger Wurst neben Fürst zu stehen kommen; 
der Vierspänner des Barons eilt an dem schwerbeladenem 
Frachtwagen des luihrmanns vui ul)cr, dem als einem „^<i/- 
/(ete bua^ nur mit Unschlitt (ungeschlacht) oder Talg ge* 
leuchtet werden durfte — wenigstens in München. Am 
Einfachsten lassen sich die bunt, verschlungenen Fäden 
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lösen, wenn man in der Geschieht«' auf die Römische Gen- 
tilität, in der Thierwelt auf Eher und Hund, in der Farben- 
welt auf Gelb achtet Zu den Gentüen zählte der niedrigste 
Viehjunge so gut als das Oberhaupt der Gens; der Eber 
im Kessel gebietet über 30 Sauen und eine Unzahl Ferkel; 
der freilaufende WQlfshund flösst Jedermann Furcht ein, 
während neben dem angeketteten Köter (Kothsitzer) oder 
Klseffer und seiner Hundeseele (Schweinehund) nie der 
Prügel fehlt; die Burgunder gaben ihrem König den Titel 
hendinos (Hünenhund), den Angelsachsen galt hinderliny 
für das niedrigste Schimpfwort; Goldgelb ist die kostbarste, 
Schmalzgelb die geringste Farbe. Der Gesichtskreis er- 
weitert sich noch um Vieles, wenn man die Uebereinstim- 
niung von fari mit Reden und von Reden mit Raden und 
Rathen in Betracht zieht, und die Aphrodite Anadyomene 
mit der Venus mlg'waga vergleicht. Im Taitischen hat 
feruri genau den Sinn von fan (ui theilen), pure von Gebet 
(prece&)\ noch mehr überrascht in den Polynesischen Spra- 
chen, neben der Uebereinstimmung von parau und arero 
mit fari, die andere von lela, ledah, lidah, äila, elelo mit 
XaXuv und der linyua Inline, wie Leda sie, in den Xf/Soq 
gehüllt, sprach und Eva gesprochen haben muss, als sie 
mit Adam sich hinter dem IßlSo^ (Gummistrauch) verbarg 
und mit dessen Blättern ihre Scham verhüllte. 

Zum Ausgangspunkt des in for enthaltenen Doppel- 
sinnes nimmt man am Zwecknüissigsten forma : Erztatel, 
Weichbild, Münzstempel, Hostie, denn die rechte Form 
muss sowohl der Pyi*amidenspeicher als die Bauemhufe 
der Kopten haben, welche jenen zu füllen haben. Ein 
ähnliches Polaritätsverhältniss enthalten forum und fo- 
resta, im Taitischen farii Fahrzeug und f arare Wind, die 
durch fdhere Steuerruder (Anfachnng: vecii», veciura) unter 
sich vermitleh werden. Die Frummigkoit, diese Uaupt- 
tugend Fro\ und Freya'Sy zeigt dasselbe Doppelgesicht: 
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alban. tppo/ift Todtenbahre (feretrvm), ipQOv^ Stuhl, denn 
es liegt im Wesen der Fidelität, dass der Frohnpflichtige 

sowohl ge^^en den Fiolinherrn , als der Frohnherr gegen 
den FrohnpHichtigen fromm zu sein verpHichtet ist. Dasselbe 
goldene Stirnband, womit der Perusinerkräig so gut als 
der Schah von Persien sich schmückt, alban. nBpolr^uh'n, 
hält mit eiserner Nothwendigkeit mittels ßuQX-ya Kessel- 
kette und ß/e^i Galgensti'ick den mgove-a (nexus, Eunuche) 
fest, der seine mseetg in Asche backt: mjji'cis. Man wird 
an den Slavischen Perm erinnert, wenn die Gregen ihren 
Gk)tt nB^if9i'€e tituliren : Bärenhäuter (mgrifi-t), der von den 
Üeissigen , Berggeistern: neggi-tt (Peris — Elfen = Bürger 
und Bauern) sich füttern lässt. 

Der Albanese bezeichnet die Deutschen immer noch 
als barhari: ßa^ßag^g-^i , verbindet aber auch mit ßeggex* 
ihT-i die Vorstellung von eugl. harlfy (Biergerste) und ver- 
steht unter ß€^^ Herdenvieh, unter b&^di^^ Töpferwaareu, 
unter ßtit^(p€(^i-m Armut: Barbarei und BarfUsserei. Patria 
hat för üm den Sinn von Herdfestigkeit: ßuroe-a Herd; 
ßsQ^Exmä ß4_Qhe-m KW^.v fbfirh(ts), ßtQiire: reritaa, ßforifT-t: 
virius, nvQyo'ja: 7tv(jyog, ßtgyeQi-a: hergere (Bürgerin), 
ß^t^-a Barke, h^Qiy^ Fichte (Borke, Birke), hoQ^'aaXm^ 
weisser Franenschleier geben die frohe und freundliche 
Seite des Bildes, wiewoiil d;is letzte Wort in Bördel wieder- 
erkannt wird. Umgekehrt lauten alle mit neg beginnenden 
Ausdrücke auf bäuerische Alltäglichkeit {mj^xax tUem 
perdiät) und Werkeltage (ne^iT'afu-jci) hinaus, Zustönde 
von Bettlern (Tr^iHUgag-i) und Motten {neQß(kv-t Perbandt), 
von Gichtbriichigen {n^QS^^-i)^ Schmierern (itig}Jijiy\ Pissern 
{ntj^fi^ig) und Wiederkäuern (n§gT<nin, n§^t^). In der 
mittelalterlichen Latinität wiederholt sich genau dieselbe 
Erscheinung, wie sie in ngoßccrov: %Qo-ßtnoi (Dornstrauch 
etrur. ramvbns^ alban. (p^QQ^a^ daher (pig-i Holle) den leu- 
rigen Busch des probatits und daneben das hilflose Schäfchen 
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erkennen lässt, das dui'cli den guten Hirten von den Dornen 
freigemacht und 2u seiner Mutter gebracht wird. 
Ofen und ^e^i Famkraut (Feurong) vereinigen die tpä^ifi^ 
(Stamm: fara, gens). In dem Satz: vhi eivitafes vetforalia 
noviter fundantui , liat man foralia auf Mark und Märkcr 
zu beziehen: foraneu$ Extern, formerius Noviz (Neii^^e- 
backner: ^f^^), forrus Freigelassener, forestanus Vor- 
Städter, faringa Sichel, fardellus, fervatum, feria Fuhre, 
fornaticum Brückengeld, forte Ilaui'e, foria Abtritt*), /(?r^M//?, 
ferra, ferracia Könii^s Steuer, formentada Fruchti^ehnten, 
fwax fram, forscaphm Laudemium für das Veräusserungs- 
recht eines Lehns, forstarium Untersehlagang bei der Ge* 
treidet'uhrp, farcina, farzius kurze Banernjacke (Furzklappe), 
ferperia, forpae Tand, Trödel bedürfen keiner Erklärung. 
Ihren positiven Pol bilden fertda Schäferstab, fmr^g- 
mamus Seckelmeister , ferrum Mahlrecht: Mühleisen im 
Alamannischen Volksgesetz. 

Alle Grebannten riciiten sehnsüchtige Blicke nach dem 
Weltjahr, das nach Verlauf von 3 Menschenaltem: Sx33»99 
gemeinen Jahren für die ordnungsmässigen iriffinta ire$ 
mmisi eintritt, das besiegelte säeculu/n (all)an. "a4xn7.-i Welt) 
des hundertjährigen Kalenders, ludessen Messe dies die 
Bechnung ohne den Wirth machen, denn nur das kleine 
oder halbe saeculum der Juden zählte nach Verlauf von 
7x7 = 49 Jahren ein Jobeljahr, zur Herslellunii der viel- 
iach zerrissenen Salomonibcheu Ackeremtheiiung und zum 
Vortheü der Priesterschaffc. Das saeculum civile oder Grosse 
Weltjahr bestand aus vnäeni dedes — 110 — anM und 
bezweckte zumeist die anoxarafrruaiq navroDv: Emeurung 
der Kataster und des Fiurbanns. Die Berechnung lag den 
XVviri ob und muss so angestellt worden sein, dass das 



*) „Cauie! Caute'. die Bauero verstehen auch Latein'* — weil 
sie Kotiisitser, Köter, Köttor eiod. 
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Jalir nur zu 11 Monaten gezählt wurde, indem der Vesta« 

Monat (Januar) ausfallen musste, weil der annus saecularis 
ausscbliessUcli den unterirdischen Gottheiteu, Dis und Pro- 
serpina, geweiht war. Nachdem Cäsar den dreiköpfigen 
Salhund todtgeschlagen, der Plebs Zugang zum Vesta^Monat 
verschafft hatte, gab der um die sacru sehr bekümmerte 
August .der politischen Neuerung dadurch die reli^MÖse 
Weibe, dass er dem unterweltlichen Paar den oberen Apollo 
als Vertreter der Salung (Sol) beigab. 11x10 Januare zu 
29 Tagen ergaben 3190 Tage oder 8 Jahre und 270 Tage; 
die ÄVviri mussten desshaib dafür sorgen, rlass die Priester 
in der dem antm saecularis vorangehenden 8jährigen Schalt- 
frist so viele ^es nUerealares einfügten, dass das 9te Jahr 
ToUzählig wurde, somit nach Ablauf von 101 Jahren das 
Weitjahr gefeiert werden konnte. Noch beim Beginn des 
gegenwärtigen Jahrhunderts entspann sich über die Frage 
eine Oontroyerse, der jedoch jede praktische Bedeutung 
abging, weil es weder Jobeljahre noch Satumsjahre mehr 
gibt. So sehr sich auch Momuiöen*) dagegen sträuben mag, 
80 ausgemacht ist es, dass saeculvm von secare und' Sichel 
stammt: dem mit der Sichel abgeschnittenen und in das 
Sicilianische Meer 'gefallenen Seckel des Oronos, daher 
der an/WS saecularis ein Jahr lange Saiuraalien, in dem 
Sinn von Sichelhenke, umfasste. Die ferrea trinoda neces- 
Situs der ^zwangmundigen, zwangechten, zwanghoden* ging 
zu Ende, der SatumsriiiK schloss sich und die Satumsphare, 
das Wasser als Symbol der aequitas, kam den Gebannten 
zu Gute. Qui Olim gabellus, nunc siela vel secla: wer 
davon loskam > hiess necessairfrei — Itberatus a ferrea' ne- 
eessitate — , noihfrei, voluntairfrei, churfrei, freizinser. Wie 
nach der Ernte die Sicheln in den Balken, so wurden die 
clavi saeculares in der Zelle des Jupitertempels eingeschlagen. 



*) Die ßuMuacUe Ciiruuologie 172- ("i Auü.J 
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Mßxma jmrs Crßßm Satitrno €i nuueiiM AUmme 
Cot^leimi tßera quae Cronia et$e H rtmhtr ti$ UHt; 
Cumque Um eeMront, per agrot urbesque fere omiu* 
Exereeni epuH» laeH famulosque procuranf 

Quisque suos nosfriqve itidem et mos (radUus äiinc 

Isie ui cum fiinmm.s fiunuli famulentur ibidcnt. {L. Accius.) 

Cronia müsste nicht identisch mit Corona sein, wollte man 
sich eine andere YorsteUung von der Sache machen, als 
die, dass nach 101 Jahren der amhis geschlossen und, 

bevor ein neuer beginnt, am Schlusbc von 20 Lustren ein 
jähriges Lustrum geieiert wird. Während der Zeit wird * 
der anw der assiäui frei: Saiumum Apoiloelorus aUigari- 
aii per anmim ianeo vinculo et soltfi ad diem sihi fesHtm 
f. e. mense Decemhri, aique inde proverbmm dttcfvm, Deos 
laneos peü' s haherc. Die dies festi und /'asti sind gleicher 
Weise gebundene Zeiten. Hat das Säcularyerguügen ein 
Jahr lang gedauert, so wird Saturn Yon Neuem angebunden 
und mit ihm die ganze Familie. Nach Ablauf von vier 
Weltjaliren sollte nach Sibyilenspruch eine völlige Er- 
neuerung des Gesell Schafts Vertrags, die wahre Palingenesie 
eintreten, auf welche'^ die Armen und Gedrückten bis ans 
Ende aller Tage vergebens harren werden. Nach der Mei- 
nung der Alten inüssten alsdanu tlic SaLuiualien einen 
, ganzen anmts saecnlaris lang dauern. Ais das erste Jahr- 
tausend Christlicher Zeitrechnung seinem Ende nahte, 
glaubte die Christenheit wirklich den Augenblick der Palin- 
genesie gekommen, denn das Evangelium sieht nicht vier- 
eckig, Honderu rund aus, darum auch das Tausendjährige 
Beich. OHm exspeetata veniunt Septem Satumalia, *Asuh- 
iunttataatqi eircuUus meatvs dierum inlegrorum mille qua-* 
äringentOTKni sexaghidt itnius: 14()1 4>:HG,0 dirs + 4x6 
horae des dies intercalari^^ der Sieg Cäsar's über das pris- 
matische Standesspectrum. Von ihm sagt Duruy*) sehr 

*) Bittoirt Rmaine U ^ ^ 
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gut: „Rom macht eine Stadt zu seiner Verbündeten, einer 
andern gewährt es die Auszeichnung unter Quiritenrecht 
zu leben, entweder mit Ertheilong des Stimmrechts oder 
unter Belassung der Selbstregierung. Munieipien der ^er- 
scliiedensten AbBtufungen, Seecolonien, Latinische und Rö- 
mische Colonien, Präfecturen, Bundesstädte, Freistädte, sie 
alle durch ihre eigenthümliche Stellung getrennt, durch 
ihre Abhängigkeit tom Senat Terbunden, bilden ein unge- 
heures Netz, das die 'Völker Italiens umspannt bis zu dem 
Tag wo sie, ohne ueue Kämpfe, als Unterthanen Horns 
erwachen.** 
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Um keinerlei Prioritäts -Streitigkeiten aufkommen zu 
lassen, entnehme ich einer Abhandlung über 
VfMT&i BBüt^fpfjSop die Uebersetzung einiger der wich- 
tigsten altitalischen Inscriptionen. 

I. 

Ein Pompejauisches ^Oniad-e,*) 

a) in Hebräischen Lettern. 

• ■ I • •• t ; 

oMBs^ei n^ir 

• • 

b) in Lateinischen Lettern. 

pp aaOir ans ppei tiunam chaam berejah pompajanah 
tristaa mentud deded eisak eitiubac i pkiijhi kjsmr kbaisstur 

poitipiijaiib triiboiu ekek kombennieis tancinuö opzannam 
OeOeö isiÖum prophatteö. 

♦) W Gell, Pomp«jana VoL U, App. 19». 

1 
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o) in Hebräischer und Deutscher Uebertragung. 

on DJIDD ^3 ^ ir«3 

T . T I ^ S *! - T 

Schwiegervaters weisen Bei unsres Ruhestatt 

Drosten Pompejanischen beweinten 

/eriaius 

n|U3lB pnip URO 

Potiphar Isaak Thioda geförsteten 

i^^^ü^B '•-tJT r\i2ü2 nyp:: 

TT : 1 - j " ^1: • 

Pompejanischer Quästor Dinkel Beckens 

r})imp «an n^2in 

Gampanischer Aga Census 
Hagen 

Thioda Preise Gottl Dank dem Herrn 1 

Prophet Vitzthum 

n. 

Tafel Yon Abella mit Lateinischem Text 

a) emapoi veati rikiji 

amen! vasti regius (Reichsvezir) 

maispr} pokir 

horrei Oit^) aedilis (bougre: Packer — Graf) 
STerronei kralei 

curio (aipeu^tvg) baro (eques, ags. wealh-gerefa) 

abeiianoiinim manu^v kapi 
abellanonim manubiarum caput (captor) 

mai pjkaUtüi sliikei 

m^jor peculii (buccellati) sheik (p^'S) 



) Dil ianpdto der Malbergischen GIom«. 



Digitized by Google 



— 99 — 



keketakji noelinim 
villanus (Kakadu der ixitai) nolaaorum 

isai Iis abellinim 

Victor Ojftt'l) laetorum {ki^aza)y) abellanorum 
(litium? ) 

katji mjUanois ajs 

cadi muUeatus (multaticus) abas (Aae) 

senatel tancinod sjveis ((reßffg) 

senatorius sancitus bcabiaus {GacpTjg) 

pjtjijs pidlica.^* /ansekss 
fidelis fomacalis (franz. boutUlier) baaerius 

^yexillarius} 

kom/eiied sakaroklom ispedo isai eai me/iai 
campauus sacerdotiorum bispido forti eia modiam 

teremea ijstaiet 
terminalem hostiat (kcrum), 

b)") hereldkeis /ü&no 
berakleis fisco 

me/dist ehtra d/eiboss 
medicet atria {di&pce) Tövens (weihend) 

po herekleis /iischnam ame/tvert 

pro hercule fascinum ampboret (offerat) 

biam hosstispai igisi pjstan 

fifott bystaspis azibus postem (post) 

slaci senateis sjbeis 
legis senatoriis scabinis 

tancinjd tribalakae jm Ukitjbinim 

sanciat triballo yas (Ohm) Uqiiidorum 



*) Di« BfUchstClcke am Anfiaag sind weggelMsea. 



V 
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ijk (iok) tribarakkij/ pam 
etiam tribuarii pannum 

njclanos tribalakae tjset nam [pam] 
nacleos thballo det paimas 

jittiu/ noglanom esto ekkjmi 
fidias nucleorum esto hegemoni 

scaipd abellano sbba acatoset 

sufes abellanus atßaQ hauriat (<i^^i9 

iok tribadakkio/ namoittio/ 

etiam tribuno monetario (Mf/Msriiiwofi) 

abellanom esaod aetpost 

abellanonim asset aquilae postem (««riKfor, i^ino») 

/eliois pus/inam 

Mconibus. (Weibe) posticiim (noad-ioin Trinkgeld) 

an/ret eksei tereiaep 
ampboret azinm causa 

abellanos ep uoclanos prouts 
abeUanis et nolanis promptnm 

barakan 

feriatum (franz. bargain: Messgeld) 

tniset theudbrom podesei 

censeat (Zinsen) Mugxoiß potenti (podesta) 

tereiissa onpatens asmonak adtinum 
triginta umbrates datifmvto^ äoTvx(ov {ügvuv ofiog^ 

aedilis) 

patensinim pdiellsarei 

peteutium pedario (Pedell» Büttel) 

pokkaheeittum alttnnam 

pagaticum altilia (Tauben und Hühner) 
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altterrins 

altaris (dkriM^g oder H&lter an den Maltern des 
saltuarius) 

aetanter slac abellanam inim 

secundum (i9eiriivr<j»c9e) legem abellanam enim (et) 

miclanam oUad liwrjej berekleis slaacid 
nolauam oUam libret herculis scutator (legatus) 

pudistinim teetpj kleipsod sakaraklom 

potestatum tatius (Teufer) clupeatus sacerdotioruui 

podanter teremmsaeist 

naSrjQiii (potenter) tremendus 

paiter emennioma tancümd 
pater ammonii (Umgelt) sanoitus 

prj/aosetl anmor [dfxoQßog) poei 
propheta amor (migor) qui 

kik sakarammid idikteon moin 

cai sacravit (damnare) itutmv medium 

malaikei erei/osid eiseis 
malaki (^^) derivet (daiben) ätd-aatiq 

sakanüdeis teres/dok tatio/ 

sacrarii terraticum taUo 

/muiniku potor avtnoylak 

fimicus (^i^/uiog) pudor(tutor) avTO(jog)oe^difvaifOfios 

berekleis /iispid noelat 
herculis hispidi nolanL 

III. 

Bantina Tabula*) nebst Lateinischem Text, 
a. Svae pis pertemust — deivatud sipus comonei penun 

*} Mit Iliöweglassung der Verötummolua^'eu. 
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dolom mallom siom ioc comono mais — amnud panpieis 
nmbrateis avti cadeis amimdimm idic siom dat senail — 
taaginud maimas carneis pertumum. 

Si (^uis pertemserit praeterquam — debeat sponsionem 
(at^cBpa^ Bcyphum) communi prae dolo malo suo — etiam 
commune magis damnet quinque umbrates iterum (avti 

— » dpTi) judicibus (Kadis) agnum (djuvag) aes (eitua: ai- 
dttoa) buum dat, seuatui — taiigiuet maimas carois pro- 
timiam («^orijuiov: pro temone). 

h. piei ex comono pertemest izic eizeic = zicel como- 
noni hipid. 

Qnisquis communiter pertemserit omnis aidns IV zicola 

(Seckel => Zicklein) communi solvat. 

c. pis pocapit postpost exac comono hafiert meddis 
dat oastrid loufii. 

Qui peccavit intra axes commune s fertum medici (med- 
dicis) dat castori luoi. 

d. — eitas factud pout touto deivatuus tanj^inom dei- 
cans siom dat eizasc idic tangineis — deicom pod valae- 

a 

mom touüoom tadait ezum nepfe pacid. 

— asses facito quos toti (schodo) debens tangino 
dicenti [ius] suum dat aes unicuique tangino — decem, 
qnod yaUdum tuticum, taedeat, fisoo neque (nihil) pagat. 

e. svaepis contnid exeis fefacust avti comono bipust 
molto etam — estud NOOIN. 

Si quis contra axes fecerit iterum communi solTat 
mulctam assis — i. e. novendecim (?) 

f. SYaepis ionc fortis meddis moltaum borest, ampert 
minstreis aeteis eitras. moltas moltaum lidtud. 

Si quis debinc fortium meddix mulctam gerit (/e/(>ei) 
amphoram ministris altis (Altmeister^ — aerarii mulctam 
mulotarum iicitat^r, 
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g, STaepis prumeddizad altrei castrom avti eitvas zi^ 
oolom dicuBt izic commoiii hipid nepon op toutad peii- 
mpert yru^tsipus perum dolom maHom intrutum zico 
touto peremust petiropert ueip mais pomptis compreiyatud 
actttd. 

Si quis promisei it ;ill<jri Castrum ilcriun assis zicolom 
judici unicuique (öixaazfj ixaaT(p) commum solvat [pro] 
nepa (naevo) ob tuitionem quattuor vicibus prae dolo malo 
intiitum (mterum) ein illi perimat» quater nec magis qnin- 
quies comprobatus agat. 

. . . L STaepis censtomen nei cebnust dolud mallud — in 
eizeic vincter esuf comenei lamatir pmeddixud toutad 

praesentid peniin clolum inallom inaniericatud allo famelo 
inei sivom paeieizeis i'ust paeaceusto fust toutico estud. 

Si quis numerarius (celer, cellarius: rehxHftfg) nec cu- 

pidus doli mali — in assignando vim dixit contra commu- 
nem rotulam, promedicet tuticum praesentem prae dolo 
malo, vadem constituat alium famulum geutis (Innung), 
scyphum pagi post pagat, post tutus esto. 

i. pr s?ae praefucus pod post exac bansae fast, svae» 
pis i>peizois com — atrud ligud acum berest avti prnme- 
dicatud manimaserum eizaznnc egmaznm — pas ex aiscene- 

ligis scriftas sei ne phim pruhipid mais zicolois X ue- 
simois. 

Porro si praet'ugns intra axes bansae est, si quis opifex 
couti'a legis axem maucipat, iterum promedicet manimaserum 
unicuique hegemoni secundum sacras soripturas, sed nenti- 
quam praebeat magis zicolis X genuinis. 

I. svae pis contrud exeic pruhipust etanto estut 

NeiN. 

Qui [hospiteiii profugum] contra axes prohibet, in 
aerai'ium solvat novem (?) 
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IV. 

Inschrift auf Ischiä. 



dxiogvv/A(fiov 

TOTOtXiOV 

'Ayioq vvfKpms fjtceyas (magistratus) äxvXX» (aquileum: 



V. 

Volski&che Inschrift aus Yelletri. 

deye declune statom! 

sepifl atahus pis uelstrom 

faaa esaristrom sabim asif ueseliB 

uinu arpatitu sepis totico : 
couehriu sepo ferom pihom estu 
escicosuties maca ta£ames medix 
nstiatieiiB side 



Ante declive statutum: 

si quis hostis ciyem yeliterauiu 

faciat arrestantem Septem sacris Tascnlis 

vini componat sepis totico: 

recuperet sebnm ferae pecudis iste 

fixecutiens frustum panis medii; 

ftisUtans si^o, 
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YI. 

Etrarische Inschriften. 

1) ager emps eg tennans oht 
C. V. Vistinie nert babr maronmel 
voisner propargk tv Toisiener 
sacre statu. 



ager ambitus ac tenmnus alodium 
C. y. Faustinae infra portam salariam 

vicinus viridario t. t. vicinis 
sacer stato. 

2) Felthina satena XYGI enesci ipa 
jpelane thiphnlum chva ipelthi 
renetihi e2t ac Felthina acilune 
turune2* cune xea XVCI enesci 
athumU* aphunajT penthna ama 
Felthina aphona^ thuruni einxeriun 
acchathil thnncult hlich cacechaad chnche. 

Felsinia plaustra XL nasci ob (im) spelaeum caecomm 
ubi adoreum retinaculum est ac Felsinio aquiloni tnro* 
nensia communia yasa (xevfiu) XL nasci atomice aphunis 
Pyramide Feisinus aphunas tiuonensium anserum ancil 
taugiaut laete cacatas offas (icojceigf Kuchen). 

VIL 

Carmen Saiiarium bei Yarro, 

Cozculodori eso. omina vero adpatula coeiiiisse 
Jancusiauuä duonus ceruses. dunusiauus 
TC Tet pom melius eum recum ... 
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Cozcnlod ori 680, omina vero adpatula 

osculor ore far (s^iicam). onmia viro adpatulo 

coemisse Jancusianes duonus oeruses, 

coemisse Janu-sianae domus cerealis. 

dunas ianus vevet pom melitts eum reciuu . . . 
bonus ianus favet qom melius eum recompenses (?) 

vni. 

Brachstflcke der Iguvinisclien Tafeln. 

$k. prevereir treblaneir Juve Grabovei buf 

treif fetu tases persnimu sevom 
surur purdovitu proseseto naratu 
prosesesetir mefu spefa fida 
arsTeitu arvio fetu este esono 
heriyinu heriponi fetu vatuo 
ferine ietu. 



previr tribulis Jovi Statori boves 
tres fetum (fas) tassas amiuum sebum 
sororiautes debito praesidi nero 
praesidi naTO ampboras fictiles 
artefacto arvio fetum id est 
herilis vini berilis pauis*) fetum yadi 
farinae fetum. 

b. postverir trebianir sigomia trif 
fetu Trebe Jovie ocriper fisiu 
totaper ijoyina persae fetu 
arvio fetu tases persnimu 
surur naratu puse preyerir triblanir. 



*) 1d Ulm wird hu 2ur ötuade Üerrenbrot gebacken. 
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postvir tribulis sues tres 

fetum Tropico Jovi ocreatus fisci 

Bcutifer junior persae fetum 

arvii fetum tassas anniium 

Bororiantes nerum poscat previr tribulis. 

c» vocucum joviu poune ovi furfant 
vitlu«toru trif fetu Marie horse 
fetu popluper totar ijoTinar totaper 
ijovina vatuo feriiie fetu 
poni fetu arvio tases persnimu 
prosecetir fasio Ma arsTeitu 
Buront naratu puse verisco treblanir. 



▼ocatorum [in jus] JoTis poena oyis fdrfur 

vitulütauri tres fetum Marti cavallus 
fetum populifer tutarius junior scutifer 
junior vades farinae fetum 
panifl fetum arrii tassas annui 

praeses vades fictilia artefactiim 
sororiautia nerum poscat veridicus tribulis. 

d. semenies tekuries sim kaprum upetu tekyias fame- 
riam pumperias XIL 



oi/u/oQ decurio sub oapistro babeto artifioam (r9Xpnw») 
familiAB pompicas XII* 

e. preverir tesenocir buf trif fetu 
Mart« Grabüvei ocnper fisiu 
totaper ijovina arvio fetu tases 
persnimu prosesetir farsio ficla arSTOitu. 
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previr qnaestor bores tras fetam 

Marti Statori ocroalus fisci 
scutifer junior arvli fetum tassae 
Munii i»ra6Be8 Tades fictilia arteüaeti. 

t prererir yehier buf trif fetu Tefrei 
JoTi ooriper totaper ijoyina serse fetu 

pelsana fetu arvio feitu poni fetu 
tasis persnimo. 



previr Totivns bores tres fetnm Tiberini 

Jovis ocreatus scutifer junioi serta fetum 
balsama fetum anrii fetum panis fetum 
tassae aimui. 

g. estmu fttia berter sume ustite 
sestentasiariu umasariu buntak 

Yiike pruuiu pehatu in 
ukuhturu urtes puntis &ater 
ustentuta pure fratm mersus 
fast kamnaUe inuk ubtur yapere 
kumnakle sistu sakre uvem uhtur 
teito puntes terkantur inuinek 
sakre uvem urtas ptintes fratrom 
upetuto inumek yia mersuva 
arvamen etuta erakpir 
persklu uretu sakre uvem kietra 
fertuta aitnta arveii kletram 
amparita emk esunu futa kletre 
tuplak prumum antentu inuk zibzeram 
ententu inuk kazi lenme antentu 
isttiit (inuk) ferebtru etres 
trisabesnes astintu suferaklu 
tuves äU6äUt;^6 unstiutu inenek 
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Yuku ineuesunu meuetu ap 

Toke kttkeheaie perskiu markaritu 

Tuke pirose antentn. 



quicumque fuerit poutifex maximus 

seztantariüm amphorariüm fimdacum (templum) 

foci bromii Tehito in 

foro urceos pontis frater 

ostendito Hamen mergat 

fuBtem coenacuU omnis uterus Taporatus 

festaeft esto sacer oyium uteri 

tecto pontis tergantur aeque ac 

Sacra ovilia (Schathürden) pontia frater 

aperito aeque ac meroatua 

arvalis copiam molae saLsae 

clipeo urito sacram ovem clave 

ferrata copiam arrinac clave 

amphorato molam onmis foUis clave 

duplex prelum intendito onmem hircinam (criavpa) 

intendito omnem cadum fahuae iuleudito 

omnia ieretra aereae 

tripodis intendito superficiei (cuperculi) 

tubas aheneas intendito aeque ac 

foci mansionem (llerdstatt) meusurato ac 

focum cucinae clipeo marcato 

focum balnei {mf^ag) intendito. 



in demselben Verlage sind erschienen: 

K Simrock, die deutsclien Volksbücher 

OeMumnelt 

und in ihrer ursprünglichen Echtheit wiederhergestellt. 
Krater bli dreiialiiiter Baad. Bot Mtatd Thlr. 1. 10 8fr. 

L Heinrich der Lowe. — Die schöne Magelone. — Heineke 
Fuchs. — Geiiovefa. 

IL Die Heimonskinder. — Kaiser Friedrich Barbarossa. — 
Octavianufl. 

HL Peter Dimringer von Staufenberg. — Fortuiuktna. — KSnig 
ApoUoniuB. — Hersog Emst. — Der gehörnte Siegfried. — 
Wigoleis vom Bade. 

IV. Doctor .loliaiui Fmist. — Doctor .Johannes Faust. Puppeu- 
spiel. — Tristan und Isalde. — i>ie heiligen drei König*». 

V. Die deutschen Sprichwörter. 

YL Die schöne Kelusina. — Harkgraf Walther* — Der arme 
Heinrich. — Der Schwanenritter. — Flos und Blankflos. — 
Zauberer Yirgilius. — Bruder Rausch. — Ahasvems. 

Vn. Fierabras. — Könip' Eginhard. — Das deutsche RSthsel- 
Inich. — Büttner - HaiKhverksgewoliiiheiten. — Der Huf- 
und Waflenschmiedegesellen Haudwerksgewohnheit. — Der 
Finkenritter. 

VIII. Die deutscheu Volkslieder. 

IX. Der märkische Eulenspiegel. — Das deutsche Kinderbuch. 

— Das deutsche Bäthselbuch. Zweite Sammlung. — Thedel 
UnTorffthrt von Walmoden. — Der Hugschapler. 

X. Die sieben Schwaben. ^ Das deutsche Räthselbuch. Dritte 
Sammlung. — Oberon. — Till Kiileneipiegel. — Helena. 

XI. Pontus und Sidonia, — Herzog Herpin. — Ritter Oalmy. 

XIL Thal Josaphat. — Hirlanda. « Gregorius auf dem Stein. 

— Die sieben weisen Meister. — Ritter Kalegis. 

XIIL Hans v. Hontevilla. — Aesop's Leben und Fabeln. — 

Meister Lucidarius. — Zwölf Sibyllen Weissagungen. — 

Leheu des Graten v. Schafgotsch. 
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Handbuch deutscher Alterthümer 



Ton 

G. PfaUer. 

Gr. Geh. Thlr. 3. 4 Sgr. 

Das deutsche Volk und seine Stämme. L Alterthum. L Ursprung 
und ürsitze. 2. Die ältesten Namen. II. Die ersten geschichtlichen 
Nachrichten. 3, Westgermanen, Nordseegermanen. L Ostseeger- 
manen. !L Scanvlische Gormanen. III. Die Völkerwanderung. Die deut- 
schen Westvöllter. L Alanianncn. ^ Franken. 3. Thüringer. Iii Baiem. 
11. Sachsen. L2. Friesen. Die deutschen üstvölker. 13—16. Gothen. 
IT. Vandalen. Longobarden. Die deutschen Nordostvölker. IS. He- 
ruler. 2iL Rugier. 2L Sciren. 22^ Turcilinger. Die scandischen Ger- 
manen. 23. Dänen. iL Gautcn. 2h± Suionen. 26. Nordmannen. IV. Ger- 
manische Reiche. Im Südosten von Europa und auf der Nordküste von 
Afrika. 2L 28. Reich der Burgunder. 29—33. Reich der Westgothen. 
34—38. Reich der Vandalen Im Süden von Europa. 39—44. Reich der 
Ostgothen. 45—54. Reich der Longobarden. Im Westen von Europa. 
55 — 77. Reich der Franken. 

Oeffentliche Rechtsverhältnisse. V. Beschaffenheit der Nation. 
78. 79. Das Land. 8(L Die Einwohner. VI. Zustand der Personen. 
>LL 82* Die Freien. 5sL Die Unfreien. VII. Recht und Verfassung. 

Herkommen und Gesetz. Sk. Die Landesgemeinden und die Obrig- 
keiten. SiL Das Königthum. VIII. Heer und Kriegsverfassung. 87—89. 
Herrbann und Gefolgschaften. iilL äL Waffen und Kampfesart. ö2a Kriegs- 
schiffe. IX. Gericht und Strafe, aa. Verbrechen. 94- 96. Gericht. 
9L Busse und Strafe. 

Häusliche und bürgerliche Lebensverhältnisse. X. Das Haus und 
die Familie. lilL Die Sippe. 100 -102. Die Ehe. IUI. Krankheiten. hlA. 
Bestattung. XI. Leben und Sitte. 105. 106. Wohnungen. 107. Kleidung. 
108. Speise und Getränke. 109 — 112. Lebensweise und Beschäftigung. 

Bildung und Culturverhältnisse. XU. Götterlehre und Priesterthum. 
LLä — 116. Die altgermanischen Götter. 117. Pestzeiten und Opfer. 
116. Priester. 119. Heilige Haine. 120. Götterbilder. XIII. Sprache und 
Schrift. 121. 122. Die deutsche Sprache und ihre Dialecte. 123. Schrift 
und Runen. 124. Personennamen. 125. Ortsnamen. 126. Lieder und 
Gesänge. XIV. Handel und Verkehr. 127 — 130. Producte des Landes. 
131. Handelsverkehr. 132. Schiffe. 133. 134. Maase. 135. Münzen. 
136. Zeitrechnung. 137. Gestirne. 

Anhang. — Sachregister, 



Krebs, J. P., Antlbarbarus der lateinischen Sprache. Nebst Vorbe- 
merkungen über reine Laünitat. Vierte Auflage, neu bearbeitet 
YOti Dr. F. X. Allgayer. Gr. 8. geh. Thlr. 4. 

Pfahler, G., Handbuch üeuiacher Alterthümer. Neue vermehrte Ausgabe. 
Or. 8. geh. Tblr. 3. 4 8gr. 

Hahn, K. A., mittelhochdeutsche Grammatik. Neu ausgearbeitet you 
Ihr. Fr. Pfeiffer. 8. Geb. 24 8gr. 

HltltllitehdeataclMi Lesebick oder üebimgeii nr mitteDioelL- 

deutBOben Grammatik. Nene Tormehrte Aasgabei 8. Geb. TUr. 1. 

Myhoohdeiteehe GrMMaflk. Erste Abtheilang. Die Lobre toh 

den Bachetaben und Endangen. 8. Geb. I8V4 Bgr. 

Simniekf IL, die deotaohan Voiktblleher, in ihrer nrsprünglichen Bebt- 
beit wiederbeigestellt. 1. bis 13. Band. 8. Geb. Tblr. 1. 10 8gr. 
der Band. 

^ dto daataohen SpriehivSrter. 8. Geb. Tblr. 1. 10 Sgr. Gebandeo 
Tblr. 1. 20 Sgr. 

dao devtsolia Rilhaalbnob. Zweite Auflage. 8. Gebond. 15 Sgr. 

daa dtulaolw KladariiiOb. Altberb6mmliche Reime, Lieder, Er- 

xlblangeo, Cebnngen, Bitbeel ivid Sebeite. 8. Geb. 20 Sgr. Ge- 
bunden 24 Sgr. 

Wolf, Ferd., über die Lais, Sequenzen and Leiche. Ein Beitrag sur 
Geschichte der rhythiiiisdien Formen nnd Sin^ifweisen der Volks- 
lieder und der volksniüssigen Kirchen- nnrl Kunstlieder im Mittel- 
alter. Nebät VIII Fac-similes mit IX Muäik-Beilagen. Gr. 8. Geh. 
Tiilr. 3. 20 Sgr. 

iobaan Karl Passavant. Ein christliches Charakterbild. Gr, s. Geh. Thlr. 2. 

Flammberg, G. , derFeilenhauer. ijine Erzählung. Drei Theilo. b. Geh. Thlr. 2. 

Kurt Werner. Eine Erzählung aus Franken* Drei Theile. 8. 

Geh. Thlr. 2. 

— — Einer ist euer Meister. Ein liistorischer Roman aus dem sechs- 
lehnten Jahrhundert von S. Sturm. Zweite Auflage. Zwei Bände. 
8. Geh. Thlr. 2. 24 Sgr. 

Brandt, M. G. W., das Pflanzenieben, dessen VVachstdum, Sprache und 
Deatnng in Gediehien und Anssprllcben. 8. Geb. Tlilr. S. — 
Elegant gebunden mit Bildern in Farbendraek. Tblr. 2. 12, 

SdMror, H., Releea in der LOYanti in den Jahren 1850—1865. 8. Geh. 
Thlr. 1. 6 Sgr. 

Claaeea, J., Beobaohtaaien aber den Nemerleohen Sprachgebraneb. 
Gr. 8. Geb. Tblr. 1. 10 Sgr. 

HellTerieh, A., Taran aad Iran, üeber die Entstebang der Schrift- 
spräche. Gr. 8. Geh. Tblr. 1. 10 Sgr. 

Heidt, H., dae geletllehe Sohaaeplel des Mittelalters in Dentaehland. 

Gr. 8. Geh« 24 Sgr. 



BacUdiackerei rou W. Orugnlin in l<«iptif . 
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